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Eie jungen ßerren.
Unseren Vätern War die Vorstellung lebendig und

istverständlich, daß ein leitender Posten nur einem ge¬
eichten  Manne zukomme, daß eine hervorragende Le-

.msstellung ein höheres Alter dessen, der sie einnehme, zur
Iorausietzung habe. Wir haben uns in dieser Beziehung
»rimdstch geändert — anierikanisiert . Die jungen Leute
L en  jetzt in der Front , die jungen Kräfte werden gesucht
nd bevorzugt. Und je früher die Jungen überall die Leit-
m an sich reißen, um so früher werden die älteren zum
-Iten Eisen geworfen. Auf diese Zeiterscheinung .weist die
Setliner Morgenpost" anläßlich der Friedberg-Affäre hin.

An sich ist diese Bevorzugung der jungen Leute kein
Lfllet. Die „Ochsentour", die langsain aber sicher ihren
Min nach vorn befördert, weil er älter wird , und die
Äergie, Intelligenz und Initiative unbeachtet läßt , kann
mser Ideal nicht sein. Die Konkurrenz „binnen und bu-
jen»svannt alle Kräfte an. und je jugendlich-elastischer ein
Mreiter ist, desto willkommener ist er auf dem Kampf-
M. .Aber das an sich gesunde Prinzip wird hier und da
Mhl schon überspannt . Neulich sperrten sie einen D r e i -
erd zwanzigjährigen  ein , der als Pr o ku r i st
euer Bankfirma diese um Huuderttauseude geschädigt hatte.
Zetzl haben Friödberg und sein „Direktor " in einem Alter
Mbruch gelitten, in dem Leute) die einer gründlichen,
RssmichaftlichenVorbildung bedürfen, erst ihre Karriere
beginnen. Wäre das früher  so leicht gewesen? Früher,
-»man große Dinge nur älteren  Männern anvertraute
md von jüngeren von vornherein annahm , daß sie wichti-
p Geschäften noch nicht gewachsen seien? Schwerlich,
«n hätte einen so jungen „Ratgeber ans , dem Kapital¬
markt" wie Friedberg Mißtrauen entgegen gebracht, und
einen so grünen Direktor wie Bahn hätte niemand für ernst
pommen.

Wir haben schon gesagt, daß wir das neue Prinzip , den
richtigen Mann an seine Stelle zu befördern, auch wenn er
jung ist und ältere Hintermänner überflügelt,  für
recht halten. Aber wir wenden uns entschieden gegen die
Bevorzugung der jungen Leute, ohne sehr eingehende und
gründliche Untersuchung, ob sie wirklich die „richtigen" sind,
eb sie wirklich durch Intelligenz und Wissen über die ande¬
ren hervorragen und moralisch genug gefestigt sind. In
diesen amerikanischenZeiten ist der „Bluff " Trumps , und

gibt genug Individuen , die durch eine gewisse Kälte und
.Eroßschnäuzigkeit" zu imponieren verstehen. Sie verfü-
p über jene Gerissenheit, die die eigene Person in den
Vordergrund zu schieben versteht, die Skrupellosigkeit als
initiative, Spielerfatalismus als Wagemut , Egoismus
achester Form als Selbstbewußtsein erscheinen läßt . Ge-
Diiber jenen Naturen , welche die Erfahrung bescheiden ge¬
mocht, jenen gegenüber, die sich nicht in Szene zu setzen
derstehen, erscheinen sie als Herrschernackuren, die von der
Aur dazu bestimmt sind, zu führen und in den modernen
Impfen, die auf den Märkten und in den Börsen ausge-
'Hten werden, die Feldherren zu sein.

Wer sich mit jemandem in weittragende geschäftliche
Transaktionen einläßt , wer jemanden über viel setzt, der

die  Verpflichtung , sich seinen Mann genau anzusehen

und sich nicht blenden zu lassen. Und wenn der voll ihm
Bevorzugte jung ist, dann hat er die doppelte Pflicht dazu.
Und noch bedeutend e r n st e r liegt der Fall , wenn der Er¬
korene, wenn der aus einen Posten voll Verantwortung ge¬
stellte junge Mann wirklich ein überragender Kopf, wirklich
ein außerordentlich tüchtiger Mensch ist. Dann muß der¬
jenige, der ihn in seine Stellung gebracht hat , oder der mit
ihm geschäftlich zu tun hat , dessen immer eingedenk sein,
daß der jugendlichen Tatkraft oft auch eine Portion jugend¬
lichen Leichtsinns beigemischt ist, und daß das Gefühl der
Macht, das Bewußtsein, über Menschen undi Kapitalien ver¬
fügen zu können, berauschend wirkt . . Sie müssen erwägen,
daß es schade wäre, wenn ein junger , begabter Mensch, von
dem sie und andere sich mit Recht Großes versprechen, zu-
arunde ginge , gevalde, als er .seine Laufbahn erst beginnen
sollte. Weil in diesem Falle zu öem materiellen Schaden
noch ein unersetzlicher ideeller käme, sollten .sie sich immer
vor Augen halten, daß an die Jugend mehr Versuchungen
herantreten als an das gereifte Alter , und daß sie ihnen
naturgemäß schwerer widersteht. Sie sollten es also nie
au Kontrolle, nie an Beaufsichtigung fehlen lassen.

Wir wollen mitnichten, daß alten Zöpfen und Perücken
die Leitung zufalle, nur weil sie eben all t sind, wir billigen
es durchaus, daß Lust und Raum für One jungen Leute ge¬
schaffen werde — Pitt war mit 23 Jahren Staats,nimstcr,
Napoleon gewann mit 26 Jahren den glänzenden italieni¬
schen Feldzug —, aber nicht die Jugend allein  soll den
Ausschlag geben, sondern die Tüchtigkeit, die mit der Ju¬
gend verbunden ist. Und wir wollen weiter , daß der den
tüchtigen jungen Leuten cingeräumte Vorzug ihnen nicht
schließlich selber zum Unsegen gereiche, weil die, deren
Pflicht es war , sich um sie zu kümmern, ob der Tüchtigkeit
die Jugend vergaßen und es an Aufsicht und Kontrolle feh¬
len ließen.

* Wiesbaden, 2. März 1908.

G e n e r a l st r e i k am 18. M ä r z?
Abgeordneter Dr . Müller teilte gestern im Abgeordne¬

tenhause mit, er habe gehört, die Zentralleitung der .sozial¬
demokratischen Partei habe für den 18. Mä«z dei, General¬
streik angeordnet als Demonstration gegen das preußische
Wahlrecht. Herr Müller hat im Abgeordnetenhause er¬
klärt , er habe die Nachricht von Arbeitgeber-Seite erfahren,
was die „Berliner Volksztg." zu folgender Aeußernng ver¬
anlaßt : Anscheinend handelt es sich hier um eine sich dcnun-
ziatorisch gebende Verlautbarung scharfmacherischer Arbeit¬
geber, wenn man nicht von einer Wichtigtuerei ohne realen

Kleines Feuilleton.
. Die Kölner Weiberfastnacht. Die Weiberfastnacht, am
^Merstag vor den närrischen Tagen, war früher ein belieb-
1(3 Volksfest, wobei die Marktfrauen am Altenmarkt den Kar¬
mel eröffneten. Man kann sich denken, daß es dabei nicht
jw » fein hergiixg;  unsere Zeit ist aber gegen Derb¬
en gar empfindlich geworden und so sieht man die Polizej,

an der Arbeit, die letzten Reste dieses Festes zu ver-
Men. „Verboten" ist das Leitmotiv der hl. Hermandad und
*! Schutzmann ist Trumpf. Verboten war das Musizieren
NMarkt und Straßen , verboten der Aufenthalt in den Wirts-
^ !ern nach 1 Uhr nachts, verboten sogar die harmlosen kar-
^listischen Figuren, die sonst auf den Balkons aufgestellt
î ben, und abends ihr Licht aus ihrem Innern herausstrahl-
3. In der„Frkf. Ztg." heißt es: Ein Verbot hatte die weise
'Bei in diesem Jahre noch vergessen: Die Damen der Halle
Aen sich an „ihrem" Tage als Herren der Schöpfung zu
stieren : die Versäumnis wird zweifellos im nächsten Jahrgeholt werden.
, Gibt es einen 30. Februar? Diese Frage ist laut „Augsb.

auf einem Schiffe durch folgenden seltsamen Sach-
Malt zur Tatsache geworden. Vor einiger Zeit wurde in
7» amerikanischen Zeitung eine Menukarte vom 30. Februar
^bildet. Man war natürlich zuerst geneigt, an einen Fehler
glauben, aber schließlich überzeugte man sich, daß .diese unge-
^ »liche Taganzeige eigentlich ganz und gar richtig war. Das
Kly[' um dessen Speisekarte es sich handelte, fand auf elnem
t °°ndampfer„Sibiria " statt, der von Yokohama nach Sau
wancisco fuhr, auf diese Weise wird durch die Fahrt nach

Osten ein Tag gewonnen und da dieser Tag nach dem 29. Fe¬
bruar 1904 fiel, trotzdem aber der 1. März noch nicht da war,
so mußte er notwendigerweise der 30. Februar sein, wogegen
sich nichts sagen läßt.

Die Riesenschlange beim Wohltätigkcitssest. Aus Newyork
wird berichtet: Bei dem großen Wohltätigkeitsfest, das Frau
Waldorf Astor am Montag im Plazahotel veranstaltete, er¬
schien eine angesehene junge Dame der Newybrker Gesellschaft,
Frau Eustin. im Kostüm der FlaubertschenSalammbo auf der
Bühne und produzierte sich zum schauerlichen Entzücken des
Auditoriums mit einer großen lebendigen Riesenschlange, die
man Tags vorher aus dem Zoologischen Garten . entliehen.
Bei den Proben hatte man es sich, mit einer imitierten Schlange
genügen lassen, allein im letzten Augenblick lehnte der amerika¬
nische Geschmack sich auf gegen eine solche Auffassung vom We¬
sen des lebenden Bildes. Eine freundliche Nebenbuhlerin von
Frau Eustin erbot sich, das Bild mit einer wirklichen Schlange
zu posieren, und um ihre durch diese Herausforderung gefähr¬
dete „Ehre" zu retten, erklärte Frau Eustin sich zu dem Wag¬
nis bereit. Als der Vorhang ausrauschte, sah man sie aufrecht-
stehend. den Schlangenleib um ihren Körper gewunden. Auf
ihrer Brust lag der Kopf des Tieres . Das mächtige Reptil
aber schien für die Unbeweglichkeit des lebenden Bildes kein
Verständnis zu haben, es bewegte sich, enger zog sich sein Leib
um den Körper Salammbos, und das Publikum genoß auf
einige Sekunden die schöne Sensation einer entsetzensvollen
Spannung, Furcht und fieberhafter Erregung. Allein die
Sache ging gut aus, der Vorhang siel, und es gelang der schö¬
nen Salammbo-Jnterpretin , sich ihres eigenartigen Schmuckes
zu entledigen. Trotzdem das begeisterte Publikum für . seine
30 Ji.  Entree jubelnd eine Wiederholung verlangte, war Frau

Hiritergruitd sprechen ivill. Nach unseren  Informatio¬
nen aus Arbeitnehmer kreisen wivd an eine, derartige Form
der Deinonstration oni 18. März nicht gedacht. Scharf¬
macherischen Kreisen mag -mit einer solchen Demonstration
gedient sein, weil sie sich vielleicht der Hoffnung hingeben,
daraus für sich in bekannter Weise Kapital schlagen zu kön¬
nen. De» Gefallen , ihnen hierin entgegen zu kommen,
werden ihnen aber die organisierten Arbeiter Berlins
nicht tun . Die Nachricht wird , so meint das Blatt , nur
den Effekt haben, der gesamten Berliner Schutzmannschaft
am 18. März einen schweren Tagesdienst zu verschaffen,
ohne daß dies nötig  iväre.
Die Vermählung des bulgarischen Fürsten.

Aus Gera (Neuß) wird uns vom Sonntag gemeldet:
Der Fürstin von Bulgarien wurden heute durch den bulga¬
rische» Minister Stancwsf 150.000 Franken als Geschenk
des bulgarischen Volkes überreicht. Die Fürstin soll über
die Verwendung der Summe selbst bestimmen. Nachdem
vorgestern in Coburg die katholische Trauung des. Fürsten,
von Bulgarien mit der Prinzessin Eleonore von Reüß-Köst-
ritz stalt'gefunden hatte , wurde heute in der Kirche des
Schlosses Oberstei» die evangelische Trauung vollzogen.
Vom Gobelinsaal des Schlosses, wo sie sich versammelt hat¬
ten, begaben sich die Herrschaften, unter ihnen Prinz August
Wilhelm von Preußen , als Vertreter des Kaisers, im Zuge
zur Kirche. Die Braut  trug ein weißseidenes . Kleid,
Fürst Ferdinand die bulgarische Generals -Uniform. Die
Feier wurde durch einen Gesang eingeleitet ; darauf hielt
Superintendent Auerbach die Traursde . Daran ,schloß sich
der Trauakt mit dem Ringwechsel. Gebet. Segen und aber-^
maliger Gesang schlossen die Feier . Im Ahnensaäle des
Schlosses fand dann Gratulationscour und später im Mar¬
morsaale eine Festtafel zu 60 Gedecken statt. Gestern abend
hatte ein Faniiliendiner und später eine Festvorstellung ini
fürstliche» Theater statlgefiiiiden . das im herrlichsten Blu¬
menschmuck prangte.
Eine  5000 Kops starke Volksversammlung

in Paris

fand Samstag abend gegen die marokkanische Expedition
statt . Anwesend waren u . a. die Abgeordneten Jaures,
Sembat , Groussier und Wilm . Jaures ergriff als erster
das Wort und gab zunächst einige Aufklärungen über Ma¬
rokko und sagte dann u. a. : Wir stimmen heilte überein.
Protest gegen die von der Regierung in Marokko als auch
gegen die Mitglieder des Arbeiterverbandes ergriffenen
Repressivmaßregeln zu erheben. Die marokkanische. Expe¬
dition ist von der Regierung ohne Anlaß unternommen
worden. Jaures warf hierauf einen .Rückblick auf die Be-
setzung marokkanischen Gebietes bei Casablanca und erklär¬
te, er wünsche die allgemeine Zivilisation der .Völker, aber
nicht unter Anwendung von Gewalt , Plünderung und
Brandstiftung , sondern auf dem Wege eiiies friedlichen
Vorgehens. Die marokkanische Expedition sei auf ^Veran¬
lassung der Kapitalisten untenwmmen worden. Am Schlüsse
seiner Ausführungen erklärte Redner , die Regierung bat
sich in ein Wespennest begeben, aus welchem es ihr uumög-
lich sein wird , unversel rt berausziikommen. Nach weiteren
Ansprachen gelangte eine Tagesordnung zur Annahme, in

Eustin nicht dazu zu bewegen, sie begnügte sich mit dem ein¬
maligen Ruhm und mit dem Bewußtsein, ihre „Ehre" glanzvoll
gerettet zu haben.

„Trinke mer noch c Tröppchc aus dem kleine Heiikeltöppche".
Diese geflügelten Worte ans dem Kölner Karneval 1906, wo
die kleinen Krügchen mit obigem Spruch in Massen als Kar¬
nevalsartikel abgesetzt wurden, hat für einen Kölner Bürger
zu einem langwierigen Prozeß geführt. Er hatte 10000 dieser
kleinen Henkeltöpfchen mit der obigen Aufschrift anfertigen
lassen und in den Handel gebracht. Von einer auswärtigen
Firma wurde deshalb Klage erhoben wegen Verletzung des
Urheberrechts. Die Worte „Trinke mer noche Tröppche" usw.
stammen aus dem Liede: „O Susanna, wie ist das Leben doch
so schön, o Susanna , wie schmeckt das Tröpfchen schön." Der
Kläger behauptete,, dieses Lied habe er erworben, und es sei
sein Eigentum, dürfe mithin nicht abgedruckt werden. Er er¬
wirkte, daß die kleinen Töpfchen konfisziert wurden, und in
vielen Gerichtsterminen wurde die Frage, ob hier eine Verletz¬
ung des Urheberrechts Vorliebe, erörtert, sogar die Sachver-
ständigeukammer für Literatur und Tonkunst in Berlin hatte
sich mit dieser Frage zu beschäftigen und sprach sich dahin aus,
daß das Lied selbst einen Schutz genieße, da es auf Umfang
oder geistigen Wert der Arbeit nicht ankomme. Da der Be¬
klagte aber nur einige Worte aus dem Lied verwandte, so frage
es sich, ob teilwejser Nachdruck vorliege. Die Sachverständigen
halten die Entlehnung für zu unbedeutend, und so wurde keine
unzulässige Vervielfältigung angenommen. Da auch eine. Be-
schwerde hiergegen keinen Erfolg hatte, ist der Prozeß nun
endlich entschieden. ^ ^

- .* -
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der gegen die Marokko -Expedition sowie gegen die AuS-
weisung russischer Sozialdemokraten aus Frankreich Ein¬
spruch erhoben wird.

LuL der Umgegend.

lungspflichtigen unseres Ortes statt. — Im „Schwwb7>
Hof" veranstaltete der Männergesangverein „Concordia" ^
stern abend ein Konzert mit Humorist. Vorträgen , Tben«̂
stücken und nachfolgendem Tanz . Der Eintritt betrug „.“' 'st
Pfg . und ließen der Besuch der Veranstaltung sowie das a?
botene nichts zu wünschen übrig . Die Musik stellte der f,;*r
Musikverein.

$ Aus dem Kreise St . Goarshausen , 2 März . Der gg,.-
verein vom Roten Kreuz für den Kreis St . Goarshaus - - -21t™ i\tVrt« £ hrvr+ hnrr ^ mnfpTT eilten ® T rtr» f 0 r»1 1

Das neueste deutsche Linienschiss, das in dieser Woche in
Gegenwart des Kaisers und des Prinzgemahls von Holland in
Wilhelmshaven vom Stapel laufen wird , soll angeblich den
Namen „Oranten " erhalten.

Die Nachfrage nach Leichenwagen und Trauerkutschen ist
zurzeit in Berlin  infolge der zahlreichen Todesfälle , die auf
Erkältung und deren Folgen zurückzuführen sind, ungewöhn¬
lich groß . Die Fuhrherren haben die Gelegenheit wahrgenom¬
men und den Preis für die Benutzung der Kutschen um 2—4
Mark erhöht. (Das Geschäft blüht !)

Die Friedbergschen Unternehmungen in Berlin  glaubt
man halten zu können. Auf einem Kirchhof in Posen erschoß
sich ein Kaufmann , der bei Friedberg 100 OOOJL verloren ha¬
ben soll.

Rixdorf will nicht mehr Rixdorf heißen . Man ist in einem
Teile der Bevölkerung für „Hermannstadt ", zur Erinnerung
an den verstorbenen Oberbürgermeister Hermann Boddin,
deffen Verdienste um die Hebung des einstigen Dorfes zur scho-
nen Nachbarstadt Berlins unbestritten sind.

Zum Streit im Ruhrgebiet wird gemeldet, daß die Knapp-
schaftsverwaltung eine neue Rentenvorlage ausarbeitete , die
den Wünschen der Arbeiter en  t g e g e n k0 m m t. Die
Invaliden mit 11—23 Dienstjahren sollen etwas besser, die
mit 24r-43 etwas schlechter gestellt werden.

Ans der Festungshaft entlassen wurde der Domänenpäch¬
ter Falkenhagen,  der vor sechs Jahren den Landrat v.
Bennigsen im Duell erschoß.

Ein 13jähriges Schulmädchen , das gegen seinen Klas¬
senlehrer  allerlei lügenhafte Gerüchte in Umlauf gesetzt
hatte , wonach sich der Lehrer in sittlicher Beziehung grober
Ungehörigkeiten schuldig gemacht haben sollte, wurde vom Plau-
ener Schöffengericht zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt.
In der Verhandlung wurde die völlige Unwahrheit der Be¬
hauptungen festgestellt.

Der Fall Schnitzer im Hoftheater . Im Münchener
Hoftheater gab's dieser Tage die „Fledermaus ", in der der
Gefängnisdirektor zu „Frosch" sagt: „Verhaften Sie diesen
Herrn Eisenstein " und Frosch erwidert : „Soll ich ihn fesseln?"
Der Darsteller des „Frosch", Hofschauspieler König, fügte nun,
wie es heißt, unter Anspielung auf den Münchener Unioersi-
tätsstreit frei hinzu : „Er ist doch kein Universitätsprofessor . . .
Da hätte ich aber bald einen schönen Schnitzer gemacht!" Die
anwesenden Studenten spendeten unverzüglich wie rasend
Beifall.

Auch ein unvergeßlicher Abend Pauline Luccas. Josef
Lewinsky gibt folgende eigene Erzählung der verstorbenen
Künstlerin wieder : Die Lucca erkrankte in Newyork an der
Diphtheritis : sie sollte abends die Margarete singen, und das
Haus war ausverkauft . Sie aöer lag im hitzigen Fieöer und
erklärte ihrem Impresario , daß sie heute unmöglich auftreten
könnte. Der Impresario bat , beschwor, drohte und ließ kernen
Arzt zu ihr , kurz , setzte alles in Bewegung , um ste zum Sin-
gen zu nötigen . Ünd am Äöend, totkrank , ohnmächtig und
willenlos , wurde sie aus dem Bette geholt, ins Theater ge-
fahren , angekleidet und zum Singen gezwungen. Ein trau-
rigeres Gleichen hat es Wohl schwerlich jemals gegeben: der
Tenor mußte sie stützen, bis sie schließlich auf offener Szene
zusammenbrach. „Wenn sie stirbt / sagte der Doktor , als er
zu ihr in die Garderobe kam, „dann sind es Mörder gewesen,
die ihren Tod herbeigesührt ." „Das mögen sich Sängerinnen
beim Abschluß eines Kontraktes nach Amerika merken, und
Vorsicht üben," mit diesen Worten schloß Pauline Lucca ihre
Erzählung . .. • m or„ „

König Leopold läßt sich scheiden. Wie der „Wr . Allg. Ztg.
mitgeteilt wird , ist das Verhältnis zwischen König Leopold von
Belgien und der Baronin Vaughan als gelöst zu betrachten.
König Leopold soll sichere Anhaltspunkte für die Annahme ge¬
wonnen haben , daß sie ihm nicht die eheliche Treue bewahre,
und man bringt diesen Verdacht mit Vorgängen in Verbind-
ung, die sich auf den angeblichen Bruder der Vaughan beziehen
sollen.

s Ein ganzes Hotel weggerisscn. Aus Brig (Wallis)
meldet der Draht : Am Samstag abend wurde in Göpven
ste i n durch den Luftdruck -einer gewaltigen Staublawine das
Hotel der Bauunternehmung des Löschbergtunnels wegge-
rissen . Von den im Hotel anwesenden Personen wurden drei¬
zehn getötet,  darunter ein Arzt und zwei Ingenieure.
Sieben Personen erlitten Verletzungen, zwei davon schwere.
Zwei Sektionsingenieure und zwei Aerzte der Unternehmung
sind in der Nacht von Brig nach der Unglücksstätte abgegan-
gen.

Die Polizei verhaftete in P a r i s den Sekretär der Tech
nikerschule, namens Liso. Dieser wird beschuldigt, seine Frau
und Kind seit 18 Monaten gefangen gehalten zu haben. U\\o
hatte seine Frau aufgefordert , Selbstmord zu begehen, was
schließlich die Frau auch tat , um den Qualen zu entgehen. Sie
sprang aus dem Fenster , verletzte sich aber nur und es ge¬
lang ihr, die Behörden zu benachrichtigen.

Ein heftiger Schneesturm , begleitet von starker Kälte
wütete am Samstag über ganz England.  Im südlichen
Teil der Grafschaft Wales ist der Eisenbahnverkehr vollkom¬
men unterbrochen . Der Schnee liegt stellenweise einen Meter
hoch. Die Wege sind meist unpassierbar . In der Grafschaft
Cumberland ist ein Personenzug zwischen Penrith und Kes-
wick im Schnee stecken geblieben. Man befurchtet zahlreiche
Unfälle auf See.

Ueber das neueste Grubenunglück , das sich bei Rosita
in Mexiko ereignete , wird gemeldet, daß alle 300 Arbeiter als
verloren gelten . Die Grube ist mit giftigen Gasen gefüllt , die
Rettungsarbeiten unmöglich machen. Außerdem wurde der
Zugang zum Schacht durch Trümmer versperrt.

□ Biebrich , 1. März . Der Reisende W. E . machte in der
Pfingstwoche vorigen Jahres mit seiner Frau eine Rheinreise.
In Braubach wußte er einen Gastwirt - zu bewegen, ihm 20 X
zu leihen und zuguterletzt blieb er dem Wirte auch noch die
Zeche in Höhe von 12,46 JL  schuldig und verschwand. In Oster¬
spai versuchte er ebenfalls einen Wirt um 4,50 JL  zu prellen.
Der Mann ist schon oft wegen Betrugs vorbestraft . E . be¬
hauptete am Samstag vor Gericht , einen geistigen Defekt zu
haben. Der ihn untersuchende Medizinalrat ist jedoch anderer
Ansicht. Er hält den E. für einen geriebenen Schwindler.
E. erhält eine Zuchthausstrafe von 3 Monaten.

tz. Biebrich . 2. März . Den „Vater Reitz" haben hier wohl
alle gekannt, den immer humorvollen Alten . Nun hat ihn vor¬
gestern der Tod im Alter von 87 Jahren abgerufen . Groß
war der Schatz von Erinnerungen , die der Alte aus bewegten
Zeiten sich erhalten hatte und die er mit großer Lebhaftigkeit
in allen Einzelheiten zu erzählen wußte. Mit besonderem
Stolz gedachte er seiner Militärzeit bei der „Nassauer Re¬
serve" und seiner Dienste als Ordonnanzreiter des Herzogs.
Zuletzt stand der Verstorbene in städtischen Diensten als Ver¬
walter des Bauhofs . Eine Lungenentzündung mit hmzuge-
tretener Herzschwäche hat ihn nun dahingerafst.

z. Schierstein , 2. März . Dem Fußballklub „Rhein¬
gold"  hat ein eifriger Förderer und Gönner des edlen
Sportes einen namhaften Geldbetrag für Anschaffung der Ge¬
räte überwiesen. Der Verein wird am Donnerstag , 5. März,
im Hotel „Sonneneck" eine Hauptversammlung abhalten zur
Wahl des Gesamtvorstandes.

£ Schierstein , 2. März . Der Rosen montagszug  ist
also gelungen. Er nahm heute nachmittag Aufstellung an der
Walluferstraße und bewegte sich dann durch Bahnhof -, Rhein¬
bahn-, Dotzheimer-, Neue Lehr -, Wiesbadener -, Rhein -, Main¬
zer-, Friedrich -, Wilhelm -, Luisen», Linden-, Hasen», Rhein -,
Biebricher Landstraße bis zum „Tivoli " und zurück in die Wil¬
helmstraße , wo er sich auflöste. Die Bevölkerung nahm an der
Veranstaltung überaus regen Anteil.

□ Dotzheim, 2. März . Wegen Ungebühr vor Gericht, d.
h. weil er in der heutigen Sitzung zweimal einem gegen chn
als Zeuge aufgetretenen jungen Mann laut gedroht , wenn er
entlassen werde, ihm „den Hals abzuschneiden", erhielt der^ uhr-
mann Joseph Peter -Schröder  eine Ordnungsstrafe von 3
Tagen Haft.

--- Eltville . 2 März . Das Ergebnis des letzten Jahres
ist für die Eltviller Zentraloerkaufsgenossenschaft deutscher
Winzervereine ein sehr ungünstiges gewesen; hauptsächlich
schuld tragen soll die Geschäftsführung des Leiters der Ver
kaufszentrale , der große ,Posten zu hoch taxierter Weine mit
Verlust verkaufte. In einem Falle wurde festgestellt, daß der
Geschäftsführer Weine nach London sandte, die aber von dort
nicht bestellt waren , sondern erst durch Vesteigerung Käufer
fanden . Durch in den letzten Wochen stattgehabte Revisionen
wurde diese leichtfertige Gebahrung aufgedeckt. Gestern hat
im „Friedrichshof " in Wiesbaden eine Versammlung 'der be¬
teiligten Winzergenossenschaften stattgefunden , um zu dem un¬
günstigen Abschluß der Verkaufszentrale Stellung zu nehmen.

ß.' Eltville , 2 März . Aus der S t i p end i en st i f-
tnng  des Dechanten Groos  von hier sind mit Beginn des
Winterhalbjahres 1907- 08 zwei Beträge von ie 500 $ iahr-
lich auf Vorschlag des Magistrats von der Kgl. Regierung in
Wiesbaden an Bezugsberechtigte auf die Dauer von drei ^ ah-
ren zu vergeben. Die Gesuche sind binnen 4 Wochen bei dem
hiesigen Magistrat einzureichen.

= Kiedrich, 2 März . Der Köchin Katharina G o t
t r o n, welche sich seit mehr als 40 Jahren ununterbrochen in
Diensten der Familie Schmitt auf der Kettenmühle hier befin
det, wurde gestern durch Herrn Landrat Wagner das ihr
von der Kaiserin verliehene goldene Kreuz feierlichst über¬
geben. ,

£ Hallgarten , 2. März . Gestern hielt die hiesige T u r n
g e s e l l scha f t ihren diesjährigen Maskenball mit großer
Preisverteilung im Saalbau des Winzerhauses ab. Es kamen
18  wertvolle Damen-, Herren- ünd Gruppenpreise zur Ver¬
teilung . Das Fest nahm einen glänzenden Verlauf und hat
alle Teilnehmer hoch befriedigt . ~ .

$ Rüdesheim , 2 März . Der Zweigverem vom Roten
Kreuz  hält am Donnerstag , 5. März im Kreishause seine
Generalversammlung ab.

Idstein , 2 März . Das Dienstmädchen Elise Bauer
erhielt heute vor der Strafkammer zu Wiesbaden wegen ver¬
suchten Vergehens gegen das keimende Leben eine GefangmS
strafe von 2 Monaten , wovon 1 Monat Untersuchungshaft in
Anrechnung kommt. Q..

w Idstein , 1. März . Die gestern im Gasthaus „zum Lö¬
wen" abgehaltene freisinnige Volksversammlung  war
gut besucht. Um 4% Uhr eroffnete der Vorsitzende des hie-
sigen freisinnigen Wahlvereins , Herr Th Greulingm  kur-
zen Worten die Versammlung und erteilte Herrn Dr . Heil-
brunn -Frankfurt a. M . das Wort zu seinem Vortrag „Die

politische^ ^ hg„son, 1. März . Die Möbelfabrik Georg
Dinges  hier ging für 22000 JL  an Schwarz u. Rees über.
— Die Spar - und Darlehenskasse erzielte m abgelaufenen
Jahre einen Ueberschuß von 826,85Ä  Die Bilanz schloß mit
dem Betrage von 135411,58 JL  ab.

§ Langenschwalbach. 2. März . Einem Beschlüsse des
Kirchenvorstandes entsprechend werden vom gestrigen Sonn¬
tag , 1. März ab die G o t t e s d i e n st e in der oberen evang.

Wambach, 2 März . Auf ortsübliche Weise wird
durch die Schelle bekannt gemacht, daß im Aufträge der Bur-
germeisterei der Beitrag der hiesigen Rindviehbesttzer zum
Entschädigungsfonds für rausch- und Milzbrandkran es Ri nd-
Vieh  pro Etatsjahr 1907 auf 25 $ »er Stuck festgesetzt ist und
daß die diesbezüglichen Beträge innerhalb 8 Tagen an die Ge-
meindekasse zu bezahlen sind - Am verflos enen Samstag
fand in Langenschwalbach die Musterung  für die Gesteh

auf ^ eoern ruyenoe rlranrcnli .uLvu-.L uuu uußeroem Platz t-
einen Begleiter vorhanden . Für die jedesmalige Jnaustri,?
nähme des Wagens ist von den Kreiseingesessenen 1,50$
Gebühr zu entrichten , während Auswärtige 3 $ hierfür
zahlen haben. Außerdem sind die Kosten für die Bespauu„w!
des Wagens nach ortsüblichen Sätzen von dem Besteller »
tragen , falls derselbe nicht selbst für die Gestellung des @e.
spannes sorgt.

-i- Nastätten , 2 März . Vom 1. März ab ist der Bureau-
Hilfsarbeiter Herr Albrecht vom hiesigen Gericht nach
bürg v. d. H. versetzt: an seine Stelle tritt Herr Justizanwär-
ter Wagner von hier.

xx. Limburg , 1. März . Anläßlich des Karnevals
zuges  war heute die Stadt durch einen sehr starken f5rem‘
denverkehr belebt. Die in Szene gesetzte Limburger Kirmes
aus alter Zeit war recht gelungen und herrschte namentlich
auf dem Neumarkt ein fröhliches Treiben . — Herr Dr . phjf
Fritz Laibach  von hier bestand gestern in Bonn sein Staats
examen. — Ein hier in der Brückenvorstadt bedienstet gewest,
nes Dienstmädchen wurde gestern wegen Diebstahls verhaf¬
tet. — Mit der weiteren Ueberdachung der Bahnsteige am
hiesigen Bahnhof wird eben begonnen.

o. Mainz , 3. März . Ein Unglücksfall ereignete sich am
Samstag kurz vor 12 Uhr auf dem Hauptbahnhof . Ter aus
dem Kästrich 2 wohnende 58 Jahre alte Glaser Joseph
Gramm  von hier war damit beschäftigt, in den Wagen
von Wiesbaden  gekommenen Zuges nach etwaigen K«
raturen zu sehen. Hierbei muß es geschehen sein, daß her
Mann beim Rangieren des Zuges zu Fall kam und überfahren
wurde . Man fand ihn, nachdem der Zug das Geleise verlas,
sen, in furchtbar verstümmeltem Zustand tot auf den Schienen.
Der Oberkörper war in Brusthöhe mitten entzwei ge-
schnitten.  Der Verunglückte stand bereits 40 Iah « j«
Dienste der Eisenbahn und hinterläßt eine Frau mit mehre« ,
erwachsenen Kindern.
, § Höchst, 2. März . Der hier Luciusftraße 14 wohnende,
noch nicht 26 Jahre alte Chemiker Dr . Hans Horn hatte sich
vor 14 Tagen in Darmstadt mit der 21 Jahre alten Tochter
des Rechnungsrates Rothärmel vermählt . Das junge Paar
trat danach eine Hochzeitsreise an, von der es am Samstag
abend y210 Uhr nach hier zurückkehrte. Die junge Frau äu-
ßerte den Wunsch, vor dem Schlafengehen noch ein Bad « h.
men zu wollen. Die heiße Temperatur des Budewafsers ver-
anlaßte sie, noch etwas zu warten . Inzwischen entschloß sich
ihr Gatte , auch ein Bad zu nehmen. Er begab sich in das
Badezimmer , aus welchem die im Schlafzimmer weilende Frau
Dr . Horn nach kurzer Zeit ein verdächtiges Röcheln vernahm.
Sie eilte ins Badezimmer und fing noch den letzten Blick ihres
Mannes auf, der, eben von einem Herzschlag getroffen, tot
zur Seite sank, die rechte Hand auf dem Herzen haltend. Tie
junge Frau fiel in eine Ohnmacht und kam erst nach zwei
Stunden wieder zum Bewußtsein , wonach sie den HauStvirt
weckte und um Beistand anging . Der tragische Abschluß der
Hochzeitsreise erregt hier viel Teilnahme.

y. Frankfurt a. M ., 2. März . Gestern nachmittag spielte
in der Dreikönigstraße der 18jährige Ausläufer Bastian Bo-
länder mit einem Revolver.  Die Waffe entlud  sitz
und Boländer stürzte , durch einen Schuß in das Herz getrof¬
fen, nach wenigen Schritten tot auf die Straße.

Kunlf, Literatur und Witfenidwtt.
Königliche Schauipieie.

„Der Dunimkopf ' , Lustspiel in 5 Aufzügen von Lud¬
wig Fulda . . miiM-

Talisman -Fulda kommt uns hier rmt emem . M .ttA
ding zwischen Märchen und konventionellem Lustsplei. ^ .
Voraussetzungslose des Märchens rst das Gefährdende b^
seiner Uebersetzung in einen lustsprelmatzigen
aus dem realen Leben . Wir sehen Fulda gegen diese W
fahr ringen . Sein Held , der durch seine Dummh
Glücke ständig in die Arme rennt , rst ettt M °nh nhch
Wenn Fulda den sog. Vorwurf , die Handlung betet t
soll heißen , sich Licht, Luft und Raum für eme PsychE
sche Vertiefung und damit zugleichfurdieDurchsuhrunS
eines feineren Lustspiel -Grades verschafft hatte , wäre
vielleicht dem Geschick entgangen , daß man chn, letzt
Ich kann in das Schars Abfällige einer auswärtigen fl*
nicht einstimmen . Das mag mrt an der gluckliaM
badencr Besetzung liegen , die das Publikum am ©
durch alle fünf Akte ohne lange Weile in Wie gesagt'
ventioneller , aber sehr behaglicher Lustspielstemperatur
terhielt . Das Aussöhnenlde mit der märchenhaft iM-
gehaltenen psychologischen Motivierung der Seele N* «
ße nKindes , des Fulda 'schen Dummkopfes , der wie
chen für Kinder sein seelisches Signalement auf den^ r
trägt , aber im jGninde ein dichterisch unerklärtes
wunder bleibt , mochte vor allem in der Wiedevgaoe
Herrn M a I che r liegen . Das kindlich Emfaltige, J ^ii,
burschenhafte , was wir in der idealen Verbindung w ^
tief und fein spinnenden Seelenleben des Dunimropi »^
voraussetzungslos hinnehmen sollen, gerade das cm- ^
Herr Malcher so wundervoll in den T o n . Durch ^ a
allein , bort dem fast alles Reale losgelöst schien, I ^
für sich und den Dichter.
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«icr kurz der Inhalt : Ein alter Kauz stirbt . Eine
. %)  schäbiger Verwandten ist darüber — natürlich —
if13,..freut, denn er hinterläßt viel Vermögen. Nur einxr
M mnen freut sich nicht . Er ist mit seinein kleinen Ge-
«ol> Bureau zufrieden , braucht nur dann und wann

asmmermiete schuldig zu bleiben . Warum also nach
MMolde begehren in dieser Welt und NN der Nahe so
WLer“  Verwandten! So denkt er, denn er glaubt noch
Ä goldige Menschenliebe . Aber gerade ihn hat der
0 Kne , wie sich im 1. Akt herausstellt , als Unwersal-
12 ; eingesetzt, tveil er der Dümmste sei. O , wie suhlt er

n ^^8 gute Herz der Verwandten ! Sie bringen es
^ im 2. Akt förmlich auf dem Präsentierteller entgegen.
Tr  in einem einzigen glaubt er sich getäuscht zu haben, in
*** verstorbenen, denn sonst hätte er ihn nicht als Umber.
^ ben eingesetzt und damit vor der Welt als Dummkopf
fl\ nt  Aber er ist schlau, er reinigt sich von der Schmach,
Cm er das ganze Erbe 900 000 Ji  an die Verwandten ab-

•*+ Die lieben Verwandten lassen ihn aus Dankbarkeit
SS ; verhungern , noch mehr , als geisteskrank in ein Sana-
KL wcken, um ihn imschädlich zu machen . Um am Schluß
°°° Serzenseinfalt des prächtigen Dummkopss über die
5-lose habgierige Schlauheit der Verwandten siegen zu
Sn löst F . nicht ein dichterisches Problem , sondern zr-
M «ortuna in Gestalt einer milliavdenreichen Amerika-

rin herbei , die die hier geschilderte Erb 'schaftsgeschichte
n a bis z verfolgt und dann im Sanatorium den Dumm¬

es in Wahrheit das große Kind , zu ihrem Verlobten

eine Künstlerin , die sich hier rasch in große Beliebtheit
setzte. Die Arie aus Gounods „Königin von Salm gab
der Sängerin Gelegenheit , ihre hochdramatischen Stimm¬
mittel ins glänzendste Licht zu setzen. Außerordentlich ge¬
fielen in der warmen Wiedergabe Frau Orloffs drei ^ wder
unseres Kapellmeisters Afferni : „Wenn 'die Rosen blüh n ,
„Ueber 's Jahr " und „Die Quelle ". Tie überaus anchre-
cheiiden Kompositionen sind von einein melodroien Reiz
und dabei so sangbar geschrieben und dankbar in der k ang-
vollen Klavierbegleitung , daß sie bald allgemeine Beliebt¬
heit erlangen werden . Frau Orloff mußte sich nach ihnen
zu einer Zugabe verstehen . Den Schluß des Abends mach-
ten zivei Stücke für Gesaiig , Violine , Orgel und Harte,
Panis angelicus " von Fauchey und „Agnus Del " von Bi-

zet, zu deren klanglich hinreißend wirkender Ausführung
sich den vorgenannten Künstlern noch unser geschätzter Har¬
fenvirtuose Herr A. H a h n zugesellte , und die mit außer¬
ordentlichem Beifall ausgenommen wurden . H. G . G.

le¬
im

Bon den übrigen guten Darstellungen war die des Luft-
Mferfinders hervorzuheben . Frau Bleibt re  u vom
'̂ sdener Hoftheater verwertete ihre respektablen Attn-
i für eine komische Alte . Darüber hinaus ließ sich bei
Jet  gemütlosen Rolle wenig sagen.

Ueberblickt man den heutigen Lustspielmarkt , muß
«an tief den Hut ziehen vor einer Abendunterhaltung , wie
L vom Samstag . Wie ungeschlachte, ephemere Possen hat
M i>er literaturgefchichtlich vergötterte Moliöre m dem ve^
dienen Teil seines Schaffens auf der Bühne erlaubt ! ^ ch
!laube die arme , armselige deutsche Lustspielliteratur wird
ie neue Arbeit des deutschen Moliöre , als den man ihn so
-eine ganz entwickelt sehen möchte, nicht entbehren können,
Bd das Repertoire guter Bühnen ihn ungeschmälert Da-
leüsrechte bald zuerkennen.

- # -
ReIidenz «Cheater.

«um ersten Male : „Vor der Blnmenschlacht " , von Al-
^sB Delatotzky  und „Fräulein Vorwärts " von Heinz

Kordon. . ... T
. " Karnevalsstimmung ! Es war lchon em bissel fidel,

ehe der Vorhang aufging . Im Parkett wimmelten ver-
Medene Fräcke, denen man ansah , daß sie den Abend nicht
im Theater beschließen würden . Die Stimmung erhöhte
M als der Vorhang sich erhob und Fräulein Delo  s.ea
eis' reizender Prinz Karneval  heremsprang und em
war Verse von rheinischer Lust und rheinischem Wein
lürach. Heinz Gorrenz hatte sie gedacht . Tann folgte vic
{[eine Szene „Vor der Blumenschlacht ". Ein heiter -harm-
loses Faschingsstückchen, das nichts anderes bietet , als die
Gelegenheit, flott und graziös zu spielen . Daß Frl . Ham¬
mer  diese Gelegenheit nicht immer ausnutzte , must inan
ihrem etwas schwerblütigen Temperament zugute halten,
das für solche Rollen nicht ganz am Platze ist . Um so mehr
überraschte unser schüchterner Liebhaber Herr Köhler
als schneidiger Causeur . Frl . Blau  d e n und Herr He -
tebrügge  trugen ergänzend dazu bei , das Strick über
Wasser zu halten . Der Inhalt ? Man kann ihn sich
schenken. Eine getäuschte Gattin , deren „Rache ' darin be¬
sieht, am Blumenkorso teilzunehmen . C 'est tont . Der Ein¬
akter fand natürlich Applaus , der rasch den Dichter hervor¬
lockte.
V Nummer zwei ist eine Wohlverwandte von „Herthas

Hochzeit". Fräulein Trude ist ebenso, wie dort Fräulein
Hertha, eine Kommerzienratstochter und wie jene für Frau¬
enrechtlerei, stimmt sie für Sozialdemokratie Sw
.schwärmt" für das Proletariat und — blamiert sich damit.
Tie Arbeiter , die sie „retten " will , machen ihr deutlich , daß
sie vor ihr Ruhe haben wollen , der große Bebel selbst dankt
verbindlichst für ihre Dienste und der Mann des Volkes , der
Tapezierergeselle, dem sie sich als „Genossin " fürs Leben
bcrlobt hat , entpuppt sich als Baron , der nur die Kleister¬
rolle spielte , um die Erwählte seines Herzens von ihrem
Soziialdilettantismus gründlich zu kurieren , was ihm dann
auch nach so viel Niederlagen des Fräulein „Vorwärts"
Bnzenld gelingt.
» Theo Tachauer  war als Papa Kommerzienrat von
großartigem Humor . Fräulein N o o r m a n in der Ti¬
telrolle voll Anmut und liebenswürdiger Rasse , wie man es
Ar für solche Rollen wünschen kann , und Herr B a r t a k
in seinem Doppclwesen als Tapezierer und Baron von köst¬
licher Frische. In den kleineren Rollen ragten noch Herr
Bertram als Tapezierermeisterund Herr Degener
°Is Buchhalter durch kräftige Komik hervor . Szenisch kam
besonder?, der zweite Akt mit den gelunaenen Gerustszenen
iur Wirkung . Das Stück fand lebhaften Applaus , der
allerdings fast ausschließlich .der Darstellung galt. M . E.

- # -
Kurhaus.

|T Sonntag , den 1. März 1908 : Symphonie - un d
Drgel - Konzert.
‘ Das vor überfülltem Saale stattfindende Konzert

brirde mit einer kleinen Mozart -Symphonie (D -dur ) eröff¬
net, die das Kur -Orchester unter U. A f f e r n i 's Lertung
äußerst espritvoll ausführte . Auch die gläuzcnde Wieder¬
gabe des Meistersinger -Vorspiels zeigte Orchester und Di-
r>Mt auf der Höhe ihrer Ausgabe . Einen besonderen
"siz erhielt die Veranstaltung durch die solistische Mitwirk¬
ung von Frau M a y A f f e r n i - B r a m m e r , welche mit
^rchesterbegleitung die Fantasie appassionata von Dwur-

und ferner die Romanze von Svendfen und cme
Csardas-Szene von Hubay spielte . Die anmutige Kunstle-

erntete mit ihrer brillanten Virtuosität und ihrem be¬
hend schönen Ton durch Iden Vortrag dieser Stucke stiir-

i Men Beifall, der sich erst nach einer liebenswürdig ge-
j Endeten Zugabe beruhigte . Als Vokalsolistinwirkte
i »rau Lacroix -Orloff , Kaiser !. Russ . Hofopernsängerin , nnt.

# Bach-Verein . Für die am kommenden Freitag im
Kurhause stattfindende Bach-Feier hat der Bach-Verein her¬
vorragende solistische Kräfte gewonnen. Frau Luise Mnt-
ler - Weiß,  das beliebte Mitglied unserer Kgl. Buhne , wird
die Sopranpartie in der Kantate „Ich hatte viel Bekummer-
nis " singen. • Ihrer Aufgabe fällt hier die berühmte Ame zu
„Seufzer , Tränen , Kummer , Not ", in welcher die Solostimme
und eine obligate Oboe sich in ergreifenden Schmerzensmeto-
dien umschlingen. Das entzückende Duett „Komm mein -tsu,
welches mit seinem hochdramatischen Stil Bachs Unerlchops-
lichkeit auch nach dieser Seite hin zeigt, wird Frau Micher.
Weiß im Verein mit Herrn Carl Braun  von der Koingl.
Bühne singen. Herr Braun ist als stilvoller Bachsanger auch
außerhalb bekannt und es wird seinen zahlreichen Verehrern
interessant sein, ihn auch hier in dieser Eigenschaft kennen zu
lernen , zumal er in der ausgedehnteren Baßpartie der Kan¬
tate „Sehet , wir geh'n hinauf gen Jerusalem " eine sehr dank
bare Aufgabe hat . Die Arie „Es ist vollbracht m diesem
Werke ist eine der empfindungstiessten Vertonungen unter den
zahlreichen Kompositionen dieser Werke durch Bach, Einen
sehr schätzenswerten Tenor gewann der Verein in Herrn w.
Baldszunn,  der sich vor kurzem im Kurhaus aufs  Vorteil-
Hafteste einführte . Die Tenorarie in der Bekümmern,s -Kan
täte „Bäche von gesalzenen Zähren " gehört trotz ihreo ^etwas
antiquierten Textes zu den schönsten Schöpfungen Bach , de-
sonders wegen ihres Reichtums an tonmalerischen Motiven . - -
Äuch für den instrumentalen Teil stehen erprobte Kräfte aus
dem Programm verzeichnet. Die Orgel wird Herr Fried¬
rich  P e t e r s e n, -Organist der Marktkirche , in bewahrter
Weise spielen, am Klavier waltet die Pianistin Frl . Martha
Schneider  ihres anspruchsvollen Amtes , nnt dem sie sich
in vielen Proben vertraut machte. Im Orchester wird der
künstlerisch renommierte Solo -Oboist der Kurkapelle Herr
Schwartze die Solo -Oboe blasen, während Herr Paut
Hertel,  als Cellist hier rühmlichst bekannt, das Solo -Cello

> übernommen hat . Für die hohe Trompctenstimme , eine der
I auffallendsten Eigenheiten des Bach'schen Orchester^, besitzt

der Verein in dem Kgk. Kammermusiker Fr . Werne  r, ' einem
Schüler des Wiedercrfinders der alten Bachtrompete Koslek,
ein Vereinsmitglied als fachkundigen Vertreter . Aa auch der
Chor in seiner kleinen und großen Gruppe mit ausgezeichne-
ten Stimmen besetzt ist, und das ganze Ensemble unter der un
ermüdlichen Leitung seines Kapellmeisters Herrn H. G. G e r
bard  an der Ausarbeitung der Werke mit Ausdauer arbei
tet darf man wohl einer soliden Aufführung entgegen ichen
-Die  Mitglieder des Bach-Vereins werden aus die am
Donnerstag , Zj>12 (Damen und Orchester, und 12 Uhr lalle,
stattfindende Generalprobe (Kursaalj aufmerksam gemacht.
Mittwoch ist keine Probe . ^

# Hofthcater Mannheim . Man schreibt uns : Die Urans
führung der Komödie „Doktor Eisenbart " von Otto Kallenberg
im Mannheimer Hoftheater ist auf Samstag , 14. Marz sep-
gesetzt.

# Zwei neue Elemente . Anfang November v. I . hatte
Prol A. Haller in der Pariser Akademie der Wissenschaften die
Entdeckung G. Urbains von der Zerlegung des Yttriums in
zwei neue, Reoyttrinm und Lutetium benannte Elemente an-
aeknndigt. Wie Prof . Haller in der letzten Sitzung der Pariser
Akademie mitteilte , hat G . Urbain seme Untersuchungen in¬
zwischen fortgesetzt und das Atomgewicht der beiden neuen Eie
mente bestimmt. Andererseits hat fast gleichzeitig im .̂ ezem
ber vor. Js . und unabhängig von Urbain Auer das Yttrium in
zwei neue Elemente zerlegt . Der Vergleich der von den beiden
Gelehrten gefundenen Atomgewichte beweist, daß es stch um
dieselben Substanzen handelt.

Der Sonntag brachte dann Maskenbälle in allen Ecken
und Enden , und der heutige Rosenmontag den großen Jubila-
umszug . „Unser Hergott muß cn Meenzer sein" behaupteten
alle steif und fest, als ein so herrlich sonniger Rosenmontag
anbrach. Hätte nicht verschiedentlich der Wind so ein blpchen
obkühlend vom Rhein herübcrgeblasen , so hätte man sich nach
Nizza versetzt glauben können. Was ist uns Nizza ? Derselbe
blaue Himmel lachte auch über Mainz und der diesjährige
Rosenmontagszug darf sich mit jener Metropole des Karnevals
getrost messen. Der Andrang von den Nachbarstädten und aue
dem Rheingau war ein ganz enormer , von Frankfurt war so¬
gar ein Extra -Zug abgegangen , der 10.45 Uhr in Mainz an-
kam. Auch Wiesbaden hatte zahlreiche Besucher entsandt und
Mainz hat sic gerne „eingemeindet " wie ein launiger Poet dort
sang:

Js flau die Zeit , sin knapp aach die Monete,
Will doch die Fassenacht gefeiert sein,
In Saus un Braus , mit Pfeife un Trumpete,
Wie das schun lang so Brauch an unserm Rhein.
Un wer sich mit der Narrheit gern vereinte,
Den wolle mer do närrisch „eingemeinde".
Besonders wann er hot gehörig Moos : „
Doo höäßst : „Die Müh ist klein, der Spaß ,st groß.

Das war er denn auch tatsächlich. Riesengroß ! :
Auf allen Gassen ein Leben und Treiben , ein Wallen und

Wogen — wer könnt' es beschreiben? Und alles in bunter
Farben Gewimmel und unter dem allersonnigsten Himmel mit
Dutten und Nasen und Bärten und Bändern und Hüten mit
rädergewaltigen Rändern . — So staut sich alles — die Stimm¬
ung stimmt ! — Dann plötzlich der Ruf : „Er kimmt! Er
kimmt!" Ein Recken der Hälse von jedem Kaliber , ein Lachen
und Jauchzen herüber , hinüber : „Ev kimmt !" — Da blitzen
schon auf die Brenner der Straßenlaternen ! Auf stolzem
Renner bedächtigen Schrittes begrüßt uns All der Führer , der
närrische Zugsmarschall . Und um ihn wehen und Wimpeln die
Fahnen der Herolde , blitzen die Partisanen der Fußsoldaten
des Narrenprinzen , dem wir so gern und freudig zinsen.

Und dann — kam der Triumph der Jahreszeiten . Die
Blumen des Frühlings ! Auch die Schmetterlinge  und
reizende Käfer;  aber auch die Nachteulen  fehlten nicht.
Symbolischer Weise war auch in dieser Gruppe die Eingemein.
düng Bretzenheims  dargestellt . Nach dem launischen Aprrl
mit dem sprichwörtlichen „Aprilesel " kam der Mai mit --Maien»
bowle", mit Lenz und Liebe im „Hochzeitswagen" uüd fröhliche
Handwerksburschen priesen das Wandern im Mai ; „da bleibe,
wer Lust hat , mit Sorgen zu Haus ". In der „Schutz-
mannsschule"  wurden dann die weicheren und zarten Re¬
gungen der Frühlings -Stimmung gelehrt . Ob mit Erfolg ? ? .
Wieder Herolde ! Da trippelt es heran , zart , duftig, entzückend:
„Die Blumen des Sommers ". Graf Zeppelin kam in seinem
"Lenkbaren"  an , um die sommerlichen Herrlichkeiten des
Rheines zu schauen? Aber jetzt ein Lachen und Staunen . Das
neueste Modell des Pariser Sommerhutes!  Die ^ dee
war großartig . Aber die folgende Steuerschraube  erm-
nerte daran , daß Mainzer Frauen und Jungfraulein auf solch
luxuriöse „Behütung " verzichten müssen. — Der Herbst kommt
Wein und ..Appellwei " ist die Parole . Aber alkoholfrei,
Lustig gings dagegen im „W i n z e r w a g e n" zu. Die

Herbstbraut"  war ein Schaustück dekorativer Kunst.
Die „Kellerkontrolle"  persiflierte in drolliger Weise
die Panscherei ". In dieser dritten .Abteilung des Zugev
war "der Preußisch -hessischen Eisenbahnvereinigung ein Denk¬
mal gestellt. — Dann kam der Winter mit seinen --Märchen ^
Das „Knusperhänsche  n", das bis zur Auslosung de?
Zuges „mit Rump un Stump und Stiel " aufgegessen war . D,e
^Schneeballensch lacht"  war interessant , die Gruppe
'Rheingold am Nordpol " löste dröhnende Lachsalven. Auch die
„Theaterangelegenheit " fand ihre Persiflage . Rodler und Sk,»
läuler bildeten ein zahlreiches Gefolge des „Winter-
königs ". Es kam im langen Zuge die „Prinzcngarde ,̂
der Herr General und Kommandant , dann die „Klepperbuben
und dann — viel Volk.

Dse Zweigstelle
dei

,Wiesbadener Oeneral -Anzeiger'

nimmt Bestehungen auf Abonnements,
Inseraten - und Druckaufträge zu
den gleichen Preisen entgegen, wie die Haupt¬

geschäftsstelle , Mauritiusstrasse 8.

fcMener Mis-Aiisi
Emil Bommert.

Telephon No. 199.

* Wiesbaden , 2. März 1903.

Rolenmontagszug in Illainz.
Am Samstag war endlich offizieller Beginn der Fast¬

nachtstage. Nachmittags zog die Prinzengarde ^ em und ichtug
ihr Biwak auf dem Theaterplatz auf. Das Kommando der
Prinzengarde , das Komitee des Karnevalvereins und zahl-
reiche Ehrengäste , darunter Stadtkommandant Generalmaior
Kettler , beobachteten vom Theaterbalkon aus den Aufzug der
Truppen . Gegen 4 Uhr rückte die Rekrutengesellschaft an. Vor¬
der die Herolde und Bannerträger , hierauf die Trommler und
das Musikkorps , dann die Rekruten selbst. Eine ganz verwo-
aene Gesellschaft, in den unmöglichsten An- und Auszügen. Prä¬
sident Friedhörig und General Fricdmann von der Prinzen-
aarde redeten ihnen in humorvollen Ansprachen eindringlich
ins Gewissen, wackere Prinzengardisten zu werden und dann
bearüßte sie Präsident Glotzbach vom Karneval -Komitee Er
faßte die Aufgaben der schneidigen Garde in folgender Strophe
zusammen:

Helft das gold'ne Mainz beschützen,
Laßt , wenn 's gilt , die Waffen blitzen
Nach der alten Deutschen Brauch —
Und pussieren könnt Ihr auch.

Zur Bekräftigung der guten Fastnachtsgesinnung sang man
noch' das lustige Rekrutenlieb , und dann zogen sie weiter durch
viele Straßen der Stadt mit Musik und Gesang und überall
mit froher Begrüßung ausgenommen.

IRaskenfreiiden und Blufdrama.
In der Frankfurter Villenkolonie und zwar in der

Sandhofstraße 24, erschoß  am Samstag abend aus Eifer-
sucht Frau Marie Landauer  ihren Mann mit einem Re¬
volver und brachte sich dann selbst eine lebensgefährliche
Schußverletzung in der Nähe des Herzens bei. Der 1866 m
Frankfurt geborene Kaufmann Alfons . Justus Landauer, der
ein umfangreiches Agenturgeschäft betrieb , bcitte im .
Sandhofstraße 24 eine luxuriös eingerichtete _ Siebenzimmer-
wvhnung inne . Im Januar 1890 hatte er^ sich mit der un
Februar 1865 zu Freiburg geborenen Marie Mayer verhe,.
ratet Die Ehe , die kinderlos geblieben ist, war nicht gluckluh.
Landauer , ein flotter Lebemann , nahm es mit der ehelichen
Treue nicht sehr genau . Das Verhältnis wurde unertraglch
von dem Zeitpunkt ab, als Landauer vor etwa emem halben
Jahre die Bekanntschaft einer ehemaligen VarEan ^ rm,
der Witwe eines Pferdehändlers , machte. Er vernachlasiigte
nun seine Frau gänzlich ob dieser neuen Bekanntschaft, die
ihn viel Geld gekostet haben soll. Das ging soweit, daß er se,-
ner Frau kein Geld mehr gab, so daß sie gezwungen gewesen
sein soll Sachen aus ihrer Wirtschaft zu versetzen. Berscĥ -
dene Versuche, die Frau Landauer bei der im Anfang der drei-
blaer Jahre stehenden Chansonette machte, um ihren Mann
freizubekommen, waren vergeblich. Zur Charakterisitrung die-
er Persönlichkeit sei bemerkt , daß sie einen Getreidchandler,

mit dem sie ein Verhältnis hatte , auf Schadenersatz in Hohe
von 20000JC verklagt hatte , als dieser sich verheiratete. Dl«



Klage wurde abgewiesen, weil die Klägerin bereits mit Lan¬
dauer in Beziehungen stand . Die Quittungen für Gerichts¬
kosten fand man im Portefeuille Landauers vor, ebenso an¬
dere Rechnungen von höheren Beträgen . Schließlich brachte
Landauer seine Abende bei der Witwe zu ; alles dies scheint die
Frau zu der furchtbaren Tat gedrängt zu haben. Landauer kam
Samstag abend aus Wiesbaden  an . Gr wollte einen
Maskenball besuchen, was seine Frau nicht zugeben wollte. Die
Frau schickte das Dienstmädchen nach oben in die Mansarde
und verschloß dann die Wohnung . Die Tat selbst denkt man
sich so, daß Frau Landauer ihren Mann , während er in einer
Schublade etwas suchte und sich bückte, von hinten in den
Rücken geschossen hat. Die Verletzung war sofort tödlich. Als
eine Hausbewohnerin durch die Schüsse beunruhigt frug , was
passiert sei, erwiderte Frau Landauer : „Gut getroffen, jetzt
komme ich dran !" Nun eilten Hausbewohner herbei ; sie hörten
noch einen Schuß fallen, den die Frau auf sich selbst abgab.
Man drang in die Wohnung ein; der Mann war tot , die Frau
schwer verletzt. Sie wurde sofort ins Krankenhaus gebracht
und noch in der Nacht operiert . In der Wohnung fand man
ein Kuvert mit 257 JL Inhalt und mit der Aufschrift: „Wir
wollen verbrannt sein!" Frau Landauer soll die Operation
gut überstanden haben, doch ist ihr Zustand noch besorgniser¬
regend. * * *

Aus Frankfurt a. M . erhalten wir folgende Meldungen:
Gestern nachmittag 3 Uhr zog der 19järige Ausläufer Se¬
bastian Bohländer , der in Sachsenhausen wohnt, und dort in
Begleitung eines Freundes im Maskenkostüm  spazieren
ging, plötzlich einen Revolver aus der Tasche und brachte sich
mit den Worten : „Jetzt schieße ich mich tot !" einen Schuß in
die Herzgegend bei. Bohrländer verschied  wenige Augen¬
blicke darauf.

- 0 -
* Kurbesnch. Die Zahl der bis zum 1. März hier ange¬

meldeten Fremden beträgt 15003, und zwar 6699 zu längerem
«nd 8301 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten
Woche beläuft sich auf insgesamt 1598 Personen , 557 zu län¬
gerem und 1011 zu kürzerem Aufenthalt.

* Die Eingabe der Onellenbesitzer. Die Thermalquellen¬
besitzer haben sich beschwerdeführend an den Magistrat ge¬
wandt und denselben ersucht, die vom Kanalbauamt angeleg¬
ten Thermalwasser -Drainagen noch vor Beginn der Saison
verstopfen» zu lassen, da dieselben einen nachteiligen Einfluß
auf die Quellen ausüben . Der Herr Oberbürgermeister er¬
klärte in der letzten Stadtverordnetensitzung am Freitag zu
der Eingabe , daß von der Polizeidirektion heute das von den
unparteiischen Sachverständigen geforderte Gutachten einge¬
gangen sei. Die Polizei trage Schuld , daß das Gutachten so
spät erstattet sei. Der von den Stadtverordneten bestellten
und erweiterten Thermalkommission werde eine Abschrift des
Gutachtens zugehen. Herr Kalkbrenner hält es für wün¬
schenswert, daß die Angelegenheit endlich klar gestellt werde.

* Die Verlängerung der Giltigkeitsdauer der Fahrkarten
von 2 auf 4 Tage soll bei dem Inkrafttreten des diesjährigen
Sommerfahrplanes am 1. Mai erfolgen . Auch die Doppel¬
karten im Nahverkehr werden vom 1. Mai d. I . ab 4 Tage
Giltigkeit haben . Eine Verlängerung der Giltigkeitsdauer bei
Fahrtunterbrechung findet nicht statt . Die vom Minister in
Aussicht gestellte Ermäßigung für Gepäckfracht für Gepäck¬
stücke im Werte von mehr als 200 Klg Wegfall der Frachtver-
billigungj soll ebenfalls mit dem 1. Mai in Kraft treten.

* Künstlerfest der deutschen Bühnen -Genossenschaft. Dem
Ehrenkomitee für das Fest der Genossenschaft sind noch fol¬
gende Herren nachzutragen : Assessor Borgmann , von
Gülpen  und Polizeipräsident von Schenck . Wir machen
bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam, daß die Mitglieder
des Arbcitskomitees zu jeder Zeit bereit sind, jegliche Auskunft
zu erteilen . Das Arbeitskomitee besteht aus den Damen : Frau
Doppelbauer,  Fräulein Eichelsheim,  Frau Hans,
Fräulein Krämer,  Fräulein Koller,  Fräulein Peter
und den Herren Andriano , Backhaus , Geyer , Henke,
Lichten , Leffler , Mebus , Modrow , Spieß , Tau-
b e r und Z o l l i n. 7 ^

* Kgl. Schauspiele . In der heute Montag stattfindenden
Vorstellung „Nathan der Weise" — Abonnement A, kleine
Preise , Anfang 7 Uhr — spielt Frau Bleibtreu vom Kgl. Hof-
theiter in Dresden die Daja , Fräulein Eichelsheim die Sittah,
Fräulein Ressel die Recha und Herr Kober den Nathan . —
In „Husarenfieber " Dienstag , den 3. März — Abonnement
B, kleine Preise , Anfang Uhr, gastiert Herr Direktor
Steffter vom Stadttheater in Hanau wiederum als Leutnant
Dietz von Brentendorpf.

* Kurhaus . Prinz Karneval gefällt sich im neuen
Kurhause so sehr , daß er sich durchaus weigert , dasselbe , wie
dies im alten Hause der Fall war , schon zwei Tage vor Be¬
endigung seiner Regierungszeit zu verlassen . Der Kurver¬
waltung bleibt daher nichts anderes übrig , als ihm noch
eine große Schlußfestlichkeit am Fastnachtsdienstag in
Form eines sechsten Maskenballes  zu veranstalten,
bei welcher Seine Tollität nochmals 'die ganze närrische
Herrlichkeit entfalten wir -d, bevor sie am Aschermittwoch
mit dem durchgehenden Riviera -Schnellzuge die Rückreise
über die Alpen antritt . Die faschingsfrcudigen Wiesba¬
dener Damen und Herren werden es sich nicht nehmen las¬
sen, dem hohen Herrn , der sich in Wiesbaden durch ein be¬
sonders liebenswürdiges und elegantes Auftreten so sehr
beliebt gemacht hat, einen glänzenden Abschiöd zu bereiten;
schon jetzt rüsten sie sich vollzählig und bei vorzüglichster
Laune unter dem Zeichen des lenkbaren Luftschiffes , das
auch dem letzten Maskenballe ein zeitgemäßes Gepräge ge¬
ben wird , zu erscheinen, wie sich auch zahlreiche Mitglieder
der närrischen Welt unserer Nachbarstädte an dieser glän-
zeniden letzten Huldigung beteiligen wenden . Um insbeson¬
dere den Kurhausabonnenten die Teilnahme zu erleichtern,
werden ihnen bis spätestens Dienstag nachmittag 5 Uhr
Eintrittskarten zum mäßigen Preise von 2 Jl  gegen Ab¬
stempelung ihrer Kurhauskarten an der Tageskasse int
Hauptportale des Kurhauses verabfolgt.

^ Dr . med. Schellenberg bei Kraetke. Auch ein Illustra¬
tor des Kladderadatschs bemächtigt sich des Falles Schellen¬
berg . Wir sehen auf einem Bilde den „kranken Postdiktator
Kraetke" mit einer ungeheuren Nase auf dem postalischen
Throne sitzen. Unter dem Bilde ist zu lesen: Vertrauensarzt
Schellenberg (zu Kraetke!: „Postalische Hoheit leiden of¬
fenbar an einer Hypertrophie des Gesinnnngsriechorqnns ."

»Gasexplosion.  In dem Hanse Bahnhofstraße
Nr . 6 erfolgte beute vormittag 11 Uhr im Seitenbau eine
heftige Gasexplosion , welche sämtliche Fenster des Seiten-
banes sowie einen Teil des Votderbaukes zertrümmerte.
Ursache war Osfenstehen eines Gashahnes . Personen wur¬
den bei der Explosion nicht verletzt.

Wiesbadener General-Anzeiger.
—n. Großer Maskenball des Turnvereins Wiesbaden.

Am letzten Samstag hielt genannter Verein in seinen auf s
närrischste und schönste dekorierten Vereinsräumen seinen
großen Maskenball ab. Die sehr geräumige Turnhalle , welche
in einen herrlichen märchenhaften Tannenwald verzaubert
war , nebst den daran anstoßenden Sälchen waren schon lange
vor Beginn der festgesetzten Zeit bis aufs letzte Eckchen vom
Publikum vollgepfropft. Bei den Klängen des vorzüglichen
stark besetzten Orchesters entwickelte sich bald ein echtes und
reges karnevalistisches Leben und Treiben , woran sich Jung
und Alt fortwährend in starkem Maße beteiligten . Vom Tanz¬
boden aus unternahmen die vielen Tanzlustigen einen Aufstieg
auf den „Wendelstein," von dessen Höhê aus man das kunter¬
bunte Leben und Treiben im großen Saale sehr schön besich¬
tigen konnte. Alsdann ging's auf die sehr stark benutzte spiegel¬
glatte Rodelbahn .blitzschnell abwärts . Unten glücklich gelandet,
setzte man seinen Weg in Begleitung einer holden Schönen
fort und . hielt bei der . vielbesuchten „Lindenwirtin " Einkehr,
um sich in schattiger Laube durch ein Gläschen köstlichen Reben-
saftes zu stärken und konnte von hier aus mit Muße das mun¬
tere Treiben der Masken ansehen. Ferner wurde auch die
wunderbare blaue Grotte von Capri gut besucht und setzte tne
Zuschauer in Staunen . Anschließend an die Grotte war auch
eine „Wurfbude " aufgestellt, wo sich hauptsächlich die Damen
durch Umwerfen der Puppen „wohlverdiente " Orden er¬
warben . Als Hauptanziehungspunkt ist wohl die Gebirgs-
schenke„zur Alpenrose" zu bezeichnen, wo sich reges Leben aller
Masken konzentrierte . Viele Besucher, die sich gern an den
gut gebrauten „Merwel -Bock" laben wollten , mußten sich mit
einem Stehplätzchen begnügen, weil die Pärchen in den schon
versteckt liegenden Ecken wenig oder sehr selten die Platze wech¬
selten. Die hier musizierende Kapelle hielt die Festgäste m
recht fideler Stimmung . Zum guten Gelingen trug u. a. be¬
sonders der wieder in Dienst tretende überall gern gesehene
und gehörte Ober -Merwel Carl Joh  viel bei, der allen
mit gutem Beispiel voranzugehen verstand . Am frühen Morgen
jedoch konnte man bei vielen Aestteilnehmern bemerken, daß
der starke „Merwel -Bock" seine Wirkung nicht verfehlte und
wird sicherlich ein veritabler Katzenjammer einen Teil der
Gäste „erfreut " haben.

* Frauenschönheit im Spiegel der Renais¬
sance.  Ueber dieses Thema wird nächsten Donnerstag
die Kunstschriftstellerin Fräulein MelaE scher  ich im
kleinen Konzertsaale des Kurhauses sprechen . Die Kurver¬
waltung bietet mit diesem Vorträge etwas durchaus neues
und eigenartiges , denn Frauenschönheit durch Frauenmund
vermittelt , dürfte zweifelsohne seinen eigenen Rerz haben.
Fräulein Escherich spricht das Thema hier überhaupt zum
ersten Male . Nie wieder hat eine Zert in dem Maße der
Schönheit und der Würde des Weibes gehuldigt , iwe jene
der Renaissance , in der ein stark und in'dividualistrscher
Sinn den Frauen eine Geschmackssicherheit gab , w:e wrr sie
später nur mehr vereinzelt finden . Der Vortrag wird dre
Entwickelung -der Frauenkultur im Laufe von etwa ein¬
einhalb Jahrhundert und zugleich die Gegensätze der Schon-
heitsansprüche diesseits und jenseits der Alpen beleuchten
und durch Original -Lichtbilder nach den hervorragendsten
Werken der großen europäischen Galerien illustriert wer¬
den . Neben den Hauptdarstellungen schöner Frauen der
großen Renaissancekünstler erscheinen auch Werke weniger
bekannter Meister , sowie auch seltene Aufniabmen nach
Handzeichnungen aus der Alberftna Wien , der Uftrzrengale-
rie in Florenz und aus der Bibliothek des Königlichen
Schlosses in Windsor . Es dürfte sich empfehlen , sich zeitig
mit Karten — der Eintrittspreis beträgt nur 1 Jl — , zu
versehen , da der Vorverkauf voraussichtlich ein starker wird.

* Ein Don Ina «. In einer Biebricher Zeitung er¬
schien vor einigen Tagen ein Inserat , wonach junge Mad-
chen von 14— 15 Jahren für leichte Arbeit gegen guten
Verdienst gesucht wurden . Meldungen sollten zwischen
5—6 Uhr abends , Biebrich , Friedrichstraße 14, erfolgen.
Es meldeten sich auch eine große Anzahl junger Mädchen.
Sie fanden dort einen jungen Herrn , der die Mädchen mit
Adressenschreiben beschäftigen wollte . Er suchte sich unter
den Mädchen die aus , die ihm am besten zusagten . Einem
Mädchen zahlte er auch 1.20 Jl  für 50 Adressen . Es kam
ihm aber weniger auf die Leistungen , als auf etwas ande¬
res an . Er überhäufte die Mädchen mit Liebeserklärungen.
Die Polizei , die bald von dem Treiben unterrichtet wuvde,
verhaftete den jungen Mann und stellte fest, daß derselbe
aus W i e s b a d e n, v e r h e i r a t e t und V a t e r e r n e s
Kindes  ist . Er heißt E . K., ist 1,60—1.65 Mtr . groß,
bat dunkelblondes Haar , das etwas gelichtet ist , einen
dunkelblonden Schnurrbart und tritt schneidig auf . Als
er vor einigen Tagen das Zimmer mietete , nannte er der
Vermieterin keinen Namen und erklärte , daß eine Poftzei-
meldung nicht nötig sei, da er bald auf Reisen ginge . Nun
hat ihm die Polizei das saubere Handwerk gelegt.

* Neue Diskont -Ermäßigung der Reichsbank. Bei der
Reichsbank war der Rückfluß, wie wir hören, neuerdings ziem¬
lich umfangreich und bedeutend größer als im Vorjahr , so daß
der nächste Ausweis ein besseres Aussehen zeigen dürfte . Vor¬
aussichtlich wird in der ersten Hälfte der nächsten Woche der
Zentral -Ausschuß berufen werden, um eine Diskont -Ermäßig¬
ung zu beschließen. Im Hinblick auf die immer noch starke
Anspannung scheint man vorerst an eine solche nur von Vs %
zu denken.

Gütertrennung. Gemäß 8 1434 des B. G.-B. muß ein
Ehevertrag vor Gericht oder vor einem Notar geschloffen wer-
den. Privatpersonen können einen Ehe- resp. Gütertrenmings-
vertrag nicht ahschließen und daher nur als Vermittler zvl»
schen den Beteiligten und einem Notar tätig sein. Wenn Sie
sich direkt an einen Notar wenden, sparen Sie die Kosten für
die Vermittlung , welches Verfahren das Billigste ist. Dre
Rechtsgiltigkeit der Gütertrennung tritt nach Eintragung rn
das Güterrechtsregister und Bekanntmachung in Kraft ; ledoch
hak dieselbe dritten gegenüber, wegen vor der Gütertrennung
vorgenommenen Rechtsgeschäfte oder ergangenen Vorteile kerne
Wirkung , insoweit die Ehegatten bereits vor der Gütertrenn-
ung hierfür verpflichtet waren.

* Der vierte große Walhalla - Masken¬
ball -am Samstag abend hatte auch diesmal wieder seine
Anziehungskraft ausgeübt . Ein buntes , faschinigsfröhlichcs
Treiben herrschte bis zum frühen Morgen . Aus der Reihe
der zahlreich vertretenen prächtigen Kostüme seien beson¬
ders erwähnt das >der „Lumpenliesel " , das mit dem ersten
Preise ausgezeichnet wurde , ferner „Zigarettensteuer " (2.
Preis ) , „Jung -Deutschlanld " (3. Preis ) unld schließlich ein
mit einem Ertrapreis ausgezeichnetes zierliches Hun .de-
gespann . Wie andauernd die Faschingsfreude war , mag

28. J ahrga,^
daraus erhellen , daß selbst in der sechsten
genstunde der große Saal noch dicht gefüllt war.

Oberstleutnant Jlgner f.  Der vor
gen Tagen verunglückte Oberleutnant z D . Jlgner ist
stern an den Folgen der Verletzung gestorben.

» Ein Kaminbrand  würbe gestern abend um m
Uhr in der Kirchgasse 17 non der Feuerwehr in halbstiinv
ger Arbeit gelöscht. nöt*

f Selb st mord inder !oserne.
morgen zwischen 6 und 7 Uhr hat ncy oer Füsilier Wii^
lich aus Neuhof . 1 Komp , des Jnf .-Regt . Nr . 80
Gersdorff ) mit feinem Dienstgewehr erschossen. Er

,l m Sonntag
t.

(dorr

eine Platzpatrone geladen , welche er sich durch den Mund,
den Kopf jagte ; der Tod trat sofort ein . W. soll Lebr?
sein . Er ist verheiratet und Vater zweier Kinder . **.

* Eine Schwindlerin.  Eine unbekannte Frw,
ensperson versuchte am vorigen Samstag nachmittag fl
zwei Geschäften auf den Namen eines hiesigen Kriminal
beamten sich goldene Ringe und seidene Blusen zu erschww
dein . Die Betrügerin ist etwa 26—28 Jahre alt , ca. 17Ä
brs 1,75 Meter groß , hat verlebte Gesichtszüge , unruhjn-
Augen , scharf gemalte dunkle Augenbrauen , blonldes, cm!
scheinend gefärbtes oder ausgebleichtes stumpfes Haar in
der Mitte der Stirn eine tiefe Locke und rechts und links
davon je eine kleine Locke. Sie trug grauen , modefarbw^
Coper -Coat -Mantel , großen grauen Glockenformhut , t, 0tn
hoch gebogen , und rotbraunen Rock mit Volant . In einem
Geschäft befand sich in ihrer Begleitung ein junger Mann
etwa 19—20 Jahre alt , 1,70 groß , ohne Bart . —Er ftug
braunen Borsaliner Hut (vorn eingedrückter Rand , naK
dem Gesicht gebogen ) , braungrauen Havelock mit Kragen
und gehört , den Händen nach zu urteilen , ’öem Arbeiter,
stände an . Etwaige Mitteilungen über die Persönlichkeit
der Schwindlerin werden auf Zimmer Nr . 19 der Kgl. Po,
lizeidirektion erbeten.

ketzts Islegramme.
- Ein brennendes Rathaus.

* Heidelberg , 2. März . Heute nacht 1 Uhr brach jp
dem alten Rathaus  am Marktplatz Feuer aus , das in
wenigen Stunden das ganze Gebäude einäscherte . Der
daneben befindliche neue Flügel konnte gerettet werden.
Der nahe Turm der Heilig -Geist -Kirche fing mehrmals
Feuer . Viele Akten sinid verbrannt . Andere Akten wur¬
den teilweise vvn Studenten in Sicherheit gebracht.

Thronfolger für Holland.
* Haag , 2. März . Der Besuch des Prinzen Hein-

rich33. Reuß , des GesandtschaftsaittachSs bei der holländi¬
schen Gesandtschaft in Paris , der sich acht Tage am Hofe im
Haag aufgehalten hat und gestern nach Paris zurückgekehrt
ist, wird von den politischen Kreisen lebhaft kommentiert.
Bekanntlich wird der ältere Bruder des Gesandtschasts -At-
tachss , Prinz Heinrich 32., als legitimer Nachfolger auf
den holländischen Thron betrachtet , für den Fall , daß die Kö¬
nigin Wilhelmine ohne Erben bleiben sollte . Man erwar¬
tet , daß binnen kurzem bas neue Kabinett bezüglich dieser
Erbfolge neue Vorschläge unterbreitet.

* Rom , 2. März . Die amtliche Bestätigung der Meld¬
ung , daß der angebliche Journalist C a l v i n 0, der in Pe¬
tersburg wegen revolutionärer Umtriebe zum Tode verur¬
teilt und erschossen  wurde , sich zu Unr < ht diesen Namen
beigelegt hat , befreit hier weite Kreise von einem Alpdruck
Die Mystifikation wird dadurch noch interessanter , daß die¬
ser selbst in Rom weilt und sich an dem hier tagenden land¬
wirtschaftlichen Kongreß beteiligte.

Newyork, 2. März . Bei der Untersuchung, die anläßlich
der Aufdeckung von M i ß st ä n d e n in der Unions -Marine
anqestellt wird , haben See -Offiziere ausgesagt , daß die sch-rse
Kritik der Marine berechtigt sei. Die Panzer -Gürtel seien
falsch placiert , das Pulver enthalte häufig Fremdstoffe, die
Explosionen verursachten. Die Munitionszufuhr zu den Tür¬
men sei f e h l e r h a f t. Die Aussage der Offiziere bestätig,
daß Explosionen, wie sie auf den Panzern Georgia und Mis¬
suri vorgekommen seien, in keiner anderen Marine möglich
seien. _ ''--ifl
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In einer Bucht.
Fastnachtsslizze °«n

Noch war Jutta Wendstedt eine vollendete Schön¬
heit. Das wagten selbst die nicht zu bestreiten, . b
^ hafe ihr Spiel in der letzten Zeit viel hon
keiner hinreißenden Frische verloren habe Jhre sieg-
î kte Schönheit hatte denn auch im Lause der oiayre
manches Opfer gefordert. Aber noch keiner war an ehr
Grunde aeaangen. Die vielen, welche ste lediglich mit

Sinnen begehrten, zogen sich schließlrch beschämt
rurück, und die wenigen, welche hinter der äußeren
Vollkommenheit die herrliche Seele suchten und nicht
fanden, überwanden nach kurzer Zeit die zuerst bitter«
Enttäuschung. So war Jutta Wendstedt, als sie das
Weihnachtsfest bei der reichen alten Dame feierte, die
ibrer Kunst so manchen kostbaren Tribut gebracht hatte,
immer noch die berühmte Wagnersängerin , die den
nÜiiermrin von ihrer Seite trieb und dem Tannhauser
die Ruhe stahl. Aber an diesem heiligen Abend durchs
mckte sie die gewisse Ahnung , daß sie es nicht meh
C lange sein würde. Und Professor Heinrich Marten,
Ür einzige Sohn der Greisin , teilte dies Gefühl. Be¬
rber ? von der Hoheit ihrer Erscheinung, hrngerissen
von dem Wohllaut ihrer Stimme und dem eigentümlich
^illernden Spiel ihrer Augen, ging er an ihrer Seit«
durch die weihevolle, stille Nacht. Jutta hatte es ab-ru fahren . Ihre Klugheit erkannte un dem!
«Lrttfimten Chirurgen mit scharfem Blick das stille,
keusche Gefühls das sich nur in tiefer Dunkelheit hervor-
wagt. Darum war ste so weich — so zart mit chm
wie eine Welt- und Lebensmüde, die mrt atemlosem
^ubel die Tür sieht, die ins Himmelreich fuhrt . Pro-
? t.-nr  Marten öffnete ihr schüchtern die Seele und ließ
sie einen Blick in das Allerheiligste tun . Da sah sie zwei
aoldene Stühle , hinter denen mit aus gebreiteten Armen
^ie Sehnsucht nach Liebe, Glück und Verstehen verlangteg,W » st- m ff * f‘»f ®‘4L;“b
ti-fiTanl mit dem Siegerblick unter der willensstarren,
kantigen Stirn und den weichen weißen Händen der
Rarmberziqkeit. Auf dem zweiten sein Kmd, emen Bu¬
kenUngebärdig und wild, solange es Tag war , aber
sehnsuchtsvoll und sanft wie der Vater , sobald die Nacht
'an seinem Bettchen stand. Der Mann auf seinem golde-

' ^ ^E^ ist"über "mich gekommen wie ein Sturm . Ich

lube^dich.dSei mem Weibsen ^ dunkelten die blanken

u ^fr - erzähle mir die Geschichte vom weißen Wolf

. feäi « S

als Heinrich Marten sie wieder m sein Himmelreich

schauen ließen ^^währen, . um was Sie ^ mich bitten.
Fortan soll mein Leben Ihnen und ^ hrem Kinde

| 0ê Ö@”‘ ward die gefeierte Heroine Heinrich. Martens
^ ^ Der̂ Februar stand auf der Mitte und verschenkte
verschwenderisch aus seinem unendlichen E^ lcht Bril¬lant - und Silbergehange an alle, die seinen kalten

I Schmuck begehrten. So frisch und fröhlich wie dieses
Jahr hatte Prinz Karneval seit langem nicht zu dem
Mummenschanz-der Uebermütigen aufgesprelt. Vielleicht
machten das klare, stille Frostwetter und die rosigen
Schleier, die der Sonnenuntergang wob, die erhöhte
Lebensfreude aus . Die Feste jedenfalls jagten sich, und

, die Jugend fieberte unaufhörlich in Daseinswonne
und immer von neuem entfachter Erwartung Nur
Jutta Wendstedt hielt sich von der Oeffentlichkeit gänz¬
lich fern. Wie schwer ihr das wurde, verriet sie niemand.
Auch dem Manne nicht, der doch bas Recht hatte haben
müssen, in ihrer Seele zu lesen. Mußte das Unglück
mit dem Jungen auch gerade jetzt kommen! Sie hatte
mit ihrem Verlobten glänzen, sich beneiden und hassen
lassen wollen. Jawohl , hassen! Denn der Haß. der aus
Mißgunst geboren wird, erschien ihr »heraus suß Sw
erhob sich soeben lässig und trat an das Fenster, m
welches die matten Feuer des Abendhimmels hmein-
qlommen, und schickte den Blick in die Ferne . Sie starrte
auch^ vch hinaus , als Professor Marten leise emtrat
und den Arm um ihre Schultern legte.

'Sch ^ He?n? Ww erlös? 'legte sie den Kopf an seine
Brust. „Wie lang doch der Tag ist ohne dich . . . und

. Er küßte ihre Augen und ihr lockiges, flammLN
des Haar . „Die eigentliche Gefahr ist gottlob langst
beseitigt. Aber du kennst unser Herzblatt ja. Die un¬
entwegt schwebende Gefahr liegt einzig insemer Wildheit
Der böse Stein hat eine gefährliche Stelle getroffen, und
ich fürchte, wohl nicht mit Unrecht, daß die ungeduldigen

E Finger den Verband zu lockern versuchen, der sein
Köpfchen umhüllt , sobald er auch nur einen Augenblick
obne Aussicht ist. Und siehst du, in diesem Augenblick
steht auch die Gefahr wieder groß und furchtbar neben
ivw " — Sie zuckt nervös in seinen Armen zusammen.
Keine Angst, sondern nur wilde Ungeduld ist rn ihr.

„Aber wir werden doch auf jeden Fall den Fast¬
nachtsball beim Fürsten Plasch besuchen. Liebster?
Er sah sie seltsam gecinstigt an.

Jutta , wie kannst du nur fetzt an so etwas den
ken?"Aber es ist ja auch gar mchtdem Ernst , kann nicht
dein Ernst sein. Jetzt, wo es sich um das Teuerst«
bandelt was wir besitzen." Er sah nicht, wie sich ihre
seinen Lippen verächtlich schürzten. Er fühlte nur das

» Zittern ihrer weichen, heißen Hand. Sw tat ihm
plötzlich furchtbar leid. Herausgerissen aus ihrem Beruf
- der öffentlichen Anbetung beraubt — einsam und
fremb in ihrem Heini ! War es da ein Wunder, wenn
sich solche Wünsche in ihr regten ? Und er versuchte
sie kür das alles zu entschädigen. .. , , . .
' „Ich habe eine Bitte an dich, Jutta " sagte er innig,

ste wird '' ich den Fürstenball augenblicklich vergessen
lasten Du sollst an diesem Tage über unser Hansel
wachen. muß nämlich zu einer auswärtigen Opera¬
tion und ' nun -rst am nächsten Morgen wieder zu Hause
sein." — ballte die Hände in zorniger Enttäuschung.
Aber rn chrem Gesicht blieb der demütige Ausdruck be¬
stehen. der es ibm bereits,,an jenem Christabend, angetan

LResvadener Generat.« n,e,ger.

batte . Die Angst hielt ihn darauf fest. Nur ihn nichts
merken lassen, daß sie das Kind der fremden Frau
als öine Bürde betrachtet.

„Aber Fräulein Hanna ist doch da ; ich denke,
sie ist erprobt zuverlässig," sagte sie endlich schwerfällig.
Er glaubt, daß sie eine Scheu hat , sein Haus zu be¬
treten , ehe sie sein Weib ist, Und er liebt sw darum noch

Fräulein Hanna ist für den Tag beurlaubt , Lieb¬
ling. Ihr einziger Bruder feiert seine Hochzeit. Das
kann ich ihr doch nicht versagen. Zudem hat sw dm
Ausspannung auch nötig . Sie ist wirklich das beste,
ausopferungsfähigste Wesen, nach dir" — Jutta kämpft
einen härten Kampf mit ihrer Eitelkeit und ichrm vrtjr-
geiz. Sie weiß genau, was auf dem Spiel steht. Dw
lachende Gegenwart bedroht die ernsthafte, sichere Zu-
kunft. Und sie greift mit zitternden Händen nach der
letzteren. „Ich werde kommen,. Heinz!"

_ ._ Das Weiß und Gold der reinen Winter«
pracht ist in trübes Grau getaucht Es ist Tauwetter
geworden. Jutta sitzt am Morgen des Tages , der den
Fürstenball bringen wird, bmm Tee als f eM Kostüm
heimnisvolle Paket gebracht wurb. Es bxtgiein » W
der Elsa. Das kostbarste, das wohl lemals fur d es«
Rolle gearbeitet ist. von echten P/rlen übersat,
von Brillantspangen gehalten. Und daher em Zettel.

„Genieße das Leben, folaiige dich noch nicht dre
dtückt- m

Sic nmt  die Augen und I-dii, das
.„ rück Der schwüle Duft der Vergangenheit umschwebt
sie - Fürwahr , ein königliches Geschenk und em Unrecht
euw Sünde/ wenn sie sich nicht für eine kurze Stunde
zur Königin machen lassen wollte. . . .«
8 _ _ _ Hansel Marten ist ein arger Quälgeist.
Er ist ein wahrer Virtuose im Ersinnen immer neuer

° ia 9Sr «utein Hanna , warum gehst du heut fort ?"
„Weil mein Bruder fernen Ehrentag hat, mein

" „Was ist das ? Kriegt er da eine Krone geschenkt?"
Ja Hansel, eine schimmernde, lwbe Krone.

„Bleibt die immer blank, Fräulein ?"
„Das gebe der liebe Gott , mern Hansel. .
Das schmale junge Gesicht nergt sich plötzlich auf

die Kissen herab.
„Und . . . dich soll ich .verlassen?
„Was sagst du da, Fraulem?

23. Jahrgang.
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i roctl das Rauchen und die Tabaksluft mir nicht
bekam. Husten, Verschleimung, Sodbrennen— das
waren so die Folgen. Aber wenn man sonst nichts
hol und man soll auch nach den Stammtisch ent¬
behren- das ist auch kern Leben. Und da hat
der Förster mir denn einmal eine Schachtel̂ ays
ächte Sodcner Mineral-Pastillen gegeben und ich
Hab' sic versuch!. Ra und jetzt? Sie sehen wie
meine Pscise mir schmeckt und das Bier. und ich
bin wohlcr, als w zuvor. Ursache: | it)S cchvSodencr. Wer klug ist, machts nach. Man kauft
sie für 85 Pfennig in jeder Apotheke, Drogerie und
Mineralwasscrhandlung. _

„Ich sagte gar nichts, mern Junge.
Doch !" beharrte er eigensinnig. ,
„Ich muß jetzt gehen, mein Krnd. Sei lreb und

aXt'%i ist durchaus nicht mit ihrer Antwort zufrieden.
Aber sie muß ihm genügen. Er kontite es doch Nicht
verstehen, wieviel sie gelitten hat, sÊ dem es feststeht,
L L KtfS ’Ä KVt
Senil «uch g- r nicht m-himis -m- S-<ig- SSt“
noch die strahlende Erscheinung, die rm Rahmen der
Tür steht — die Augen voller Lachen und dre Arme

Ö°IIer<Ä ete $a 0, Goldjunge . Wart , du Wilder, du
Rackerte du. Hier hast du einen Baumel -Hansel, gerade
so wild und zappelig wie du. Und da eine Eisenbahn.

d ^ 'Lan !!l soll gar nicht aufgeregt werden, gnädiges
Fräulein, " sagt Hannas sauste Stimme mahnend da-

^Setn Verlobter hat mich genau instruiert " er¬
widerte Jutta scharf. Da geht das blasse schmale Ku
dersräulein mit traurigen Augen aus dem Kranken

stubchen._ d Professor Marten , statt am nächsten
Morgen noch gegen 10 Uhr am Abend seines Reese-
taaes heimkehrt, gilt sein erster Gang dem Zimmer,
das sein Glück birgt . Behutsam und leise schlechter sich hinein. Die ganze heilige Lwbe. des zweiten
,'väten Sommers im Herzen. Aber er stürzt nicht auf
das Bettchen zu, wie er sich das unterwegs tausendmal

ausgemalt hat . Er reibt sich die Augen und starrt
hinüber, als wenn ihn ein böser Traum narre . Jutta
ist nicht da. Statt ihrer kniet Fräulein Hanna vor
dem Bettchen und hält seinen Einzigen mit beiden
Armen umschlungen, als müsse sie ihn gegen etwas
schützen, das ihm verborgen ist. Am Boden liegt cm
blutgetränktes Tuch — Watte und Binden im krausen
Durcheinander ." Großer Gott , was ist nur geschehen?

Endlich bekommt er es heraus — das meiste er¬
ratend . — Hanna Seemann hat nicht auf ihres Bruders
Fest bleiben können. Sie hat seinen Jungen zu lieb. Es
war zu viel Angst um ihn in ihr . Als sie in das
Stübchen kam, war das gnädige Fräulein nicht mehr
da, und Hansel hatte wahrhaftig den Verband gelockert.
~~ Präses or Wierin'g hatte alles wieder in Ordnung

Karten und nimmt ihre

Nur echt mit dieser
Marke-—demFischer— dem Garantie-
zeichcn des Srott«
jche» Verfahrenst j

vsmuift.n

Aber
gebracht. Es war erst „

„Fräulein Hanna !" sagt
Hände. ^ ^

„So lieb haben Sie mein Kind? Lieber wie Ihren
eigenen Bruder ?" — Sie neigt tief das blonde Haupt. —
Der Professor läßt ihre Hände aus den seinen gleiten
und beschäftigt sich mit dem neuen Verband. Danach
wendet er sich wieder zu ihr , um ihr zu danken. Noch
ehe er dazu kommt, fällt sein Auge auf einen abseits
liegenden Schleier , an dem der Zettel hing, der Jutta
Wendstadt, die hier in aller Heimlichkeit ihr Kostäm
angelegt hatte , auf den Ball des Fürsten lockte. Sie hat
gemeint, daß er das niemals erfahren wird. — Ani>
nun hat er's doch erfahren . - Er sitzt in seinem
Arbeitszimmer , und schreibt ihr . Ohne Vorwurf . Sach¬
lich und kurz, wie man einer Fremden schreibt, die man
aus mangelndem Vertrauen entläßt . Als die Uhr auf
dem Kamin zwölfmal schlägt, schließt er den Brief.
Die Karnevalszeit ist zu Ende. Die ernste stille Warte¬
zeit auf die Auferstehung naht . Die Zeit der Dornen
und Schmerzen. Aber diese Passion muß wohl sem,
damit das Ostern der Liebe reine Herzen findet. Das
meint auch Hanna Seemann , als sie sein Kind herzt und
mit leiser scheuer Ahnung hinter dem Grau des Ascher¬
mittwochs das Rosenrot ihrer Zukunft hervorleuchtrn
*iefci. " _

Elektro-Rotationsdruck und V-rlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt Teil : Chesredatteur Alb . Schuster für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö ste l. beide in Wiesbaden,

„Entwickelt stch prächtig ."
Ein in jeder Hinsicht vollkommenes, rasch »nd sicher¬

wirkendes Nährmittel findet sich wohl selten, doch hatte
Frau König die Genugtuung , in Scotts Emullion diele Vor¬
züge kennen und schätzen zu lernen. Sie schrciA darüber:

CIdeiseld. Gerstenstratzc7, 111., 10. Mai 1907.
Mein jetzt l3/* Jahre «lies Töchterchen Herta hat sich durch

den mchrmoilatigcii Gebrauch von Scotts Emulsion rn ganz er¬
freulicher Weise gekräftigt. Die Kleine war von uher sehr zart, hat
sich dann aber dank Ihrer ausgezeichneten Scottŝ Emulsion, die sie
sehr gerne nimmt und uuch gut vertragt, prächtig entwickelt Sie
bekani sämtliche Zähnchcn mit Leichtigkeit, die Knochen wurdcil fest
und kräftig, und heute ift das Kind frisch und flink, so daß ich

nur dankbar sein kan». Ihr Nähr- und Stärkungs¬
mittel in Gebrauch genommen zu haben. / ,

(gez.) Frau Eduard Komg,r.
Bei der Fabrikation von Scotts Emulsion

sinden zwei Punkte ganz besondere Beachtung:
I . wird nur der allerbeste Norwegischc
Dampftran mit dem höchsten Nährstoffgehalt
dazu verwendet; 2.  ist dieser vorzügliche
Medizinaltran so vortrefflich verarbeitet,
daß er auch von einem geschwächten Ber-
dauringsorgan ohne Beschwerden vertragen
iiird rasch rn gesunde Blut - und Knochensub¬
stanz umgesctzt wird. 51|281

i ömulft „ wird »on UN» auSs-dliktzlich im «fofetn »« tauft, und jroat n>-
lole nach e .» t« t und Mab. lodern nur " MÄ ff PjwIimZ  Mlinieret SlduOmarke(Micher mit dem Dorsch' -rc »u & B°i»ne, <*. m. v. v , sraniiurr a. ti .,

6 Bestandteile - Feinster MedizinU-L-beriran ISO0, prima ©Isjetin 50,0, unten
xhaephorigiaurer Knie »,3, niiterphaspdoritzsaure- A ,dbä°
■, o. pulv. Trabant S,o, feinster arab. Gummi pulv, i,0, befttU. Baffet 129,0, aitooat
11,0. Hierzu nrdmaUsche Gmulftdn mit ZiMi-, Mandel- und Gauithermdl ,e . Tr°ple.i.

^ " Die Rhachitis oder englische Krankheit wird durch un-
zweckmäßige Nahrung entschieden verschllmmert. Eme sthr̂ zweck¬
mäßige Nahrung, welche nicht nur durch ihren Gehalt an Eiweiß'
stoffen die Bildung von Btuskclsubstanzfördert, sondern durch ihren
Gehalt an Mmeralstoffeu auch die Kuochenbüdung sehr gunstia be¬
einflußt, ist „Kufeke"-Kindermchl. _

Auszug aus den Zivilstauds -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 2. Marz 1ÄV8.

I Geboren:  Am 20. Februar dem Küfergehilfc»
Martin Bchrer e. T . Elisabeth. — Am 26. Februar dem
Schweizer Dominik Kälin c. T . Frieda. Am 1. Mäi;
dem Apotheker Alfreo Morath c. S . Günther Wolsgang. —
Am 25. Februar dem Gastwirt Otto Kamsperger, c. S.
Robert Karl . ^

Aufgeboten:  Maurer Ludwig Schneider hier m,r
Kathar ne Hahn hier. - Lokomotivheizer Heinrich Gabriel

I hier mit Christiane Schütz hier. - Verwitweter Zahii-
tcchniker Wilhelm Cramcr hier mit Luise Manderschied hier.

G e st o r b en : Am 29. Februar Joscfine, geb. Schneider,
Ehefrau des Laglöhners Josef Merz, 65 I . — Am
29. Febriu r Schneider Kart Puff , 65 I . Am 1. März
Anna, geb. S äpcrs , Ehefrau des Metzgergchilsen Friedrich
Holter 38 I . — Am 29. Februar Anna, Tochter de?
Kutschers Peter Harth . 6 I . - Am 29 | ebruar ©retet
Schmitz, II . — Am 1. März Füsilier Arnold Wittlich,
95  cv "_ i , Mürz Magdalene, geb. Röder, Ehefrau
des Maurers Anton Pauly , 60 I . - Am 1. Aiärz Maria,
Tochter des Taglöhuers Jodokus Hömg, 1 & — Am
1 März Barbara , geb. Schneider, Witwe des Landmanns
Philipp Roth, 67 I . — Am 1. März Ludwig, Sohn des
Kaufmanns Ludwig Friedrich, 4 Mt . Am 29. Februar
Luise, geb. Bastian , Witwe des Maurers Philipp Krieger,
g7 I __ Am 1. März Oberstleutnant z. D. Rudolf
Jlaner , 78 I . — Am 1. März Taglöhner August Grimni
aus Biebrich, 20 I . — Am 2. März Elisabeth. Tochter
des Weinkommissionärs Josef Kremcr aus Oestrich, 10 I.
— Am 1. März Walter , Sohn des Kellners Paul Becker,
5 Mt.

König liches Standesamt-  _

VeKsniMMHung.
Dienstag , den 3 . März er , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Psandlokale, Heiencnstr.
2 Büffets , 1 Pianino , 1 Flurtoilette , 2 Kleiderschrän e,
2 Ladenschränke, l Schrank. 1 Bücherschrank, k Glaser-

1 Gramophon/00 Mistbeetfenster, 1 Pferd u. 2 Schweine.
Nachmittags 4 Uhr versteigere ich in der Wald¬

straße, Psandlokal Deutsches Eck:
2 Pianinos . 1 Kommode, 2 Kanapee, 1 Sofa , 2
Schreibtische, 1 Sekretär , 1 Eisschrank. l Bucherreal,
1 Nähtischchen, 1 Zweirad, 1 Nahmaschme, 1 Seifen-
sicdermaschine, 2 Dezimalwagen, 12 Kisten Zigarren

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 2. März 1908. 8o06

Eifert , KttitzlmWtt.
Bekanntmachung

Dienst » ,, den 3 . März 19« 8, mittags 12 Uhr, wird im
ta *Ji SiwM 2«°>d. 1

goldene Maiischettciiknöpfc
öffentlich zwangsweise versteigert

SBisW d-n 2. » » y
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Kaufmann sucht per fof- oder
spät . möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer in angenehmer Lage.

Off . m . Preis u . O . 357 an
die Exp . b . Bl. _358

Schiersteinerstr . 3 , 3. Etage
HLohii . von 7 Zimmern und
reichlichem Zubch . sofort oder
später , ebenda i.  Elage auf
I . 4 . 08 zp vermieten . 8433
Näh , daselbst ._

Wellrrtzstr . I, l Tr . Vdh., 3-
Zim .-Wohn . Hth . p , m , Wcrk-
stätte für Schuhmacher zu
vermieten . 8500

Marktstr . !2 . Hth., 2 bis 3
grosse Zimmer und Küche zu
vermieten , 8436

Näh.  C . Hofsmann.

Kkrlstr . 40 , Hth . 2 Zim , l,
Küche ujw . auf 1 . April zu
vermieten . 8447
Näh.  Vdh , 2.  St . l.

Adlerstr . !>, Maus . 2 Zim., K.
Znbeh . zu vcrm. _ 8454

Eli vtil erste . 1U , 2 Zim .-Wohn.
Mtb . n . Hth ., 1 . April b. z. um.
Näh . Vdh . p. 8452

Adlerstr . 34 . eine sch. Dach-
Wohn ., l od. 2 Zim . u. Küche
auf 1. April zu vcrm . 8453

Walvstr . .»2, l Wohnung von
2 Zimmern und Küche billig
zu vermieten . _ 8488

Manergaffe 8 , Hth . l . Stock,
2 große Zimmer , Küche und
Keller auf i . April zu verm.
Näh . Mauergasse l 1. 8482

Ecke Schierstciner - « . A-ald-
straste . 2- u. 3-Zimmcr -Wohn.
zu vermieten. _ 8460

Blircherstr . 3s , 2. Et , schone
2-Zim .- Wohn . per 1. April
zu vcrm ., bei Geyer . 8473

Del» anstr . i , kleine Alansard-
Wohn , zu vcrm . Näh . Eck¬
laden . 8483

Eleonorenstr . <i , 1. St ., groß.
Zimmer , Küche , u . Keller auf
1. April zu vcrm . 8448

Marktstr , 12 , 1 großes Zinrm.
u . Küche zu vcrm . 8437

_C . Hoffmann.
Marktstr . 12 , Hth., 1 Zimmer

mit Wasser per 1. Älpril zu
vermieten . 8435

C . Hoffmann.
Bismarckring 18 » 1 groß l.heizb.

Frontspitz -ZimMer an anständ.
Frau per 1. April zu vcrm.
Näh . l . Stock . 8502?

Blerchstr . 41 , 1, gut möbliert.
Mansarde an anständ . jungen
Mann zu verm . Ohne Früh¬
stück . Preis pro Woche 3 M.

8494

Ludwigstr . 3 , Dachst., 1 Zim.
u . Küche (Abschluß ) u . Zubch.
zu vermieten . 8474

Tosthci .norstr . 122 , sind gr.
l - Zimnier -Wohn . mit Klosett
im Abschluß für 20 M . per
Ntouat zu vm . 8501

Eleonorenstr 3 , 2. St . rechts,
, einfach möbl . Zimmer bill . zu

verniicten . 8458

chorlstr . 11 , 3 . St . r, , schön
möbl Zimm . zu vcrm . 8493

WitHftr . 44 , 2 . St . r gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 8459

Bleichstr . 7 . 3. l. b. Dörr , gilt
möbliertes Zimmer an Herrn
zu vermiete ». 8500

Grundstück an der Ruhbergstr.
mit 34»Bäumcn auf längere
Zeit sof. zu verpachten . 8451
Näh Adlerstr . 54 , p.

Marktstr . 12. Werkstatt mit
Lagerraum per April zu verm.
8438 _ ' C . Hoffmann.

Laden
.! vermieten , prima Lage für
-Butter -, Eier -, Kartoffel - u.

Gemüse -Handlung . 8486
Näb . Goldgasse 16.

Schoner großer Laden mit 3
großeu Zim ., Küche u . Keller,
passend für jedes Geschäft bill.
auf 1. April zu vcrni . 8471
Näh . Herderstr. 3, p.

NeiteS Zimmermädch . such
Saisoilstclle für 1 . April . Pcrf
Köchin sticht Stellung in herr-
fchafilichcm Hause . 359

Teutsch -Evangel . Zrauen-
bnnv Weimar , Stelleunachw.

Ein solider , strebsamer Mann,
verheiratet , sucht , gestützt auf
prima Empsehlungrn , Stellung
als Kassierer od . Bürodtener.
Kaution k̂ nn gestellt werde » .

Offerten unter F . H . 100
hauptpostlagcrnd . 8463

Wochenschneider auf Klein-
stück gesucht 8495

Schivalbachcrstraße 37 . ,

Lehrling
mit guicr Schulbildung und guten
Zeugnissen gesucht . 8466
Louis Häuser . Holzhandlung,

Adolssallee 36.
Wagnerlehrting gesucht auf

Ostern oder sofort 6963
Wagncrei Ackermann,

Helciiciistraße 12.

Gejucht zum sofortigen Ein¬
tritt für ein seines Detaitgcschüst

welches englisch spricht , für Kasse,
Buchhaltung und Korrespondenz:

8504
Offerten unter G . 8505 an die,

Exped d. Bl.

kpazlcrskock . m. Ebenholz mit
Elfenbein ! 2 Mk . 846l

Friedrichstr . 12 , 2 links -.

yMerseliweine
zu verkaufe » . Näh . bei Storch,,
8489 Vcreinsstraße 7. -

Ei » Küchenschrank , Tisch , ein
Küchenbrett , Bank billig zu vcrk,

Näheres zu erfragen in der
Exp . d . Bl . 8179

als Ein - u . Zweispänner cingcr . ,
fast neu , durch Ankauf eines
Fabrik -Inventars billig zu ver¬
kaufen . Betz,
8470 Dohhcimcrstr . 28 . Tel . 509.

Schöne großeStalsltiebelsciiere
und Stanze mit Stengel billig
zu verkaufen 8485

Kirchgnssc 56 , 1. r.

Zwei vollständige
Betten

1 mit Sprungrahmcn , 1 mit gcft.
Strohiack , billig zu vcrk . 8484
_Platterstr . 75 , p. l

Vollständige
tijljOhQutiimii

fast neu , ist wegen Geschäftsauf¬
gabe bill . zu vcrk ., auch einzeln
abzugeben 84 ^ 2

Herderstr . 3.

Einige gut erhalten . Stühle
zu verkaufen (Preis 10 M .)
8480 Hermannsst . 26 , Vdh ., 3.,ri

Pserdemist (eine Grube ) bstll
zu verkaufen ^ 8465

Loihringerstrnße 5 , Part.

Ein evang . 22 jähriges

h . Erscheinung mit 5000 Mark
barem Geld wünscht sich zu ver¬
heiraten , am liebsten an Maurer
od . Schrein ., weit Vater Maurer¬
meister ist aus dem Rheingau.
Anonym verbeten , da Ehrensache.
Lfscrtcn unter A . 100 an die
Exped . d . Bl. _ 8456

phreuologi«
uns München 8497

zu sprechen für Damen II. Herren
Moritzstraße 35,  l.

Wahrsagerin
wohnt 8422

SchnlgaFe 4 , Hth .. 2 . Et . l.

??Misser
Gartenkier

Mitesser,
Bick: ! im Gcsicht nr.D am Körper . Älü ên.
Wimmerln . Rörcn , Sommersvrossen . Haut,
jucken. Furunkel . Hcnuocschwürc ic . wer

ÄIeüer für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc!

daran leidet , gebrauche Hurker 's Patent-
Medizinnl -Leise , 2 . ^ P .. ärzilich emr."
joblen und tausendfach bewährt . Preis50 Pfg.
(kleine Packung . 15% »g>, und Mk. 1,50
(grofte Packung . 35 % ig, von stärkster
Wirkung ).

Wunderbare Erfolge,

Kratz , Langgasse 29, Drogerie Morbus.
Tannnsstr . 25. Ring -Drugerie , Bismarck

liefert billigst , waggon -, katren-
und korbweisc Die Speditions¬
firma L8 . Rnppert & . bo . ,
G . m. b. H . , Mauritiusstr . 3.

Telefon 32 . 8455 i

SRinflSi, tzrermania-Drsgeric. Rl,e,n!tr.so.
6 . Köhler, Maiiritiiisltr3, 6. Pvrtrehl,
SRfieinflr. 55 , (Sbr . Tnulier , Kirchgaffe S:
Birlirich: giora -Troscrie.

r »2ter «Drogerie . Bismarckring
Viktoria -Drogerie , Rhcinsrr.

für bessere Herren oder Damen
Scharnhorststraße 8 , P . >' 8499

für Grammophone , stet ? Ein¬
gang von Neuheiten ) doppelseitig

von 2 Mark an
Scclvach . Uhrmachertz,-r.

-32 Kirchgassc 8476

Masken -Jlnzüge zu verl . 8503
, Geisbergstr . 16 , 1 . St,

Rene elegante . Spanierin.
Zigeunerin , Schwarzwälderin sehr
billig .ju verl . 8478

Scerobenstr . 30 , Hochp.

Unter uns
gejagt , die beste med . Seist ist
die echte

Stcckenpferd -Teerschlvefel-
Seife

van Bergmann & Co .,Nadebcul
mit Schutzmarke : Steckenpferd
geg . alle Arten Haninnveinig-
keite » u. Hantausschläge , wie
Mitesser , Blütchen , rote
Flecke re. st St . 50 Pfg . bei
E . W . Paths Nachf ., Robert
Samcr , C. Portzchl . 360

Rhetnstr , 37 , untcrh . d . Luisenpl.
Progr . für djc Woche vom 2

bis 9 . März 1908.
Herrenchiemsee , daö Pracht-
Schlotz König Lnöwivs II.

von Bahern.
Rom

Pcterskirchc nnd neueste
Ausnahmen Sr . esteiligkeit
8464 , Por st Pius X.

»Lös. und trockeno Schuppen !lech
•kroph - Hautauaachläj ;®,

offene Fiisse
flejrschhdomi . Bcingofchwöro Ader»

\toino , bö.so Finger , alt .a Wunder,
sind oft sehr hnrtuäckig;

nv  bisher vergebhuh hoffte
joheilt zu worden , macho noch cino®
v wsuch reit der bestens bewährtes

RINO - SALBE
/ei Ton Gift u . Säure . Dose Mk. 1 .—.

Nur echt in Originalpackung
weias - trrün - rot und mit Firm«
Rieh . Schuboit & Co. , Weinböhl «.

Fälschungen weis © man zurück.
Wachs . Naphtalan jo 16, Walrat 20,
Denzoefett , Vonot . Terp . , Kampfor-
pflüstor . Pernbalsam je 5 . Eigolb 30,

Chrysarpbin 0 .5.
Zu haben in den Ar)n+bnV*n.

Unzündeholz
sein gefuflltcii per Ztr . rllik. 2,20

Brennholz
per Ztr . Mk. 1.40

liefert frei Hau - 7734

Hch . Bremer
Dampfschreinerei,
Dvl -hcimcr-naße 96.

kel. 766. ' Tel. 766

Arrzürrdeholz
liefert frei ins Haus , fein ge-

. spalten , ü Ztr . 2 Mk .,
Absallholz , ii  Ztr . 1.20 M.

Helnricli Förster,
Scilenhukl » (Amt L.-Schwvl-
bach ). Telephon 95 . 90

Anfertigang - gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angetertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen null Sprechen
am angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Z - hnersatz erpwohnt.
8§

zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
ZukkMö .- Cröme , dem herrlichsten und
einzigartigsten Hautcreme , Breis Mk. 2 —,
Brobetube 75 Psg ., sowie der nach dem
gleichen Patent hergestellten , wunderbar mild
wirkenden Zuck ^ ^ -Seife , Breis 50 Big.
(kleine Gebrauchspackung ), und Mk 1.50
(grofte Geschenkpackung), werden zahlreich
berichtet. Jeder , der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Versuch . Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter Bi«
tumoor -Kinder -Seife , D . R . P .. Preis
50 Pfg . und Bttumoor -Kinder -Creme.
Preis 40 Pfg ., Doppeldose 70 Pfg .. das
Beste , Edelste und Reinste für die kindliche
Haut . Urberatt zu haben - Wo nicht,
direkter Beriand durch L . Zucker <£ <§ U.,
Berlin . Potsdamerstr . 73.

In WieSda ?rru echt i. n ApoLhcken n.
Dt.  M. Albershcim . Wilhelmftr.30. F . Alr-
fisiftcr Söwe.. Ecke Laugug- u . Webergasse , A.

S
v
!T

©'
0

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ' Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelie - ange ertigt , and versäume am.
manch bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt , den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

tfcjST Grösstes Zatinlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich In der Lage bin , ieder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , ow dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum (iir )ede Behandlung em¬

pfehle . welche in das Gebiet der operativen und technischen ZalmfrspUfunde schlagt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

1®48m1 Ke Sa hi , Zahn-Praxis , Wiesbaden 3544
Friedrichstr . 50 I . Kg . , nahe dor Infanteriekase -ne . Sprechstunden von 9 ~ 8 Ohr.tSkär* Telelosi Io » SMIH.»

Todss -Anzeige.
Verwandle » . Freunden und Bekannlen die traurige

Nachricht daß unser innigst geliebles Töchlerchen

Uamn=  und
Wagen-Zuhrwern

geg . hohe ^ BeZahlung iosorl ges. . , ge,.
anstelle Wilhelmstr . 36 . 8152
Adolf u . Adam Tröster.

Anna
Samstag morgen nach längerem Leiden im Mter von
6 Jahren sanfi dem Herrn entschlafen ist.

Dies zeigen tief betrübt an
Familie Peter Hardt , Aarstraße 7.

Die Beerdigung findet Dienstag , vormittags I I Uhr,
vom Leichenbause ans statt . 8487

^rack > u . Gehrock -Slnzüge,
einzelne Hosen u . Westen werden
billig verkauft 7399

Schwalvacherstratze 30 , I.
(Allee feite ) .

Danksagung.

priorato,

Für die überaus große aufrichtige Teil¬
nahme an unserem unersetzlichen Verluste , sowie
für die zahlreichen Kranzspenden sagt innigsten
Dank . 8468

T >e lieslrauernüe Familie:
Thtei.

sehr milder , süßer , stärkender
Südwein , direkt importiert , ]
Mk . l .20 per Flasche ohne
Glas , bei Mehrabnalime
noch billiger . 8299!
<$, Brunn , Adelheidstr. 33,
Weinhandlung gegr . 1857 . i Sarg -il

waren und
hygienische

Vedarfs-
Artikel

i empsiehli

Frievrich Schmitt,
Frankfurt a . M ., 324

Große Eschenheimeistraße 27.
Illustrierte Preisliste gratis

und franko.

Vs Itöüfen wir
Möbel?unsere

Wenn Sie billig laufen wollen,
sehen Sie sich das ONöbellager
Bism .rrckring - Ir. 4

lull Will ». Minor an.
Schlaf - und Wohnzimmer ie. zu
billigen EPreisen . Eigene Werk¬

stätten . Lieferung stet . 7646

Bettaiiffea
Besreinng -rarautiert sotort.
Ansknnsl kostenlos . Aller und
Geschlecht nngeben ! Glänzende
Tmitschreiben . Aerztl . eMv ' dhlcn.
Institut .Lauitas " , Belburq

No . 34l ». Bayern 303

Wilhelm Mayer , Wcllritzstraße9.
Großes Lager . 6304 Billige Preise.

Crauerstosfe.Trauerkleider,
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgasse 20.

Uuch . an «l liunnt-
Ha ndluii j. _ —

Ä1! Vs ?saebi
28

Wilhelmatras ae. J

- - - -
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Kurhaus zu Wiesbaden.
- - - ‘ ' - - • <■ März 1908.Besondere Veranstaltungen vom 3. bis S

(Aenderungen Vorbehalten )
Dienstag , den 3 . Hära.

Ab 8 30 Uhr abends in sämtrcheti Sälen:

VI. und letzter AlkOSSor Maskenball.
Karnevalistische Dekoration der Wandelhalle:

. Weber & Co., Künigl . Hoflieferanten , Kunst - u. Handelsgärtner,
** , dahier

Oeffnung der Fest , und BalbRäume : 7Vs Uhr.
, „ „ . Zwei Ball Orchester . "" ~ • - -

, ucr. Masken -Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und
weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ofdnung : Herr Fritz Heidecker .. ;
Eintrittspreise:

Vorzugskarten für Abonnenten — bis spätestens Diensstag
-ochmittag 5 Uhr ' gegen Abstempeluug der Kurhauskarten zu
“ ä° n - 1 M„ für Nichtabonnenien : 2 Mark (im übrigen gleichf
wecbtigt mit der Tageskarte .)

An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden
V« Lösung einer Karte zu 2 Mark in Zahlung genommen , je¬
doch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Mittwoch , »len 4 . Mär *.
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr im grossen Saale :

Abonnements -Konzerf des städ ». Kurorchesfers.
n  Leitung : Herr Ugo Afferni , siädt . Kurkapellmeister.
Solist: Herr Kapellmeister Louis Reich , Frankfurt a,M . (Violine ).

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Vortrag

der Kunstschriftstellerin Fräulein Mela Escherich.
Thema : „Frauenschönheit im Spiegel der Renaissance

mit Original -Lichtbildern.
Eintrittspreis : . 1 Mark . Eingang nur durch die Türe links

vom Hauptportale.
- - ■ -

Freitag , den « . Mär ®.
Abends 7.30 Uhr im grossen Saale:

Bach-feier
veranstaltet vom hiesigen unter dem Hohen Protektorate Ihrer
Durchlaucht der Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe
stehenden BACH -VEREIN unter gütiger rednerischer Mitwirkung

des Herrn Professors D. Dr . J . Sroend aus Strassburg
SOLISTEN : Frau Luise Müller -Weiss , Königl Opernsängern !,
Tenor : Herr Georg Baldszun (V.-M ), Bass : Herr Königl . Opern¬
sänger Karl Braun (V.-M.), Orgel : Herr Fr . Petersen 0,gan .st
an der Schlosskirche , sämtlich von hier . LEITUNG . Der
Kapellmeister des Bachvereins , Herr Hans ®eorg Gerhard , Direk-
fo/des Beethoven .Konservatoriums hier OHOR : Das Kunstler-
Ouartett des Bach . Vereins (oO Stimmen ). ORCi  ESTER . Con
certino und Bläser : Mitglieder des Siädt . Kurorchesters . Grosso,
das Orchester des Bach -Vereins (insgesamt 60 Mitwirkende ),
fONTINUO : Orgel : Herr Friedrich Petersen (V.-M.), Cembalo.
Frl Martha Schneider , Pianistin (V.-M ) Oello : Ilerr Paul Herte ,
Mitglied des städt . Kurorchesters . SOLO -OBOE : Herr Kirl
Schwartze , Mitglied des städt . Kurorchesters . Hohe Bach-
Trompete : Herr Fritz Werner , Königl . Kammermusiker (V.-M.).

Vortragsfolge : . 1
Passacaglia in C-moll für Orgel . - Kantate „Sehet wir geh n
hinauf gen Jerusalem ". - Rede des Herrn Professors H Dr . J.
Smend : Bachs Mission für die Gegenwart . — Kantate „Ich hatte
viel Bekümmernis .". _ o i ** i

Logensitz 3 Mark . I . Parkett 2 Mark . II Parkett 1 Mark.
Banggalerie 2 Mark . Ranggalerie Rücksitz 1 Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
- - -

Samstag , den 7.  Mär ®.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale

fc , und in der Wandelhalle:

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorchester

Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff.

KöniglicheW  Schauspiele.
35. SoriicUung. AbonnementB

Dienstag , den 3 . März.
Borstellung zu kleine» Preisen.

Husarenfieber.
LuMvi-l in vier Akten von Gustav Kadetburg und Richard Slowronnek

3
«if

Herr Tauber
Herr Schwab
Herr Malcher

Freiherr von Ellerbeck, Oberst
Waacknitz, Oberleutnant
Hans von Kebrberg, Leutnant
Dietz von Breniendvrps, Leutnant
Orff, Lertnant
Rhena, Leutnant
Kern, Leutnant
von Ti -ssenstein, Leutnant
Rammingen, Fähnrich
Krause, i- achrni-ister
Kellermann, Ordonnanz
Heinrich Lambrecht, Fabrikbesitzer
Clara, seine Frau
Rose, ihre Stiestochter . n . ..
Marianne von Fahrenholz, geb. Lambrecht
August Nippe«, Fabrikbesitzer
Lina, seine Frau
Erika, ihre Tochter
Bröckmann, Stadtrat
Frau Bröckmann
Lotte, ihre Tochter
Suna , Slabtverordnetcuvorsteher
Frau Suna
Frönze Kottg-n, ihre Nicht«
Friedrich 1 . .
Minna > in Diensten bei L-mbiechi

^ °^ Husar-noffizier-, Ordonnanz. Ballgäste Dien-rschajt. Jungem
Ort der Handlung: Im ersten Akt Jackschewo. ein Kirchdon a
russischen Grenze, in den solgenden Akten kirchham. eine mltteld.utschr

Fabrikstadt. . ^
Di-tz von Brentcndorpf, Herr Direktor Adalbert Steffter , vom

Sladltheater in Hanau ali Gast.
Anfang 7.30 Uhr. Kteine Preise. Ende 10 Uhr.

Herr Strial
Herr Müller-T-Sk-
Hrrr Marlin
Herr Otto»
Herr W-inig
Herr Engelmonn
Herr Stnebeck
Herr Kober
Frau Doppelbauer

Frau Braun-Grosser
Frl. Ressel
Herr Andriano
Frl . Ulrich
Frl. H-ßlöhi
Herr Zoüin
Frl . Baumann
Frl . Hoevering
Herr R-hkops
Frl . Schwartz
Frau Martin
Herr Spieß
Frl. Koller
Frl . Äbiberti

Job Classen
Direktion: Hcrmiinii Job u . Peter dessen.

Beginn des Gastspieles:
Oonnei *stag t den 5 . Bßärz 1908.

Zum ersten Mal! Lachen ohne Ende!
Novität!

Ein dreieckiges Verhältnis.
ffsmr  Alles Nähere durch spe ®. Annoncen and

Tages ®ettel . 8491

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 März er., mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokal Hetenenstr . 24 dahier:
1 Klavier, 1 Büfett, 1 Kassenschrank, 1 Waschkommode,
2 Kleiderschränke, 1 Tisch, 2 Warenschränke, 1 Mh.
Maschine, 1 Fahrrad, 5 Fahnenstangen, 100 Flasche«
Weißweine rc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden,  den 2. März 1908.
Sielaff , GniG « lWtt.

__ VeKsnmmgchung.
RESIDEHZ -THEflTER . jw - Mg

a -fAiun 43. I ini  Distrikt Hasengarten:
2 Drückkarren, 1 große Anzahl Gesimse, Rosetten,
Friese. Eckstücke, Deckenstück, Verdachungen, Konsole
und dgl m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. März 1908. 8511

WoSteniiaupl,
Gerichtsvollzieher

»,,, „ « » » . » . 6 19. . f **“ * * •"*« *“Direktion: Dr. phil. H. Ra rch.
Dienstag , de« 3 . März 1908.

Tutzend'orten gültig. Fünszigerkarten gültig.
Faschings .Prolog
versaßt von Heinz Gorrenz.

. , > . Elsa Gorrenz-Temscherl
Prinz Karneval . . . l w a

Neuheit! ^ Neuheit!
Vor der Blumenschlacht.

Sonntag , den 8 . Mär ®.
kNachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.

Solist : Herr Kapellmeister Hermann Inner.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintritt gegen Abonnementskarten oder Sountagskarten zu
2 Mark.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Fritz Reuter - und Wilhelm Busch -Abend.
Herr August Junkermanu , Kgl . Württemberg . Hofschauspjeler

Eintrittspreis 1 Mark . Eingang nur durch die Türe links
vom Hauptportale.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden . , _ _ „ u __ _

Städtische Kur- Verwaltung

Ä . § . . - ^ Feldstecher , tn jeder Prologe
Operngläser , Optische Anstatt w

C. Höhn (Inh . C. Krieg er , Laaggasse8.)

Männergesangverein UMSN.
Fastnacht-Dienstag , den 3 . März er.,

abends 8 Uhr, in sämtlichen Räumen des
„Kaisersaales", Dotzheimerstraße IS:

Großer

Marken - Sali
mit Preisverteilung von6 Damen-, 3Herreu-

und 1 Gruppenpreis.
Eintrittspreise im Vorverkauf Nichtmitglieder, Biasken

und nichtmaskierte Herren Mt . 1. ' :cse ,t, citerc
das Recht eine nichtmaskierte Dame frei emzufuhren, icöe welkere
nichtmaskierte Dame 50 Pf. ;r,reÄSÄ ÄS Ä» «£J1
Mtz-B"ÄTÄ Ä*,4lfÄ
Nerberg 7,Aarrmh °nLlung Rumpf, Wellntzstt Buchbmde
Scheib, Saalgasse 14, Uhrengeschäft Stöcker, Bäcker¬
meister Schütz, Röderstt. 31. PapurhaMung Hutter. KirLgasst 58,
Restaurateur Mondorf, Schwalbacherstraße , I ,
robenstraße 3.

Kassenpreis Mk. 1.80.
Preismasken müssen um 10 Uhr anwesend sem.
Die Preise such bei Kaspar Führer , Ktrchgasse, ausgestellt.

Karnevalstück in 1 Auszuge von Alfred Delatotzky.
Spielleitung: Max Ludwig. . , , „

Alfons Wend, Ballmeister AqneŜ Hammer
Margarethe Wend, seine Frau Ulbert Köhler
Rudi Roda, Maffr Bertba B anden
Rma Menotti, Lchauspielerm Arthur Rhode
Jean , Kellner ^ sle  Gegen wart. Ort : Nizza.

„ H» r°ui:Neuheit! . ••-J .a
Fräulein Vorwärts.

Schwank in 3 Akten von Heinz Gordom ,
Spielleitung: Max Ludwig.

Friedrich Körner. Kommerzienrat
G» ttud ( f{ine  TöchterFneha (
Saron 1 von Dornstedt
Erich, sein Sobn , _
Fräulein Schönwald, Hausdame bei Körner
Wilhelm Neumann, Tapezierer
Schwegler, Buchhalter
Lüdecke (
Herbig ( Arbeiter
Wdke (
Joseph, Diener bei Körner

ci,,  Sttlin.
6.30 U*t. Z«f» « 1 TO,. Bib. w . U «» .

Theo Tachauer
®.jc Noorman
Stesfi Sandori
Reinhold Hager
Rudolf Bartak
Sofie Schenk
Ernst Bertram
Friedrich Degen«
Karl Feistmantel
Arthur Rhode
Han» Wilhelmy
Willy Schäser
Allee Harden

Kreisverein vom Roten Kreuz
für den Zta dtbreis  Wiesbaden.

Die Mitglieder des Kreisvereins vom Rvten Kreuz
für den Stadtkreis Wiesbaden lade ich zu einer

Generalversammlung
aus Samstag , 7. März , nachmittags 5 Uhr , im
Nathause, Zimmer Nr. 37 (Ratszimmer) ergebenst ein.

Tagesorvnung:
1. Vorlage der Rechnung für 1907.
2. Neuwahl der nach§ 7 der Satzungen ausscheldendeu

Vorstandsmitglieder.
3. Geschäftsbericht des Vorstandes.
Wiesbaden.  2 . März 1908.

Der Vorsitzende:
8492  v . Jbell , Oberbürger meister.

5

Europäischer hos.
Heute Fastnacht -Dienstag : LiChteHhailier Bier.

Hummer, Austern, Caviar.
Frische Pfahlmuscheln, Faschings=Platte.
Sdliokon ia Brotteig ; Kalbsnuss 6n

K10SS. mit Wggggt ■8498

Bekanntmachung,
«tienslaq de« » März er . , mittags U' !. Uhr,

vensteigere ich >m Pfandlokale. Helenenstraße, b:
1 Uübel Emmenthaler Aase

t.r 8505
öffentlich gegen Barzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 2. März 1908.

Eifert , Kklichtseelhiehn.

Bekannfmadiung.
Am Di - iist », . de» » März er .,

,2 Uhr, versteigere ich im VerstetgererungSlokale Helenen,
straße 24 zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Kleiderständer, Schwämme, Besen, Bürstenu. a. m-
849 (3 Semrau , Gerichtsvollzieher.

Zurückgekehrt : Dr , W l̂lh . Kocli . 8319
Augenarzt Dr . Qurin , Wilhelmstr . 6^
Dr . Schlipp , Augenarzt , Louisenstr . 25.

Bienen-Homg
(garantut rein) 6445

des Bieneuznck^ er Vereins fiir 2i- ,esdade»
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ Sore t » sol 0 'l 'i . r.ra*!'
«erkan Sstellen : Cimnt , Diorktstraße 13, Grotl Goethestrave.

Eck- AdolsSvlIke, Hcquvaun » Mow-idstrâ 50 Sw ul er,
straße. Eck- B-rtramstraß-, He« dr,ch . Dambach al L Kocks. seda»^ « .

D,e Berkaufsstellcnbei Rat llgeLer . und Wcver sind au,g-h°ten

Das

Anstricken
von Strümpfen und Socken wird rasch und gut
besorgt bei Verwendung nur bester Garnqualitäten.

Strumpfwaren - und Trikotagenhans 7142

L . Schwenck , " ffr

Der kluge Mann
deckt stets Bedarf an _

Zigarren "LS
direkt aus der Fabrik

von

Ed. Schäfer, München, Augustenstr. 76.
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harth'rMhbutter,,LB «d.53 »«.
Bei 3 Pfd.

Vitello-Vutter. ^ Mas M. 75 W.
5chwerneschma!z,
KUftÖl , reinschmeckcnd.

Badiöl, feinstes.
garantiert frisch.

Bei3 Pfd.

52 f
der Schoppen 40 „

, 45;

.das Stück „

Wellritzstr. 42.
Telefon 445.

k223

Grötzie Italiener und Trink-

Cier
Binsoimemena,vorzuonoin

Ziiick7 Pf->25  A. St 170,
frische bayerische

Hof - Bier
6 Pf.

8431empfiehlt

GmgroßlmMuitgP . IiEHR
Telephon 1S8 . Ellenhogengaffe 4.

! i“
Goldgasse 2a. ♦ Wiesbaden ♦ Goldgasse 2a.

■ ■■ ■■ —  -

Vom 1. bis 31. März 1908:

Täglich große Konjerfe
der r : i'

Tiroler-Lruppe Ober-Znntaler
aus Telfs.

Direktion: Josef Franz Freiberger jnn.
6 Damen. - .. = 1 Herr. '8350

Ä
Raumungzhalber

ivird iu der Geleefabrik , Riehlstraste 23,
billig abgegeben:

Gemischte Gbstinarmelaöe
in 10 Pfd.-Eimern . zn Mk. 2 10
in 10 Psd.. Töpfen . . zn Mk. 2.30
in 25 Pfd.-Eimern . . zu Mk. 4.80

Versand Post«11. Bahn per Nachnahme. 8193

Zwangsversteigerung.
Am 7.  Mai 1008 , vormittags 10 tlhr , soll

im Geschäflsgebäude des Amtsgerichts, Zimmer Nr. 63,
das den Eheleuten Hotelier Meirsrich Kober und Anna
Augusfe , geb. Thomas zu Wiesbaden gehörige Wohn-
haus Waterloostraste Nr . 3 nebst 'Nebengebäuden mit
7,32 a Flächengehalt und 8760 Mark Nutzungswert Zwangs-
weise versteigert werden. 8443

Wiesbaden, den 27. Februar 1908.
Königliches Amtsgericht , Abt . Io.

Israelitische KufTusgemÄeT
Shnagogenplätze

Diejenigen Gemcindemitglieder, welche ihre seither inne¬
gehabten Synagogenplätze für das Rechnungsjahr 1908|09
zu behalten wünschen, wollen dies

bis znm 20 . März d. Js.
unserem Rendanten, Herrn Straus , Ems er-,
straße 6 schriftlich oder mündlich mitteilen, da nach dieser
Zeit über die Plätze anderweitig verfügt wird.

Wiesbaden, den 1. März 1908. -
Der Vorstand

der israelitischen Knltnsgemeinde.
8475 Der Vorsitzende: Limon Hess.

&
Gesur.dheits- |

Bindsn,
I. Qualität,

p. Dtzd. 1 Mk., j
p. V* Dtzd.

60 Pfg.

*3

\\
%

Irri ^ atenre,
nach Professor Esmarcli,

complet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier-llohr

von tlllk . i. — »n.
Grosse

Auswahl in

Sssimiei
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf. an.

% ■y

•>s>

Clir. Tauber, Artikel zur Krankenpfleg«.
Kirehp-asse 6 — Teleohon 717.

Mngfreie Kölifc
315039»

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn* u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Freisen

Inh. : Gas*! E^ns ».

Ferrter
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt

0919

Akademische Znschueide Schule
veil Fr!. .1. Ktoii », Wiesbaden. Lutsenplatj l !I . 2. Et.

Erste, älteste«. preistv. Fachschule am Platze
und säml. Damen- uns Uindergard., Berliner. Lieiier, Einl. und
Paristr Schnitte. Leicht fahl. Metbode. Bormgl. prakt. Unter:. Grün dl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schul.-Äuf» löst Kost. w.
zUgefchg. und ginger. Taillenmust. inkl. Fiittec-Äiipr. 'Mk. 1.25
Rockschn. 75 Pf. bis 1 Mk. 48o5

Küsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffe
von M'. >' 50 .in mi' S'öi'de: non q,?e 1 1 — -n

Schuhbesohlerei,
12 Marrcrg.rffe 12.

Serren-Dtiefelsohlen und -Ale« 2.80 —3 Mk., Damen-
Ltieselsoljlen und -Meck2—2 .20 Mk., Kiudrr-Ltiefelsoliltu-
Und Fleck billigst, garantiert gute xmb saubere Arbeit. .Repara¬
turen von Gummischuhen. Auf Wunsch schnellste Lieferung. 6063

Nnterrlcht im Maßnehmcn, Muilerzcichnen. Znschneide« und
Anlcrtige» von Dmnen- und Kinoeiklcideni wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen{ertifeu ihre eigenen Kostüme an,
weiche bei einiger Slufmvrftanifert tadellos werden. Sebr leichte
Vkethode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werben. 4513

Schnittmuffer-Verkülis.
Näh ere»Auskunft von 9—12 und von 3 - 6 Ubr.

1KSW Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen ninimk entgegen

Marie Wehrbein, ßriedrichftr. 36,
Gartenhaus >. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

fliiiton-lttiWt
Waikmühlstratze 13, Atzelbcrg,

empfehlen die Arbeiten ihrerZ.iolihge und Arbeiter: Körbe
jed, Art u Größe. Bürsteitwarrn . als Besen, Schrubber,
Abseijebürsten, Wurzelbürsteu, Anschmierer. Kleider- und Wichs¬
bürsten»c. :e , ferner Fnstmattcn . Klopfer . Strohseile rc rc.

iiUvicrftimhtcu —5®®
Rohrsihe werd. schnell II. billig neu geflochten. Korb'

rcpäratnreii gleichn. am ausgeführt. .5043
Auf Munich werden dieSachena-'geboltu. wieder znrückgebracht.

= Preisabschlag ! 5EIER
sämtliche Sorten, nur tadellose frisch? Ware, im Preise bedeutendermäßigt, "

von 3 an.

Ia * Trink -Hier 9 Pf.
Patter

nur ff Qualitäten zum billigsten Tagespreis.

Viv. Käjcu. Südfrüchtem
wm«  A. Pfeiffer Rachf.,

Tel- 3873. Saalgasse 24/26 , nächst dem Kochbrunnen.b

GchAgvklkin
Fastnacht-Dienstag, abends 8 Uhr,

Saale des Mäimcrturnvereins, Platterstraße-
Großer

Maskenkarte « im Vorverkauf zu a 75 Pf,
_  sind zu haben bei den HerrenF. Heftrich, Plattcr-

straße 38, Chr. Pauli, Schwalbackerstraßc 49, M. Bodensteiner
Schwalbacherstraße 55, Dorn, Wcllritzstraßc, Zum Hohenzollerm
Hejm-ich Gcmmcr, Adlcrstraße 37, Stock, Zum Vater Jahn, Röder-
strnßc3, Emst Winterwerb, Röderstraße 5.
Kafscuprcis für Masken l Mk.. Nichtmasken 50 Pf.

Zu diesem jo beliebten Maskenfestc ladet höflichst ein857/ Der Borstand.

hstts llereii
platterftratze 2.

Tienstag , den K. März 1008 , abends 8 Uhr:

Familien-Kbend
(Wichern-Feier)

des Cvangel . Männer - nud Jnnglinas -Bercins.
Solo- und Chorgesästge, M,uMvorträge und Deklamationen.

Ftstzscsprächt- „Der Kirchentag in Wittenberg ."
Vortrag dos Herrn Psarrcr t8re .» : Johann Hinpich

Wicher », der Herold der inneren Mission." 8481

Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.

A. Letschert. 11

Bürgermeisteri. p.
Wicsba?en, Moritzstraße 72, 2.  Stock

Telefon 3621.
Hallestcllc der Elektrischen beim Landcshaus.

achvers'äidiger für gkkichtliches Rechnungs- und Grund-
b ichweseu.

Gestützt.auf meine langjalstige Tätigkeit im Gerichts-
nnd Venvaltnngsdienste, vollkommen vertraut mit den örtlichen
Bcrhältnissen. bitte ich meine Dienste in Anspruch nehmen
zil wollen.

GewissenhafteWahrnehmung privater Interessen
zugesichert:

1. § chätzuug von Immobilien,
Bewertung von Hypotheken-Briefen,
Reftkaufschillingen;
in Zwangsversteigerungen : Berechnung des
Miudestgcbols, Kausgelderbelegung.

2. Aufnahme von Jnventarien» Nachlatz-
teilnng» Testainentsvollstrcckuiig. lebenslänglichen
Verpflegungsverträgen, Gütertrennungs - und Ge-
sellschaslsvertragen, Hypotheken-Eessioncn, Löschungen
re. rc.

Sprechzeit: Vormittags von 8 bis 11; Nachmittags von
^_ 3 bis 5 Uhr, d l 4661

Sieger NäEimasehfsien Act.Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26. ,977

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 43

WiesbadenerEmaillier-Werk, AUMs.
4305
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* Wiesbaden , 2. März i9oL

* Das tägliche Leben im Abonnement . Die Zeiten send
nicht mehr fern , wo der gewöhnliche Sterbliche des Morgens
seine Wohnung verlassen kann, ohne mehr wie einige Pfennige
in der Tasche zu haben, und trotzdem, ob seiner laufenden Aus¬
gaben, nicht in Verlegenheit gesetzt sein wird ^ mmermehr
nähern wir uns den Zeiten des Abonnements , der Schecks und
des Gutscheins. Schon jetzt ist es möglichen der Straßenbahn
zu fahren , ohne Geld aus dem Beutel zu ziehen, Hotel-Coupons
zu benutzen. Man ist bei seinem Barbier abonniert undebenso
im Restaurant . Wie hat man sich nnn die Art und Weise vor-
zustellen, wie der moderne Mann tagsüber ohne bares Geld
in der Tasche durchs Leben wandelt : Auf der Eisenbahn reist
er mit Saisonkarten und auf der Straßenbahn mit Monats-
karten . Beim Friseur benützt er sein Raster -Abonnement , und
seine Morgen -Zeitung hat er am Jahresanfang per Scheck
bezahlt . Frühstück und Mittagbrot honoriert er in Speise-
marken. Wenn er sich abends in seinem Bureau ein wenig ver¬
spätet hat, und ein Auto benutzen will, um schneller nach Hause
zu kommen, zieht er seinen Jahrschem -Block am, der Tasche, ^ a
selbst, wenn er sich mildtätig zeigen und einem Bettler etwas
zukommen lassen will, braucht er ihm auch kein Geld, sondern
kann ihm Suppenmarken geben. Wenn er seme Einkäufe be-
sorgt , ein Armband für seine Frau , Gebrauchsgegenstande für
seinen Haushalt kauft, zahlt er mit Schecks, be. seinem Schnei-
der ist er abonniert , und ebenso im Zoologischen Garten . Er
hat seine Saisonloge in der Oper und kann sich auf dem Wege
der Bankanweisung sogar — begraben lassen. Höchstens
braucht er einige Pfennige bares , Geld bei sich zu tragen , um
Trinkgelder geben zu können. Gänzlich unvereinbar ledoch mit
dem System des Gutscheins und des Schecks ist das Ststtem der
Lieferung durch den Automaten . Der Automat braucht bares
Geld , und er gibt seine Schätze nicht heraus , bevor man nicht
klingende Münze in seinen Kassenschlitz hine>ngew°rfen hat.
Da der Verkauf durch automatisches System eme große Ver
einfachung bedeutet, und ebenfalls sehr viele Vorzüge Mfzu-
weisen hat , so wird sich wohl in den nächsten zwanzig Zähren
ein Kampf zwischen den beiden Systemen — Hw Automat,
— hie Gutschein — erheben.

* Militäranwärter . Die am 15. ds . Mts . in Berlin abge¬
haltene Versammlung der Militäranwärter hat einen lehr
guten Verlauf genommen. Es wehte etwas darin von militä¬
rischem Geist, von Disziplin und Selbstzucht, aber au ,̂ von
dem Gefühl des Rechts, was so wohl begründet ist, daß es sich
zu seiner Durchsetzung nur auf tatsächliche Darlegung beschran¬
ken kann, und der Polemik gegen andere Stände besonders dm
konkurrierende Zivilanwärter nicht nur nicht bedarf , Indern
auch diesen ihr Recht zuteil werden lassen will Die zahlreich
anwesenden Reichstags - und Landtagsabgeordneten haben denn
auch alle diese maßvolle Haltung der M litar -Anwarter aner-
kannt , die die beste Gewähr für die Erfüllung ihrer Svrder-
unaen bietet . Dieselben betreffen vorwiegend zwei Puntte.
die Abstellung der Arreststrafen für Unterbcamte und eine
billige Anrechnung der Militärdienstzelt zu dem Zwecke, daß
ihnen die Erreichung des Höchstgehalrs m Lebensiahren , w e
das bei allen anderen Beamten der Fall ist, gesichert wird,
bald zu gewärtigendc Vorlage über Erhöhung der Beamtende-
soldung wird dann hoffentlich auch diese Wunsche erfüllen.

* Preußischer Lehrertag . 'Der Gesamtvorstand des Preu-
ßischen Lehrervereins hat beschlossen, daß bald nach dem Be-
ianntwerden der Lehrerbesoldungsvorlage ein preußischer Leh¬
rertag in Berlin abgchalten werden soll.

* Der Wiesbadener Männer -Gesaug-Verein veranstaltet
am Sonntag , 8. März , nachmittags 5 Uhr im Konzertsaale^der
Wartburg sein 2. Vereinskonzert . Als Solisten sind gxl.
Birgibt Engell (Sopran ) Kgl. Opernsängerin , hier und Herr
Kammervirtuose Oskar Bruckner (Cello) gewonnen. Das Kon¬
zert steht unter Leitung des Herrn Prof . Franz Mannstadt und
hat sich der Männerchor durch sein schwieriges Chorprogramm
eine große Aufgabe gestellt. e,-

* Residenz-Theater . „Vom anderen Ufer .der  rasch be¬
liebt gewordene Einakter -Zyklus (Der Graf . Der Ernst des
Lebens . Aufopferung ) gelangt heute, Montag , wiederum zur
Aufführung . Am Dienstag (Fastnacht) wird der karnevalisti¬
sche Abend wiederholt mit dem Faschings-Prolog von Heinz
Gorrenz , diesem folgt das Karnevalstück „Vor der Blumen¬
schlacht" von Alfred Delatotzky und der Schwank „Frautein
Vorwärts " von Heinz Gordon . Mittwoch geht das mit so ĝro¬
ßem Beifall aufgenommene humorvolle Lustspiel „Panne in
Szene . Ein nur einmaliges Gastspiel von Else Lehmann, vom
Lessing-Theater in Berlin findet am Donnerstag statt . Die
Künstlerin bringt eine ihrer Glanzrollen zur Darstellung.
„Die Annemarie " in Max Dreyer s ergreifendem Schauspiel
„Die Siebenjährigen ". Zu dieser Vorstellung haben Dutzend¬
karten und Fünfzigerkarten keine  Giltigkeit . Der Vorder-
kauf beginnt am Dienstag . . .

* Edentheater . Für den Monat Marz hat die Direktion
des Eden -Theaters das populärste und leistungsfähigste En-
semble Bayerns , das Bavaria -Ensemble (Direktion Hugo
Schwarz ) für sein Etablissement gewonnen. Dieses Ensemble
ist in allen größeren Städten Deutschlands mit denkbar größ¬
ten Erfolgen aufgetreten . Es stehen also den Besuchern des
Edentheaters auch im Monat März genußreiche Abende bevor,
so daß allen der Besuch aufs beste empfohlen werden kann.

* Der deutsche Kartosselbau gesährdet! Wie man von land-
wirtschaftlicher Seite mitteilt , hat die in der letzten Zeit aufg>
tretene Blattrollkrankheit große Fortschritte gemacht und sich
über ganz Deutschland verbreitet . Als Urheber der Krankheit
ist ein Pilz nachgewiesen worden, dem aber bisher mcht beizu¬
kommen war . Da Graf Arnim aus allen Teilen des Reiches
400 Sorten Saatkartoffeln bezogen und als krank befunden hat,
nimmt er an, daß schon in diesem Mangel an guten
Speisekartoffeln eintreten wird . Der Ausfall wird von ihm
auk 30 Millionen Tonnen oder 600 Millionen Mark berechnet.

des Karlsruher Fußball -Vereins mit dem Sports
Wiesbaden , das am kommenden Sonntag hier stattst^
Hier wird den Wiesbadener Sportfreunden wieder einm̂ i
ein Fußball -Wettkampf geboten werden , wie wir ihn igC
in Wiesbadens Mauern gesehen haben . ^ n

)( Frühjahrsgautag des 9. Deutschen Radsahrer -Bi»,^
ArN-22. März , vormittags 10 Uhr findet im städtischen Saal^ .'
in... Darmstadt der Frühjahrsgautag deS Gau 9 des Teutick°>
Radfahrerbundes statt . Die Tagesordnung umfaßt : Ber ».
des Vorstandes , Genehmigung des aufgestellten Etat pro Wj?
Wahl der Delegierten zum 25. Bundestag in Bremen , 3W'
ung der gestellten Anträge und Wahl des Ortes für den
Gautag . Das Arrangement hat der Darmstadter Bicycle-Ki' z
übernommen . Derselbe verbindet damit das Jubiläum feinet
25jährigen Bestehens durch ein großes Gala -Sportfest
Saalbau nachmittags 4% Uhr . Das Programm umfaßt, i
Jubiläums -Festakt, 3. Gaukonkurrenzen uff Kunst-, Stab - ani
Schulreigen , Radball - und Polospiel , 3. Preisverteilung i
cv

)( Mainzer Regatta . Die für den 13. und 19. Juli augx.
setzte Mainzer Ruder -Regatta ,st wegen des an den gleiche
Tagen in Frankfurt a. M . stattfindenden deutschen Turnfestes
auf den 13. und 14. Juni verlegt worden.

.JisierLl
Sachverständiger für gerichtliches Rechnungs- un!>

Grundbuchwcsen.

Sport
■) ( Fußballsport.  Nach einer kürzlich veröffent¬

lichten Statistik zählt der Deutsche Fußballbund , die Ver¬
einigung fast sänttlicher deutscher Fußballvereine , gegen¬
wärtig 45 000 Mitglieder . Rechnet man hierzu die Leicht¬
athletik -Vereine , so ergibt sich, daß gegenwärtig m Deutsch¬
land mindestens 60 000 Anhänger des Rasensports wirken
(also nicht 11000 , wie kürzlich an dieser Stelle erwähnt ) .
Der größte Verein des Deutschen Fußballbundes ist der
Fußball -Klub München -Gladbach mit 802 Mitgliedern ; es
folgt der Karlsruher Fußball -Verein mit 3o8 und als
dritter der Sportverein Wiesbaden  mit 314
Mitgliedern , dem sich Phönix -Karlsruhe (270 ) , Mannheim
, -96 mit 265 usw . anschließen . Berücksichtigt man die her¬
vorragende Stelle , die Wiesbaden in dieser Reche ein¬
nimmt , so muß man erstaunt sein über das Verhältnis-
mäßig geringe Interesse , welches hier seitens des Publi¬
kums dem Fußballsport entgegen gebracht wird . Mun-
chon-Gladbach hält inbezug ans Zuschauerzahlen in Deutsch¬
land den Rekord . An Weihnachten waren bei dem Spiel
gegen Cercle Athl . de Paris fast 4000 Zuschauer Unwesens,
in "Karlsruhe kommt es recht häufig vor , daß 2—8000 Zu¬
schauer einem Wettspiel zusehen . Der Sportverein Wies¬
baden wird auch in diesem Fahre durch eine Anzahl von
Wettspielen gegen hervorragende Gegner das Interesse für
seine Bestrebungen unter dem Publikum Wiesbadens zu
wecken suchen. Von ganz besonderer Bedeutung ist das
Treffen der beiden größten sAdeutschen  Fnßballvereine.

Ich habe meine Geschäftsräume von Moritzstraße 72, 2 tta»
Moritzstr . 9 , 1 in das Haus des Herrn R. Sterb verlegt. ^

Telephon No. 3671. Telegramm-Adresse: Süd -Schmitt.
Sprechstunden: 8—1i nnd 3—5 Uhr._ S295

Nheinijch-Wejts.
Handels- und Schreib-ßehrmrftalt

Inhaber Emil Strsms.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damen ».Herren.

^ Nnr
£5 38 Rheinstrasse 38, ^

Ecke Moritzstratze.

Lehrfächer:
Puch fuhrung ,cinf .,riopp .. amerik .,
Hotel - Buchführung,

5234

und

Wechselt ehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontor arbeiten,

Ha ndelskorr ŝpondem,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreih en, Rundschrift ,

Vermögens- Ve rwaltung.

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen -Abteilungen.

Prospekte , Ausk nfte etc. frei tl. <1. Direktion.

MM
g fl

Gegen
bequeme Teilzahlung]

_ . . . ( irxmttmnhonc.

Der « M « » » ■ w ist
das beliebteste Genussmittel!

von 2 Mk. an
liefern wir

Zithern aller Arten , äfif
Saiten -lnstrumente,

Violinen , Mandolinen,
Guitarren,

Musikwerke,
seibstspielende , sowie jDreh -Instrumente

mit Metallnoten,
Automaten,

Grammophone,
garantiert echt , mit Hart¬

gummi-Platten,
Phonographen

mit erstklass . Hartguss,
walzen . — Ferner phoio-
graphische Apparate , ,

Operngläser , Feldstecher
künstl . gerahmte Bilder, ■
Barometer , Jagdgewehre,

Schreibmaschinen.
Man fordere illustr . Katalog gratis u. frei. Postkarte genügt.

Bial & Freund in Breslau II.
»i

ii

Allen leidenden und nervösen Personen,
die dem Genüsse von Kaffee bisher entsagen mussten, empfehlen wir unseren

coffeinfreien Kaffee
(Schutzmarke Rettungsring)

CoffeTnfreier Kaffee ist
dem durch besondere, in
Verfahren derschädllche
entzogen ist.Durch diese
Aroma noch Geschmack

Daher

wirklicher Bohnenkaffee,
vielen Staaten patentierte
Bestandteil, das CoffeTn,
Verfahren werden weder
ungUnstlg beeinflusst.

vollster Kaffeegenuss
ohne schädliche Nebenwirkung!
CoffeVnfreier Kaffee kann spät abends ohne Beeinträchtigung des

Schlafes genossen werden.

I |n allen besseren Geschäften in den Preislag en von |
M. 1.30  bis M. 2.50  pro Pfd. zu haben, j ^ M

Kaffee - Handels - Aktien - Gesellschaft , Bremen.

Hygienische
w Bedarfsartikel
R Aerztl. empfahl. Neuheit^

Nur beste Spezialitäten ! Jll'
Katalog auf Wunsch graüs.
Prompte diskr. Erledig, jcd. Ansr.
O. Linker , Gummiw.-Magazin
Berlin -Pankow 8 »S, 74/156Mren
repariert jachm.»in>ich gut und

billig
Friedrich Seelbach,

82 Kirämakl- 82 22C

Wein- u. Bier -Restaurant
Ertelstrasse 7 , am Hauptbahnbof.
Johann Iraner, früher

Wiesbaden.

2o

verkaufe um Platz zu gewinnen
zu ausserordentlich billigen
Preisen . 7798
Julius Bernstein,

KUdigasse 54.

a Hotel-RestaurantIUI.„*nr Post“
vis-a-viS der Stadthalle.

Während der 3 Karnevalstage und täglich

Grotze Uonzerte
des berühmte « österreichische« DamenorchestersKitt «^
Anfang an Wochentagen 7.30 Uhr, Anfang an Sonn, w*»

Feiertagen 4 u. 8 Uhr.
Borzügliche Restauration. - Diners von 12 - 2 M
Reichhaltige Abendkarte. — Zimmer vomI SO

An den3Karnevabtoaeii lagn.Hl
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Pb . Göhl,
345 Besitzer.



29. Jahrgang

lligr-
ichr«
efteä

uni

nach

Wiesbadener Wohnungs«Hnzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers. s>
Unter Wohnungs*Anzeiger ericheinf2«mal wöchentlich,Dienstags,

und Freitags. Audi wird derselbe Jedem Interessenten in
unserer Expedition SCST gratis  perabfolgt.
Billigite und erfolgreidiite Gelegenheit zur Vermietung von Ge«
fdiäfts-Iiokaiitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc.

*. ber Nähe des Kurhauses
J 5eine Villa mit 12—15 Zim.,
llitogaragc, w. Platzgelegenheit

Mbauen einer solchen.
C " bet. Sit .-Plan und
ftnaucfter Preisangabe subVM) an die Exp, d. Bl. 4o60
-iL ' ruhige Geschästssraulem
(Geschwister) snche» per1. Aprrl
I lir ' "

int Abschluß
Off. m. Preisang . u. I . 1. an

hinErv. d. Bl. erb._

tuf1. April 1908 von kindcrl.
Satten gesucht.

Off. mit Prers H. 839v an die
Exped. d.  BI . 8397

Kausm. sucht sofort
wdl. Zimmer, am liebsten bei
«lleinst. Dame (event. Witwe).

WM. unter A. H. 19 an die
W, d. Bl. 8379

» l« -

7 Zimmer.

Menbergplatz 2 . eerrchastl.
?-Z,mmer<Woh»ung per 1. 4
19o8 zu vermieten. Näheres
Wochentagsv. 10—2 UM bei
Lrüiil Part._ 9303

Kaiser- Friedrich «Ring 63,
Pwerrcwo>n., bochtierrschajllich
einzericht., 7 Zim., 1 Garöerobe-
zmmerm. Zenrratheizung und
nicht. Zubehör, aus 1. April
ISV8 zu vm. Näh. beim Haus-
meiütr oder Kaiser-Friedrich-
3iing 74, 3,_ 6033

Roritzftr. 38 . 7 Zimmer mit
Zubehör(3. St .) aus 1. April
zu vermieten. Preis 1200 M.

. Näh, daselbst. 5437
llü-esyetmerpr . u0 , 1.. 7-Z.,

Wodn. um allem der 'Neuzeit
eutsii. Zubeh. per sofort zu
Venn. Näh. beim Hausmeister
Flitz. Hth., 1. St . 3952

Dotzheimerstr . 21 , 2., schöne 5-
Zim.-Wohn. mit gr. Balkon
nsw. p. 1. April zn vm. Näh.
das. im Laden, b. Fuchs, oder
Adelheidstraße 11, bei Hoef-
ling._ 6213

Doizhei»,erste . <11, ofnxe Hth^
nahe d. Kaiser Friedrich-Ring,
2. Etage, schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubeh.
zu verm. Pr . 900 M. 8164

355

iner.
UP

»Hk-
.an-

r«tzhcimerstr. '17, Bel-Elage,
bZimmer, Erker, 2 Balkons,
Bad, elektr. Licht, 2 Mans u.
^ Keller, aus Wunsch auch

, Auto-Schuppen, auf 1. April
iu vermieten. 7763

^ Näh. Rheinstr. 99, part.
^tser-FrieVrich-Ring 3 , 2.

»Zim. mit reicht, .̂ ubeh., Pr.
IM M. Einzuseben 11 bis 1

ri jjgfa. Näh. Freieninsstr 41 2032
^iscr-Fricdrich -Ring 66 , P .,
M ^ ch.. 6-Zim.-Wohnung per

- April zu vermieten. Näh.
mg  Stock. _8260

"?!•** Friedrich -Ring 74 , ist
«• ». Et. 6 Zim., Küche

j ^ rchl. Zubehör auf 1. April
I ^ Mer^vermieten. 5359

Ist , 2., sch. 6-Zim.-
ßS Badezim., elektr. Licht
-dn. Ästigem Zubeh. gleich

spater zu verm. Näh.
^ Laden. 7226

Friedrichstr . 46 , 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kammer, 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. llläh. bei Hausverw.
Kaudler, Nr . 48, H. 2. Einzu¬
sehenv. 10—12 Uhr tägl. 6652

Herrngartrustr . 6 , 2 herrsch!.
5-Zim.-Wohnuugen mit allem
Komfort, sowie 2 komf. Läden
oder größere Bureaus per April
od. sofort zu verm. 4535
Näheres daselbst 2. Et.

Langgaae Ecke Bärenstraße im
Hause I . Hirsch Söhne, ist eine
schöne Frontspitz-Wohnung, 5
Zimmer, 2 Mans. per 1. April
zu verm. Preis M. 750. 6594

Loreleh -Riug fl, im Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a, d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6-- u. 8-Zim.-
Wohnuugen per 1. April zu
vm. Näh. Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimerstt'. 56, P . 5197

Oranienstr . 24 , im 1. St . 5
Znn.Küche, Speisekam., Bakl.,
2 Keller, 2 Maus, zu vm.4846

Philippsbergstr . 28 . Bcl-Et.,
5-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
1. April zu verm. Anzusehen
von 11—1 und 3—6 Uhr.

Näh. Hausbesitzer, Maiuzer-
straße 24. 7329

Scharnhorststr . 12 , 5 sch. Zim.
m. Mädchen!., 1 Mans. bill.
Näh. 1. St . 7228

4 Zimmer.

Albrechtttr . 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder-
stratzc 35. -5011

Bertramstr . 4, 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten. 6601

Blücherplatz 3 , 3., eme schone
4 Zim.-Wohn. m. rcichl. Zu¬
behör per 1. April er. zu vm.
Nah. das. Hth., pari . r. 4805

Bülowstr . 10 , sch. 4-Zun.-
Wohn. m. reichl. Zubeh. auf
1. April zu verm. Näheres
Part . l. 2280

Friedrichstr . 48 , Hth. 2., 4
Zim., Küche, Spcisck. u. Klos.,
1 Kammer und 1 Keller zum
1. April 1908 zu verm. Näh.
bemr Hausverwalter Kaudler,
Hth. 2. 6207

Gneisenarrstr . 21 , 1., fr. Lage,
obu vis -a-vis, schöne gr. 4-Z.-
Wohn., Bad, Balk., sofort zu
verm. Näh. 2. St . 8271

Hallgarterstr . 8 , 4 Zimmer,
Mche, Bad, Balkon, Erker,
Elektr. und Gas , der Neuzeit
entsprechend, zum1. April 1908
zu vermieten. 5943
Näheres daselbst part . 5943

H-Urnnndstr 41 , Vorderh., im
2. St ., ist eine Wohn, von 4
gr. Zim. u. Küche zu vm. Näh.
bei I . Hornung & Co .,
im Laden daselbst. 5164

Hellnrnndstr . 88 (Ecke Emser-
straße) 4 - Zimmer - Wohnung
per 1. April zu verm. Näh.
Emserstraße 22, Pari . 5025

Johannisbergcrstr . 3 , >chöne
4-Zim.-Wohn. mik Balkon und
Zubehör zu verm. Näh, das. od.
Rheinqauerstr. 13, 1. 6614

Kleiststr. 2 , sind Wohnungen
von je 4 Zimmer, Küche mrd
reich!. Zubehör aus . 1. April
zu vermieten. 4716
Näh. daselbst beim Hausver-
walter._ _ _ _

Im Hause Loreley -Ring IO,
sind Herrschaft!, ausgcstattete 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Näh, das, part._4954

Reuvau Lu .senstr. 4 , im
Mtlb 2. St ., prächt. Wohn.,
lustig u. gesund, von 4 Zimm
mit Balkon, Küche rc per sos.
zu vermiet. Dampfheizung»
Gas , elektr. Licht, auch als
Bureau - Räume sehr ge¬
eignet , für Architekten rc., sehr
hell, schönes Nordlicht. Näh.
Bureau Metropole. 8131
Vorm. 12 Uhr. Preis M. 950.

Neubau Luisrnstr . T,  im
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 4 Zimmern, Küche, Herd
mit Gaseinrichtung rc. per sos.
zu vermieten. Näheres Bureau
Metropole. Vorm. 12 Uhr.
Preis M . 650._8132

Nitolasstr . 19 , sch. gr. Front¬
spitzwohn. v. 4 Zimmern m.
Zubehör sofort zu verm. 6748
Näh. 2 Tr . b. Grcllmann.

,„?saZnstr. 12» 5 Zimmer
^ .Zubehör per 1. April zu

'" reis 600M. 4660

möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten. 5772UCl IIUUUI . *

York,«raste 27 . 1. 4-Zimmer-
Wohnung sofort zu vcrinieten.

' Näh. Ladcu od. 3. r. 7245

Rheingauerstr . 8 » 4 Zimnier
und Küche mit Zubeh. rc. zu
verm. Näh. Part. _ 6674

Neubau , zweite Ringstr . 2
verläng. Westeuvstr. schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlossermeister
--at) ach, He-derer ~J, 1. 9903

Rndcsheimerftraste 20 , l . Sr
eine 4-Ziminer>Wohnung zu
vermieien 9757

Scharnhorststr . 40 , 2. St.
schöne4-Zimmer-Wohnung m.
2 Maus, per 1. April zu verm.
Näheres Laden._ 4655

Uorkstr. 7, 4-Zimmer-Wohnung
'o>ori ;» verm. 8314

Erbacii im Riieingau,
Sofienstratze 4.

Eine sehr sch. 4 -Zim .-Wohn.
mit Küche, Bad rc. p. 1. April
au ruh. Leute bA. zu verm.
Herrl. Lage. Günstige Steucr-
vcrhältnisse. Beste Zugverbind,
in 30 Minuten mit Wies¬
baden. 292

Adelheidstr . 81 , Part., 3 Zim.

sofort zu vermieten._
Adlerstr . 29 (Neubau) eine sch.

3-Z.-Wohn. aus 1. April 1908
zu vernr. Näh. 1. St . 4802

1. April zu vermieten.
Näh, daselbst bei Hiort.

,u vermieten.

Dotzheimerstr. 8JL Skeub. Vdh.
schöne3-Zimmer-Wohnur
sofort zu verm._

Dotzheimerstr. 82, verieyungs-
halber 3-Zimmer-Wohnung "
Et. per scsort ober später
vermieten. Näb.Vdb I.Er6

zu verm. Näh. 1 r.

Unter dieler Rubrik werden Snferafe bis zu3Zeilen bei2«mal
wöchentlichem erscheinen mit Mark 1.- pro Monat berechnet,

bei 4«mal wödienti. erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei iägl.
erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermieiungs-'Snlerate 5 Pfennige pro Zeile.

zu vermieten.
Näheres Vdh. 1. St.

sos. oder spat, zu venu. Nah.
Mtb. 1. St , r._2304

Dotzheimerstr. 120 , ffitü. 2-
eoent. 3-Zimmer-Wohnung per
so -ort zu verm._ 5895

Drudeustr 8 . 3 Zimmer u.
Mche zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1. St . 1860

Eltvillerstr . 8 , schöne3-Ziw* i
Wohn, für Apr. zu verm. Näh
pari. r. 6859

Emserstr. 40 , Dachwohnung, 3
Räume (mouatl. 17 Mk.) per i
November, 1 teere Mansarden
(9 Mark mouatl.) per sosort zu
verm NäbereS dalel st ^540

Erbacherstr. 4 , 3 Zimmer m.
Zubehör im Abschl., beleg, im
Hth., Dachst., zu verm. Näh.
Vdh. 2. St . 7065

Friedrichstr. 29 , 3 Zimmer,
Küche u. Keller auf 1. April
zu vermieten. 4658

Gneisenanstr . 12 , Vorder- u.
Himerh., sind schöne3-Zimmer<
Wohnungen mit reichl. Zubeb.
per sofort zu verm, 1844

Näh, da'elbst Part, links.
Göbenstr . 22 (Neubau), schöne

3-Zim.-Wohn. m. Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohlen¬
aufzug u. s. m., alles d. Neuz.
entspr., per 1. April 1908 zu
vm. Näh. das. u. Göbenstr.20,
1. r ., bei Dielmann. 945

Nenban Gebr. Vogler , Hall-
zarter n. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer.Wohn.,
der Neuzeit entsprechend cinger.,
preiswert zu vermieten. Näh.
vart. 3218

Rendan Hallgarterstr . 8,
sch. 3-Zim. Wohn. in. allem Zu¬
behör, 'der Neuz. entspr. einger..
preisw. X'  vm . Näh dai 6717

Hellnrnndstr . 2 , Vdh. 3. l., 3
Zimmer, Küche, 2 Keller, 1
Mansarde, per 1. Aprrl 1908
zu vermieten. 6088

Hernrannstr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim.-Wohn. aus 1. April zu
vermieten. 4795

Hochftütte IO, Hth. 2, neu her¬
gerichtete 3-Zimmcr-Wohimng
aus gleich od. später zu verm.,
Näh. Vdh. 1 r. 1972

Jaynstr . 7 . sch.Fr°utsp.. Wohn..
3 Zim. und Küchep. 1. April
zu verm stläb. Part . 9479

Johanniövcrgcrstr . 3 , schöne
3-Zim.-Wohn. im Vorderhaus
zu vermieten. 5116

Joyannisvcrgerst . 8 , sch-m
3-Ztm.-Wohn. im Gib. m. Zu¬
behör zu verm. Näh. das. oder
Nbeinaauerstr. 13. 1 6615

6 2 -Zimmcr -Woynnngeu , 1
3-Zim.-Wohll., 1 I-Zan.-Wohn.
1». Küche, Balkon in sreisteb.,
Gartenhaus per oder sofort sp.
zu verm. Neub. Markloff, Rüdes-
deimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Fricdrich-Nini 38. 3810

Karlstr . 28 , Hth., Wohn, von
3 Zim. mrd Küche rm Abschl.
sos. bill. zu verm. 6123
Näh. Mtlb. part.

Karlstr . 38 , H., 3 Z. u. Küche
zu verm. Näh. Vdh. p. 7757

Kiedrichcrstr. 4 . P ., 3-Zim.-
Wohn. per 1. 4. 08 zu verm.
Näh. Kiedrichcrstr. 2, 1. 6515

tliedricherstr. r», 1., u., 3. Over
geschoß. 3-Zimmer-Wohn. nebst
Bad, Erker, Balkon ». Koblen-
aufzuq zu vermieten. Näheres
I . Obergeschoß. 7356

Kirchgasse 47 , Dachnvck, »l eme
schöne Wohnung mir Abschluß.
3 Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine ruhige Fgmili-
gus gleich oder später zu verm
Preis 400 Mark. 7531

' Näh. parterre im Kontor von
S. D. Jung.

l Kleiststr . 8 , neuz-üt. eingerichr.
3-Zim -Wodn. zu verm. Näh.

e daselbst und Walluferstraße 13,
t bei Höbn. 6700
< Knansstr . 1, 2. l., 3-Z.-Wohu.

event. mit Gärtchen sof. oder
, 1. April zu vm. Platterstr. 76,
e bei Ries. 1847

3-Zimmer-Wohn. nebst Zubeh
an ruhige Familie zu ver¬
mieten. 9380

Neubau Luisenstr . 4 , «m
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 3 Zimmern, Küche, Herd
mit Gaseinrichtung rc. per sos.
zu vermieten. Näheres Bureau
Metropole. Vorm. 12 Uhr.
Nreis M. 550. 8133

Wohn. m. Mans.-Zim., Badez.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part , r.  7251

Ecke Lothringer - « . Westend-
stratze 5 3-Zimmer-Wohnung
sofort zu verm. 6747
Näh. 1 Tr. b. Zehner.

Manritiusstr . 3 , 1. r. schöne
3-Zim.-Wohn. sofort zu vm.
Näh. 2. Et . l. 7956

Michelsberg 7 , 3^ -Zimmer-
wohnung mit Zubchör auf
1. April 1908 zu vermieteu.
Näh. Goldgasse 15. 4493

Michelsberg 8 , ftdl. 3-Zrmmer-
Wohnuiig, Stb . 1. St . per sof.
oder später zu verm. 8378

Rettelveckstr. 4 . 3-Zim.-Wol,n.
per sof. od. spät, zu vm. 6462

Rcttelveckstr. 16 , schöne3- u.
2-Zimmer-Wohnuug sofort od.
später zu vm. Näh. das. 8820

Riederwatdstr . 4 , Gartenhaus,
3-Zim.-Wohn. mit oder ohne
Bierkeller zu verm, Näheres
Vdh. part. rechts. 7224

Oranienstr . 28 , Hth. Maus.
3 Zim. Mche u. Zubeh. sofort
zu vermieten. 2941
Näheres Vorderh. pari.

Pyitippsbergstratze 12 , Villa
Hermine, Part ., sehr schöne 3-
Zim.-Wohn. mit Balkon per
1. April sehr preisw. an ruh .kl.
Familie zu vermieten. Näheres
Part , rechts. -098

Schöne geränmige 3 -Zim .-
Woynnng in gesuirder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts. 615

Pylllppsvergftr . 81 , 1. St .,
eine schöne 3-Zimmer-Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr. 53. Schätzler. 6040

EckeRanentyalerstr . in meinem
Neubau sind schöne 3-Zimmcr-
Wohnuugen psreiwert zu verm.
Näocres daselbst oder HaM
aanerstr. 6. 4235

Ryelnstr , 44 , 2. l., 3 Zimuicr,
1 Küche, 2 Maus.. 1 Keller
auf 1. April 1908 zu verm.
Iläh. 1. Stock rechts. 4597

Rheinstr . 96 , Froutsp., 3 Z.
Küche u. Zubehör zu verm.
Näh. Part . 8232

Ryesnganerstr . 17. sch. 3-Zim.-
Wohu. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. L St . I.

Rheinganerstr . 26 , sch. 3-Zim.-
Wohu., der Neuz. entsprechend
ausgest. zu verm. 2326

Riehlstr . 2 , ein- Wohnung3
Zim. 1 Küche, 2 Keller U. 1
Nlaniarde zu verm. 3202

R ehlstr. 3 . Vdh. 1. St . 3
Zimmer,2 Balkons, Gas , rcichl.
Zubeh., Nlittelb. 3 Zimmer,
Frontsp. zu veem. 7852
Näh. Wilh Wolf, Mtb.

Riehlür . 9 , schöne 3-Zimmer-
Wohnung zum 1. April zu
vermieten. 7123

Nenban Zweite Ringstr.
verläugerre Westeudstr., sch 3-
Zim. Wohn, zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosser,».
Havbach, Herderstr. 2, I.

Rüdesheinrerstr . 34 , Vdh.
(Neubau im Somnier gebaut)
sind eleg. mod. 3- u. 4-.Zim.-
Wohnuugeu mit allem Komfort
der Neuzeit entsprechend Au-
gcrichtet per 1. April 0. früher
zu vermieten. 5064
Näh. Hallgarterstr. 7 u. 4, p.

Scharnhorstr . 9 , 2. Lr., sq.
3-Zimmer̂ Wohuuug gleich oder
später zu verm. "378

Maus, nebst Zubeh. p. 1. April
zu vermieten. 4798

Scharnhorststr . 12, schöne 3-
Zimmer-Wohmmg billig zu
vermieten. "690
Näh. Butter- u. Eierladen.

Schenkendorsstr. 4, 3-Zimmer-
Wohnung, Sout ., auch als
Bureau per 1. März bezw. 1.
April zu verm. 6024
Näheres im part.

Seerobenstr . 9 , Hth., 3-Zim.-
Wohn. mit od. ohne Werkst,
aus 1. April zu verm. Näh.
Mitb., 1. Stock._ 5276

Seerobenstr . II , Hth., eine sch.
3-Zim.-Wohn. vom 1. April
ab zu vm. Ausk. Vdh., 2. r. 4578

Schiersteinerstr . 18 , Mtb. u.
Hth. je eine 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör per 1. April zu
vermieten._ 4746

Schiersteinerstr . 22 , Wohnung
von 3 Zimmer, Mche, Maus,
u. reich!. Zubehör (Hinterh.)
sofort od. sp. zu venu. 4615
Näh. Vorderh. part . l.

Steingasse 28 , eine3-Zimmcr-
wohn. (Dachwohn.) m. Zubeh.
aus gl. od. spät, zu vm. 6637

Steiugafle 19, Dachwohmmg,
3 kleine Zim. und Küche, au
kl. Familie auf 1. April zu
verm. Mouatl. 20 M. 7720

Schwalvacherstr . 79,1. 3 Zim',
Kücheu. Mans. zu verm.
Näh, im Laden._ 5887

Taunusstr . 19 , 3-Zimmer-
Wohnuiig 3. St . gl. od. spät.
zu vermieten._ 5467

Taunusstratze 40 , Hth. Mans.,
3 Zim., Mche per 1. April zu
vm. Näh. Vdh., 2. St . 6016

Sedanstr . 11. schöne3-Zimmer-
Wohiluug zu verm. 6319

Sedanplatz 1. 1. 3Zim., 1 Küche,
1 Maus. u. 2 Keller aus 1.
April zu verm. Preis 600 M.

* m 1. St »? - 5870

Walbstr . st, am Persone,ibahn
Hof, schöne3 Zim.-Wohnung per
sosorr billig zu vermieten. I960
Näh daselbst,ei Gustav Möhn.

Watbstratze 99 , 3 Zun. n.
K. zu verm. Näh. das. I. r.,
oc er Totzheimerstr. 172, p. 8749

Walramstr . 8, 2 3-Zim.-W.
zu vermieten. Näh. das. im
Bäckerladen. 5. -.4

Walramstr . 28 , gr. 3.Zimmcr-
Wohnuag, 1. Et., m. Zubeh.
im Vordh. auf 1. April zu
vermieten. N. i. Lad. 5725

Walramstr . 82 , Frontspitzw.,
3 Zim., Küche u. Keller, aus
1. April zu vermieten. Näh.
Par t._ 60g

Wolluserstr . 3, Gth. ^ Zim.-
Wohnung per sofort billig zu
verm. Näh. Lenz Vdh. 3. 2373

WaUuserstratz« 7. ist., 2 3-Z.<
Wohn., pan. u. Dachst, zu vm.
Näh. Vdh. varl._ 1752

WaUuserstr . 9 , Hth. schöne gr.
3-Zimmer-Wohnung preiswert
per 1. April zu verm. 4604
Näh. Vorderh. part.

Ecke Eckern, order- « . Water-
loostratze, schöne3-Zimmer-
Wohnungen per sofort oder
später zu verm. 9837

Watertoostr . st ist eine schöne
3-Zim.-Wohn, Kücheu. sämtl.
Zubehör, der Neuzeit entspr.,
mit Garten zu verm. 5636

Wervcritr . 0 , Aitlb., 1. Stock.
sch. 3-Zin,.-Wohu. im Abschl.S  April zu verm. Näh.., p. lks. u. 2. St . r. 6301

We,t «ndstr . 28 , 3., sind per
1. April 1908 2 sch. 3-Zim.-
Wohn. zu vm. Näh, das. 6792

Wostendstr 28 , Vdh. 1. u. 2.
Et . gr. 3-Zün.-Wohn., Balk.,
Gas u. Zub., Preis 540 M.,
per 1. April. Näl,.2.St .l. 7002

Wörthstr . 0 , schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. Näh.
im 1. Stock._ 8058

Yorkstr. S 1. 3 Zimmer mit
reicht. Zubeh., Balkon u. gr.
Terrasse auf 1. April zu verm
Näheres parterre oder Nero-
stratze 38, 1._4414

Aoriste . 27 , Erdgeschoß, schöne
3-Zimo-Wohn. zu vm. 7244

Uorkstr . 27 , 2. St ., 3 Zimmer
und Zubchor zu verm. Näh.
3. St . r., od. Laden. 7247

Zittenring 8, eme sti)ö»cz3-
Zimmk-. lSohnung M verm.
Näheres 1. St . « 80
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Sonnenverg , 2 sch. 3-Zimmer-
Wohnungen der Neuzeit ent¬
sprechend, mit allem Zubehör,
in steter gesunder Lage billig
zu vermieten. 8014
Näh. Kavcllenstr. 5.

Bat,nh «1 Dotzheim i« ö--- 3-Z.>
Wohn., neu öergerichtel, Preis
gvll Mk , iofor: oder »er sofort
zu verm Näb Rhennlr. 43,
Blnmenl- Wiesaden . ^663

, Dotzheimerser . IS » . Neubau,
Mtlb., sow. Stb ., sind mehrere
sch. 2-Zim.-Wohn. per sos. od.
1. April zu vermieten. Nah.
Mtb. St . 1. r. 3602

8 Zimmer n. Küche am Lahn-
bos Dotzheim sofort zu verim
Breis 350 M. 9911
Näb. Nheinstr. 43, Wiesbaden.

Sckierstein.Karlstratze 14, Part .-
Wohuung m 3 großen schonen
Zimmern, Küche und allem
Zubehör sofort preiswert zu
vermieten. 842U

Aarstraffe 10 , 2 Zim. und
Küche (Frontsp.), 2 Arm. und
Küche (1. St .), per gleichi ob.
später zu verm._

Adler,rr . 6, Frontsp , 2 groß
Zimmer «■Küche zu vermiet.

7698
Adlerstr . 8, am Nömertor, sch.

2- 3-Zim.-W°hn. P. 1. April
zu verm.

Adlcrstr . 13. Hth. p. eme kl.
Dachwohn., 2 Zimmer, Küche
und Keller, aus 1. Aprll zu
rermieten. _ 7277

Adlerstraße l (i, i kl. 2* im-
L ob», auf gl od. spät. zu viu.
Näh 3. hei Tbeis. 860k)

Dotzheimerstr . >»6, 1 Pracht-
volle Frontspitzw., 2 Z'mmer,
Küche, 2 Keller(Preis 320 M.
auf gleich zu verm. 2639

Dotzheimerstr . 146 , Vorder!,.,
sch. 2-Zim.-Wohn. mit Küche,
Keller per sos. od. spät, zu vm.
Preis 360 Mt . bis 4u0 Mk.
Näb. im Restaurant.  5357

EUvillerst . 16, schöne 2-Zim.-
Wohnung Mtb., per 1. Aprll
billig zu verm. 6795
Mb . Bdh. Hock, r. _

Erbacherstr . 6 , Himv. ldjone
L-Zim.-Wvhn. zu verm. Stah.
Vorderb, v r. l590

Fautbrnnnenstr . 12 , zwe:
ineinaiidergeh. Mans. (hrstb.)
per 1. April zu verm. 58 93

Feldstr . Ist ' sind sch. 2- und
I -Zim.-Wohn. im Hth. (Neub )
auf 1. April zu verm. Nah.
Fcldstr. 16, Vdh., 1. St . 6780

Fctdstr . 17, sch. 2-Zim.-Woyn.
preiswert aus 1. April zu ver-
mieten. _ 4596

Krankenstraffe 19, Hth., fcyone
Dachwohnungvon 2 Zimmern,
Küchen. Keller, einz. Wohnung
im Stock auf 1. April zu ver¬
mieten. Nah. Vdh. 1. St . 7282

F-ra »kcnstr . 22 , Äohn ., 2 Zim

Adlcrstr . 17 Wohn, im Stock
2 Zini . u. Küche auf 1. Aprll,
1 Wohn. 2 Zimnier u. Küche
Dach, sofort u. 1 Zimmer zu
vermieten. b^Ol

Adlcrstr . ^T,  2 Wohn., je 2
Zim. und Küche, per 1. Aprll
zu vermieten._ b'oH

Adlcrstr . SS , im Vorder- und
Hinterhaus je 1 2-Zimmcr-
Wohnung und Zubehör rm
Abschluß per 1. April zu verm
Näh. im Laden.  8016

Adlcrstr . Äst, sind 2 Zim. m.
Zubehör n. Dachw. billig zu
vermieten._ 49 oq

Bcrtramstr . 20 . Hlh., 2 Zim.,
Küche auf 1. April zu vm.
Näheres Vdh. 1. r. <021

Bleichftr . Äst, Vvh. sch. Da
Wohn., 2 Zim., Kücheu. Kell.
od. 1 Zim., Küche u. Keller m.
Abschluß ans 1. April zu vm.
Näh . Frankenstr. 19, 1. 6759

Blücher,rr . 4» sind 2 Zimmer
und Küche mit Balkon zu ver-
mietcn. Näh. Htb. 1. St . 3191

Kcllerstr . 10 . Mans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sos. . an ruhige
Mieter zu verm. Nah.

Rödcrstr . 11 , schöne Wohnung,
2 Zimmer, Küche u. Zubclwr
auf 1. April zu verm. Näh.
Part . 5504

Kl iststr . 8 . L°b> ». Hw , ’*•
2>äimmer-Woon zu vm. Nah
da,.' und Walluf-rstr. IS, bet
Höhn. _ _b7U2

Kleiststr . iS , Stb ., schone 2-
Zim.-Wobn. mit gr. Terrasse
per sos. oder 1. April zu vm.
Näh. das. Part , rechts. 72o0

Nenvan Eck« Römerberg u.
Schachtstraße26 2 Zimmer u.
Küche per sofort zu vermuten
Nä heres bei G. Koch. e>48!

Zim., Küche
1. April zu

6982

Wellritzstr . »8 . 2 Zrm., Küche
(Hth., Dach) u. Kellerp. gleich
od. spät, zu vermieten 63

Winklerstr . 4, Oicubau Hanf er,
sch. 2-Zimmer-Wohnungcn per
1. April billia zu verm. 4628

Rödcrstr . 33 , 2
und Keller per
vermieten._

Zictenring 8 , Orth ., ÜKan̂arv-
Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
per 1. April ru verm. <o99

Hattgarterstr . 4 . schöne1-Zim.
Wohnungen mit Kücheu. Hxg
per sofort oder später preign,
zu vermieten. öOf»
Näh. Vorderh. pari.

Heleurnstratzr » , Hth.
2 Zimmer und Küche fofort
zu vermieten. «<---

Lore ' ei-Rittg 7, Frtsvw. von 2
bis 3 Zimmern zu verm.
Näheres parterre. bod-

Loreley -Ring 8 . Oteubau, »ms
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Ztm.-Wohii. m. Balk.u. reicht.
Zub. im Hth., zu verm. 4952
Näheres daselbst.

Römervcrg st, kl. Dackw. auf
gleich od. 1. Avr. zu vm. 6880

Lorcley -Ring IO , Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnungen sur sos.
oder später preiswert zu ver-
mieten. Näh, daselbst. 5196

Römertor 3 , Bdh., 2 Zimmer
u. Küche, per 1. 4. 08 zu ver-
miet. Näb. Frrseurladen. 730o

Rüdesheimerstr . 2V . Hth. 4.
1. St ., 2 Zim. und Kucke per
sofort zu verm. Näh. Vorderh.,
1. St ., Böckemeier. 3666

Dotzheim . Biebrichcrstr ., m o
Nähe der Straßcmnühle , 2-
Zimmer-Wohn. sofort zu verm.

8405 Peter Kappes.
Rhrinstr . 33 , Dotzheim, 2 chrm.

u Zubeh., 160 Dü, 3 Zim. u,
Zubeh., 200 M ., sowie 3a Gm
großes Parterrezimmcr zu jed
Zweck aeeig. z>r verm.  79oO

vermieten. Aprils

Hcllmuudnr . 20 , kl. Mansärtz7
Wohn, bill. zu vermiet. 2549.

Hellmund, .r . 33 , pari, tss^
Zimmer u. Küche zu vm. 6916

Ecke Lothringer - « . Westend-
straffe , 3 2-Zimmer-Wohnung.
für sofort zu vermieten. 6746
Näh. 1 Tr. b. Zehner.

Neubau Rüdesheimerstr . 27,
sch. ll-Znn. Wobn. (Lkö.) per
sofort zu vermieten. Näheres
das Part . 3 -10

Lothringerstr . 5,2 -Zim.-Wohn.
im Vorderhaus Bel-Etage blll
zu vermieten._ 8120

Lothringerstr . Zu . 6 , Ncub.,
im Mtlb ., 2-Z.-W. im Ab chl-
von 300 M. an zu vm. Nah
im Vdh., pari.  65o5

und Küche, per 1. Aprll zu
verm. Näh. Part. _ (026

Matikenstraffe 2 i,  Mansard
Wohnung, 2 Zimmer, Kücheu
Keller, per sofort oder 1. Aprll
bill. zu verm. Stäb. 1 r. 7240

F-rantsrtrtertattd,1r . 2 , eine£1 tt 9. Airrt. llltöVIW4J♦***''* ' -
kl. Dachwohn, 2 Zim. und
Küche, auf 1. April zu ver-
mielcn. __

Gneisenanstr . 10 , sch. 2-Zim>-

Lüisenstr . Z, Hth. 1. Stock,
hübsche Wohn, von 2 Zimmern
u. Küche per sofort zu verm.
Näh Bureau Metropole. 8 28
Vorm. 12 Uhr. Prers M . 300.

Marktstrasre 8 . Mansardwohn.,
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Lcrite für 18 M. p.
Monat zu vermieten. 982c>

Rüdesheimerstr . 34 u. Hall-
garterstr 4 u. 7 sind schbst^
2-Zimmer-Wohn. mit Küche,
Balkon (Gasautomat ) 2 Keller
per sofort oder später preisw.
zu vermieten. oOdo
Näh. Hallaarterstr. 4 u. 7. p.

Rüdesheimerstr . 3 « , Neubau
Gth. schöne 2-Zimmer-Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Göbensst. 16
bei Berghäuser.  1875

Dotzheims Btcvrtcher,trotze,
m der Nähe d. Straßenmuhle,
zwei 2-Zim.-Wohn. nebst Küche
und Zubeh. sofort zu « rm.
Peter » avves . <>244

Dotzheim Im Dachst. 2 Zim.
uni Küche, im 2. St . 3 Zun.
event. 2 Zim. und Küche mit
allem Zubeh. stst oder später
preisw. zu verm.. Nah. b Jul.
Beisiegel, Neugasse 36.  253

Hellmnndstr . 40 , 1, schös^
Tachwohn. 1 Zimmer, Küchx
und Keller per 1. April zu
vermieten_ 7729

L' cUmnndstr . 4L sind WoHn
von 1 Zim. u. Küche zu vm'
Näh. b. I . Hornung & Co.,
im Laden daselbst._ 5165

Hirschgraven 4. 1 Zim., Mch^
u. Keller zu verm. 1892

tbochstr. 2 , Zimmer und Küche
' zu vermieten._ 263

Schachtstr . 30 , srdl. Dachw.,
2 Zim. und Küche, sur 18 M.
sofort oder 1. Aprll zu verm.
Näh. Part.  621o

Säiarnhsrststr,

vteubau anders , Dotzheim,
Obergasse 74, sind verschiedene
2 Zimmer, Küche nebst großem
Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet billig zu vermtctcn. Nah.
bei Schlossermcister Guckes,
Kaufmann H. Löachsmilth u.
Kaufmann A. Wagner. Ober-
gasse. 73o0

Jahnstr . 18 , kl. Dachwohnung
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. , _ 5030

JahnstrI 28 , Vdh., Mansard-
Wohn., 1 Zim., Küche u. K
sos. zu vm. Näh. Part . 2376

8 , Hth., sch.
2-Zimmer-Wohn. per sofort zu
vermieten. 7oo,

Dotzheim , Wie-radcnersir 41. n
Dabnboi, schöne 2-Zrmwer-
Wobn ng, berrliche Aussich: im
3. St . zu verm. 402»
Näbe rcs varl. links._

Sonnenberg , Kapellenstr. 4,

Wohnung mit Bad zu ver--
mieten.  _ b470

Zwei 2 -Zim .-Wohn . (kSty.,
1. und 2. Stock) mit Zubehör
zu vernt. Näh. Gneisenau-
straße 20, Vdh. pari.  8244

Monritiusstratze 1 (Ecke Kirch-
gasse 44), Frontspitzwohnung,
2 Zim. u. Küche, per 1. Aprrl
zu verm. Näh. Lederhandlmra
Marx.  5024

Metzgergaffe

(Sotvgaffe 18 , Laden, Frtsp.,
2 Zim., Kücheu. Zubehör so).
zu vermieten. _ -766

Woldgaffe «8 , Laden, 2 Zim.̂
Kücke n. Zubeh. zu vm. 5<05_

14 , 2 bis 3
Mansurdcn zu vermieten. 531t

Dachwohnrurg , 2 o°. 3 Zim.
und Nüche, per fo ort zu
uvm. Näb. Moritzüraßc 28,
Zigarren-Laden. 9473

Scharnhorststr . II , Hth., -wer
Zimmer und Küche zu verm.
Näh. Vdh. vart . 609^

Scharrrhorirstr 12, schöne 2-
Zimmcr-Wohnung zu ver-
mieten (Vdh). _3349

Scerobenstratze 20 , Stb . pari.

oberhalb der Wilhclmshohe.
schöne Frontspitz-Wohnung, 2
Zimmer, Küche zr, verm. Preis
180 M. 7840
Näheres bei Hcrborn._

Bier , adt , Tatstratze 7. sind

Jatznü ». 3st » 1->jim.-Wohiü
sowie Frontspitz-Wohnung auch
gegen Monatsst. p. 1. Apr. z.vm.
Näh. Vordcrh. p. 773)

JohanrriSbergerstr . 3 , fchöne
I-Ziauner-Wobnung. »>. Zubed.
im Gartenbaus zu verm. 6617
Näh. daselbst oder Rheingaun.
strafe 13, 1

Karltir . 38 , Mtb. p., 1 Zimm
und Küche zu vermieten. Näh
Vorderbarls p. ä09;

2 Zimmer, Küche und
zu vermieten._

Zubeh.
5289

mehrere2-Zimmcr-Wohnuugen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

Ltartitr . 30 , Mtlb. p., 1-Z,m.
Wohn, per 1. April zu verm
Näh. das. b. Hauomeister ob«
Dotzheimerstr. 28, 3. i. 4721

brtrchgaffe 18 , schons Z»u»,!,
u. Kuckez i verm 760,

Kl. Birrgstr . S , V., Frontsm
2 Zimmer (ohne Küche), Hth.
kl. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh . Laden. 7963

Bülowstr . 8 sind zwei 2-Zim.-
Wohnungen im Hinterh. zu
verm. Öcäh. Bdh._ 4567

Dotzheimerstr . 4 , Hth. 1., eine
2-Zim.-Wohn mit Zubeh.̂ auf
1. April zu verm.  5967

Dotzheimerstr . 3 , Dachwohn.,
2 Zim . u. 1 Küche, p. 1. April

_ju _ 5470
Dotzheimerstr . 14 "ist im Stb.

die Part .-Wohn. von 2 Zim .,
Küche u. Zubeh. auf 1. April
zu verm. 9iäh. Vdh.  6101

Dotzheimerstr 8 t, schöne 2-
Zimmcr-Wohnung im Vdh.
zu vermieten 7520

Dotzheimerstr . 36 , gr. 2-Zim.-
, Wohn, mit Küche und Keller

im Stb . per 1. April zu vm.
Näh . Bureau.

0VUiyv re. Q” _ _
Göbenstr . Neubau, 2-Z -

Wohnnngcn im Biittelbau (P.
und 1. St >̂ zu verm. 946

K. Dielma »« .

§ erostr . 20 , zwei große hcizb.
Atans.-Zim. zu verm. Nah.
Schtthladen._ <0°1

Acrottr 35 '37 , Nians.-Wohn.,

Sch .ffelstr . 8 , Stb ., 2-Zim.-
Wohn. (1. Et .) Balkon. Gas
per sos. an ruh. Leute zu verm.
Näh.Scheffclstr. 8, 3. Etage b.—- - , 6oOo

Lndwigstratze 1, 1- und '2
Zimmcr-Wohn zu vernt. 728'-

Woethestr . 14 , schöne2-Zim.-
Wohnung mit Zubeh. zu verm.
Näh. p. b. Michael Weigand
Metzger, p. _ 8031

Haltgartcuerstr . 3 und Kleist-
straffe 3 , Neu au Geer Vogler,
sind un Hi .terhaus schöne1- ».
P-Zimmer-Wolmung per ioiort
zu' verm. Näb rart . 3143

2 Zimmer u. Küche zu vm.
Näh. das. b. Müller. 681o

Nett . lveckstr. 8 , 1. St . schone
2-Zim.-Wohn. zu verm.
Näheres pari.  7242

arellMAndsir . 33 , sind 2 Zim.
u. Küche im Dachstock zu
vermieten. "917

Rettctveckslr . 11, 1. r. gr. 2-
Zimmcr-Wohnung im Vdh.,
der Neuzeit cntspr., 2 Balkons
usw. per sofort oder spät. blll.
zu vermieten. "033
Näh, da selbst._

Neltelbeckstratze 14 , sch. 2-Zmu>
Wohn, billig zu verm. Hmterb.

9760

HeUmundstr . 32 . - , tieme
Man. Wohn, zum 1. Dezeim er
zu vermieten, 8533

Sirfchgraven l8a , 2 Zimm« ,
Küche u. Keller per 1. Aprll
zu vermieten._ 8389

Lochstattenstr . 4 , 2Zim. ncvst
' Küche, Stb . Dachst., zu verm.

Näh. Bäckerei. k034

Lrarrienstr . 24 . 2 -jiminer,
Küche u. Keller, Hth. 1. St-
sofort zu verm._ 6164

Orantcnstr . ü3, Mansardwohn.
1 Zimmer zu verm.
Oranicnstraßc 29.  2448

Jahnstratze 18 , Frontspitzw., 2
Zim. u. Küche, cv. m. Stall , zu
verm., 2 heizb. Mans., 1 Zim.
u. Küche aus gl. oö. sv. z. vm.
Näh. Ana. Kclschenbach. 5476

Phrlippsdergstr 31 , Frontsp.,
2 Zim , Küche u. Mails., per
1. April zu verm. Näheres
Part , links. 8189

DotzheimerstrS4, schöne2-Z.-
Wohn. (Atittelb.) mit Gas,
Kohlenauszug per sofort oder
spät, zu vm. Näh . V., 1. l. 4776

Dotzheimerstr 81 , (Mittelbau)
schöne 2-Ztm.-Wohn. per sos.
zu vermieten. 34

Johannioderger,ir . 2 , Sw .,
Part .-Wohn., 2 Zimmer und
Küche per 1. März zu ver-

Plaitcrstr . 40 n.  Hochstr . 2
Dachwohn, von 2 u. 3 Zim.
und Küche zu verm.

Piatterstraffe 70,

Dotzheimerstr . 83 ! Mtv. •
3imnier Wohn, m Zubehör so st.
zu vermieten. 6296
vtäh. Vorderhaus1. St . öafelbfi
Himerbau 1 Zimmer und Küche
zu vernn

Dotzheimerstr . 107 , schöne
Frontspitzwohnungvon 2 Zim.,
Küche ans 1. April zu vm.
Näh. 1. St . r . 7091

Dotzheimerstr . 107 , schöne 2-
Zimmer-Wohnung auf sofort
zu vermieten. »Näh. Vordcrh.
1. Stock rechts.  8079

Dotzhermerirr 103 , 2- u. 3-
Zim.-Wohn. der Neuz. entspr.,
sofort oder spät, billig zu verm.
Näh. llstubau^Hassel._ 5111

Dotzheimerstr . 108 , schöne
2-Zimmer-Wohnung im Mtb.,
preiswert zu verm. 5750
Näheres Vdh. 1 St. _

Dotzheimerstr ^ 12 ©! schöne
Frontsp., 2 Zim. u. Küche, auf
gleich od. später zu verm. Näh.
Laden. 4526

Küche per '1. März zu ver
lnictcn._ bub-i

Johanntsvcrgeryr . 3 . Zwci-
zimmcr-Wohn. im Hth. z. vm.
Näh. zu erfr. in der Bäckerei
oder bei Cb. Fischer. 5417

Wohnung zu verm.
daselbst._ _ j

Ecke Ranenthalerstratze,_ — ' IttlN (f

Johannnohek'st̂ str. fi, Hth.
2., sch. 2-Zimmer -Wohn.
per 1. April zu vermieten.

Näheres
Vorderhaus, 2. r.

7583_ Kistz' er.
Zohannisvergerstr . 6,  iaibnt

meinem 9icubai, sind
2- Zimmer-Wohnungen preisw.
zu bermielea. Nah^ das. <
Hollaarterstraße Nr. 3. 4

Ranenthalerstr . » , Nittb. oö
Stb '," sind' sch. Wohn., 2 Zim.
und Küche, auf sos. od,
zu vm. Näh. Vdh. Hpt.

Raueuthaterstr . 7, Hlh.,

2-Zimmer Wohnuog ui. Balk.
im Vorderhaus, sowie 2>Ziw.i
Wohn, im Gth. m. Zubehör zu
vermieten. 6616
Näheres daselbst oder Rbem.
aauergr. 13 1.

Schöne 2- tt . Ä-Zim .-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Näh.
Kais.-Fricdrich-Siing 43, Part,
rechts. 8155

eine Part .-Wohn.,
eine Wäscherei
1. Juliper

Kartstr . st. 2-Zimmer-Wohn.
im Abschl. im. Dachstock zu
vermieten._ "761

Karlitr . 38 , Mtlb. pari., 2-Z.-
Wohn. per 1. April z. 310 M.
zu verm. Näh. das. benn Haus¬
meister od. Dotzheimerstr. 28
3. links. 7604

Dotzheimerstr . 122 , sind nn
Vorder- u. Hinterh. noch schöne
2-Zimmer-Wohnung, mit reich!.
Zubehör billig zu verm. F7526

Kastcllstr . 10 , pl. eine Luchw.,
2 Zimmer, Küche und Zubeb«
au< lo ort ui verm._ 5741

Kiedricherstr . 8 , Frontspitzw.,
2 Zimmer und Küche mit
Kohlenaufzug per r' £“ i *”
vermieten.
Näh. 1. Obergeschoß.

Rnurntyalerstr . 8 , schöne
Zimmer-Wohnung per soi
oder 1. April zn verm. 4'
Näh. Mtb. pari. Nortmann.̂

Kücbeu. Zub u verm.
Ryeinstr . 77, Hth. p.

u. Küche auf 1. Ilpril
mieten. Näh. Vdh. p.

Rtzeinganerstr . 17,
2 Zimmer und Küch
Näh. Vdh., 1. links.

Saubere Frau oder

arb. 2 sch. Frtsp.-Zun.
Rheinganerstr.  20 , P . l. >

Rievstr . 2S an

mit Abschluß.
zn vermieten.

Mirhlstr . 8 , 2-Zim.-Wohn. sos,
zu verm.  Preis 250 M. 2930

Riehlstraffe 13 , lotnreckau
schöneL-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm. Näh. Vdh. 2171

Scheffelst ». 10 , sch. 2-̂ rmmer- Ä
Wohnungen, Balk., Gas re. zu I
verm. Näh. daselbst. 5919 I

Schiersteinerstr . 16 » Mineld I B
geräumige 2 Zimiuer -Wobnung
zu verm. Näb . Bd . v ool I

Ltcingaste 23 . 2 Zmi. (Dach-
wohn.) mit Zubeh. auf gleich
oder später zu verm. 6638 I A

Steingaffe 3 ». abgeschl. 2-Znn^ _
Wohnung, Küche :c. auf gleich «
oder spät zu verm. 4o71

Sterngaffe 38 . em Logre von _
2 Zimmern, Kücheu. Keller, nn 2
1. St ., auf 1. April zu ver¬
mieten. 6080 I

Stistnr . 1, schöne Sertcnoau- I
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 2
Keller u. Zubehör auf 1. Apr.
zu vermieten. _
jäheres 1. St . I. 606/ ! 5

Schwalbachcrstr . 23 , 2-, etwa 1
auch 3-Zimmcr - Wohnung zu
vermieten. Näh. bei R. Faust

7538 *

Schwalbachcrstr . 23 , Mtb ., 2-
evtl, auch 3-Zimmcrwohn. zu
vermieten. 800o ^ ^

Schwalbachcrstr . 71, Dach- 1
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Aprll zn verm. 7603

Kl . Schwalbachcrstr . 2
Zim. mit Küche u. Keller zu
vermieten. 7291 I
Näheres Dachstock.

Tannusstratze 3 » . Hth. pari.
2 Zimmer, 4 Küche, 1 Keller,
sos. zu verm. Näh . Vdh. 2. 7382 I

- WaiSstr . 80 , 2., 2 Zimmer u.
e Küche per sofort billig zu
7 vernr. lltah. P . Lerch, Dotz-
t heimerstr. 172, p. 6785
h Waldstr . 32 . eine Wohnung, I
, 2 Zimmer und 1 Küche, auf
8 Januar zu vernr. 2372
- Waldstr . 44 . Este Jager,trage I
't schöne 2-Zimmer-Wolmung zu
0 vermieten. 9läd. parterre . 932t I
- Walramstr , 8 . Tach-Woynung
r 2 Zim. u. Küche, per. 1. Aprll
6 zu vm. Näh. Bäckerladen. 5296 l
a. Walramstr . 23 . Sw . 2 gr. 2-
c- Zimmer-Wohnungenm. Zubeh.
2 eine auf 1. April u. eine auf
>., 1. Februar zu verm.
a Näh. im Laden. ->726 I
:4 Ecke Eckern,ördcr - tt . Water-
:n  loostraffe , schöne 2-Zimmer- I
s- Wohnungen per 1. April oder
6. später zu verm. 9836 I
37 Waterloo ftr . st, Hochv., ist eine I
r. schöne 2-Zimmer-Wohnuna,
g! Kücheu. sämtlichem Zubeh. d.
er Neuzeit cntsprcch. zu vm. 5687

1 Ziuimer u . Küche zi>verm.
Näh. Erped. d. Bl._ 7311

Küche auf sofort od: später zu
vermieten._ b

lindwiosrrntze y , 1—2-Zim.
Wohn. u. Küche zu vm. Wh
Ludwizstr. 11._ M

Lrrdwsgftr . 15 , ein kl. Dach
togis auf gleich od. 1. Apri
zu vermieten. 680;

sarvwohn, 1 Zimmer u. .tniche
zu vermieten._ 83 q3

Zimmer undorrr, »v. .
Mansarde zu penn. 6b-9

vermieten. 7410

Ludwigstr . 10 , eine heizbar
Mansarde billig zu verm. Näh
zu erfr. ?)orkstr. 19. 27<

Mainzcrtanonr . 2 , eine 1-Z.
Wohn, und eme 2-Z.-Wüh»
aus 1. April zu verm. Näh
das. bei Wiemcr.  761)

Oachz. und
Küche aus gleich oder später zu2706vermieten.

Nlaucrgassc 8 . 1 Zimmer und
Küche(Bdh., 3. Sü ) p. 1. April
zu vermieten. Nah. Mauer-
gssse 11.  7115

iw“ 11 Ui , 7
Wohnung, 1 Zimmer, Küche
u. Keller ab t Btärz oder 1.
Avril zn verm._ 6/63

Manrilirrüstr . 8 , p. sos. od.sp.
eine kl. Wohn. (1 Zimmer u.
Kiiche) im 3. Stock zu vm.

gr. Helle
iPtHyUl'* jjtuujiu viu.,
und Küche zu verm. Näheres
Gartenhaus , 2._ 2309

1 Kücheu. 1 Keller, sowie l
Zimmer u. Küche im Stock- - 565t)

M »r«tzstr. 3 , — -;rT
nebst Küche, neu hergerichlet,
sos. od. spät, zu verm. 47b

Mor -itzstr . 42 , schönes Mansard
zimmer billig zu verm  8339

Nerosir . st, idTT.Frtsp! iw

zu vermieten.

zu vermieten. Näh. Garten-
hauS, 2._ 2308

»rrrr «« »^ » -v -v-, - - 7-- '
heizbare Ntans. m. 2 Betten
zu vermieten._ 5947

Vdh-, 1 Zim., Küche im Absch
und Keller sos. zu vm. Wt

Nettrlveck-.rr. 8 pti V- ’'
Zim. u. Küche nebst Keller zr
verm. _ _ Jh : '

S, Gartenh.

Zimmer zu verm. 8265

SNederwalvskr . - ,
1 Zim. und Küche an 2 | ei|
per 1. April zu verm. NÄ
Bdh. pari._ / -

Dienste . 34 , Vdh- ,l7^
7'^ .

Wohin mit Zubehör sofort zu
vermieten._ 463t

zimurer mit Planosen an amt.
alleinst. Frau per 1. April zu
verm. Dieselbe muß Slraßc u.
Hof sauber halten. SiSheres
Aool̂sallee 26, 3. 9216

Blüchcrstr . 7. Hih. 2. Ti . u. M.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Familie zu verm 6259
Näb. Bismarckrinq 24 1. '

1 großes Zinn u. gr. KücheM
1 April zu vernn

Ryeiutzurrerstr. 8 , 1 Zimmer
u. Küche sofort zu verm.
Näh, pari , r. 0ÜW

Rieylstr . 2 . 1 Znnmer, 1 »u »'.
1 Keuer ru verm.
Näheres1. gt . r_

Rieylstr. 0,
zu verm. Preis 18 M. 29S1

Römervcrg 10 » Hth. 3., U
belles Zim. zu verm.

Blücherstr . 44 ist 1 Zimmer
urrd Mche im Hinterhaus zu
vermieten. Näheres Hinterhaus
1. Stock._3192

Dotzheimerstr . 120 » i Zu», u.
Küche auf gleich ob später zu
vm. Näb im Laden.  4533

Scharnhorststr. 8.
I -Zimmer-Wohnung per sE
zu verm. 3-—

Scdanstr . 3 . Hth Tä«
und Küche per gleich oderW
zu vermieten.

Eckernsörverstr, 12, 1 schönes
Zimmer und Küche zu ver-
mieten._ 9838

Elle,wogengaffe 6, 1 Mans.
u. .Küche sos. zu verm. 619

Danlbrnnnenstr . 1©, 2 sch.
Maus.-Wohn., 1 Zimmer und
Küche, per 1. April od. ftüher
zu verm. Nah. 1. r.  623 d

Secrovenstr. 7.
zu vcrmieien. y->z°. KS

Schiersteinerstr. st» gr. ^
Man,' , ru verm. - =Sfi

Schiersteinerstr 22,
Aianiarde zu verm. "
Näheres pari, links.

Näh
5210Wohnungen zu verm

Vdh. pari.
Wellritzstr . 43 , Hth., 2 Zim.

und Küche auf 1. Aprll zu
vermieten. 6609

Ararrlennr . 10 , Maus.-Wohn!
1 od. 2 Zim., Kücheu. Zubeh-
zum April zu verm_ 80o0

FrankenstratzezckS . 1 Mansard-
Zimmer u. Küche zu vermiet.
Näh. Part.  7304

Steingaffe 12 . neues
1 Zim. und Küche per «
oder später zu verm. oi«.

Göbenstr. 16, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 7704
Näheres part l.

Lchnlberg 13 , l. Mansar̂ ^vermieten.
Näh. Vdh. part. _

Schwalbachcrstr . 73,3 »«K
Wohnung 1 Zimmer u.
zu vermieten.

Näh. 1.
Webergaffe S » , 2- ».

Wohnung zu verm.

i
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«iulr -tmstr . IV,  Dachst Küche
„ Si. an ruh. Miel. >of. z. mii.
tffnti. b. Traulniann. -<201

6 ist eine schone
Fro>" ipitz-Wohn , 1 Zimmer
«nd Küche, zu verm. 7676

Kfflnriijftr. krr . 1., freunonche
beizb. Mansarde an anständige
Person zu verm. 3278

gZUrit -str . 31 , 1 Manjarv-
Lohnung, Zimmer u. Kucke

verm. an kl. Fam. 3279
I STvttilr . 6,1 sch. gr.JnipH«im. Mtt Kücheu. Keller zum
I Avril zu verm. Näh. Vdh..

ss lkS. u. 2. Ei . r.  6303
' SsterrSstr . - 0 , ein Zimmern.

Küche zu verm. v0ö<
RLb. Vdh. pari.

Mnklcrstr . 4, ^teubau Hauser,
im Mittelbau, schöne1-Zim.-

. Wohnungen per 1. April billig
zu vermieten. 4629

Uglcnriug 12. 1 Zimmer uno
Küche zu verm.
äu erfr. b. Hausm. Dtttmar

dtenring 3. Ein hell, srdll
^strontspitz-Zimmer mtt Küche

aus sofort oder 1. April zu
verm! Näh. 1. St . 7632

Dotztzeimerstr. 33 , Mtlb. 2.,
nwbl. Zimmer mit Kaffee für
16 M. monatl. zu vm. 2687

Dotztzeimerstr. 111 2. ein sch.
möbl. Zimmer (Sonnenseite,
freie Aussicht) mit Frühstück
fof. billig zu verm.  7677

Schulberg 6 , 2., erh. jg. Wann
Kost und Logis.  494

Eleonore,,str es, 1 St . r. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 500

Eltvitterstr . 7. Hth. 2 links,

Schulbcrg IS , B°h. 1. rech' -.
möbl. Zim. zu verm. 4181

Stiftstr . l 1 rechts, großes
schön möbliertes Zimmer so¬
fort oder später billig zu
vermieten. 8257

Riehlstr . 2 . ein Laden. 2 Zim.
. Küche, 2 Keller zu vm j206

Neubau , zweite Ringstr . 2,
verlang. Westcndnr., schöner
Laden mit «. Zim-Wohn zu
verm. Näb. daselbst oder bei
SchlossermeisterHatzbach, Herder,
siraße2. 1. 9900

Schwalbacherstr. 7, I Sn,
IchlasiicUe frei. 816

schön möbl. Zimm. pro Woche
3 Mk. zu verm.  8313

Feldftr . IS , 1. r., sehr bühsch
möbl. Zim. an Dame od. Herr
sehr bill. zu verm.  7613

Frauteuttr . S. Part ., 1 schön
möbl. Zimmer zu verm.  380

Schwalbacherstr. 40 » möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part . 9955

Schwalbacherstr . 63 , Hth. m,
ein möbl. Zim. b. z. vm. 6488

Frantenstr. 27» 3. ©t. i„ ein

Friedrichstr . 12, Mtlb., 2 <§ tt
l., mobl. Zrm. zu vm. 647»

Friedrichstr . 47 (Zentr.-Speise-
haus). 1. St ., s-p. Zim., gut
wobl., billig zu verm.  68 <8

Schwalbacherstr . 68 , Hth. P.,
ein möbl. Zim. b. zu vm. 8368
Eine br. Person ohne Anh.
erh. g. Schlosst, gegen, tägl. 1

Roonstr . 6 , per April Laden
mit 2 Zim., Küche und Keller
für 600 Mk. zu verm. 53o8

Römerberg 13 , Laden m. 4
Zimmern u nöt Zubeh. preisw
auf gleich oder spät zu verm
Näh. b. Eigentümer, Platter-
straße 112, oder das. 1. St.
Daselbst eine kl Wohn. Stb.
2 kleine Zim-, Küchew.Zubeh.
zu vermieten. "831

Stunde Hausarbeit.
Näh. Schwalbacherstr 37,3 . l.,

Saalgaffe 46 , Laden mit ti
Werkst, zu verm. <730

Hartingstr , 1» eine heizb. Man¬
sarde zu verm. Näh. bei D.
Geiß, Adlerstr. 60, 1. 800

Heleuenstr . 12 2., großes sch.
möbl. Zim. mit guter Pension
auf 1. März oder später zu
vermieten. 8069

Kl Schwalbacherstr . 14 , Part.,
sch. möol. Zimmer sofort zu
vermieten._ 9262

Kl Schwalbacherstr . 1t», Neum
I. r., erh. rcinl. Arv. Kost und
Logis die Wocbef. 1t M. «121

Walramstr . 3 » 2. r.»sch. möbl.
Zimmer auf gleich oder später
zu vermieten.

Schnellsohlerei,
Schachtstratze 1416 , Lade« ,

m. 2«Zim.-Wohn. zu verm. ab
1. März , in w. s. J -Hren m.
Erfolg Schuhmacherei betrüben
wurde._ 6458

Wörtystr . 6 , Ecke Rheinstratze,
zwei Läden per sofort zuverm.
Näheres 1. Etage. 5462

Dotzheim.

Eleonoreustr . 10 , Flaschen-
bicrkeller, auch als Lagerkeller,
zum 1. April zu verm. Nah.
Nr. 5, bei Roßbach. Ein Lager¬
platz direkt an der Straße ^zu
vermieten.

Emserstr . 40 , t Wertst1
Dachwohnung, 3 schöne Räume
per 1. sttovember monatl. 17 M,
1 Mansarde, monatl. 9 M. per
sofort zu ecrmieten: 8591
Nab. daketbst rart.

Bertramstr. 22 , 2. l., leere
Maus, zu verm._

Desnorenstr . 7 . 2. r. großes
schönes leeres Balkon-Zimmer
mit 3 Fenstern(schöne Aussicht)
u Ofen sehr bill. zu verm. 19o

Hellmundstr . 17 , 2. r. groß.,
möbl. Zimmer an 1 od. 2
Herren zu verm.  2401

ZUmuudstr . 40 , 1. schönes
großes leeres Zimmer, nrit 2
Fenster auf die Straße zu ver¬
mieten. _ 8212

Et.

Heiimuudstr . 40 . 1. L, schön
möbl. Zim. mit od. ohne Pen.
zu verm. 7291

Hellmundstr . 40 , 1, möbüert.
Zimmer mit Frühstück pro
Monat für 20 Mk. zu verm.

8211

Walramstr . 8 » 1. r . sch. mövl.
Zimmer sof. zu verm. 4856

Walramstr . 0 , 2. rechts., möbs
Zimmer mit 2 Betten fof. zu
vermieten. 8210

Walramstr . 21 , Frontspitze
(3 St .) erhält Arbeit. Schlaf¬
stelle pro Woche 2 M. 50 Pf
bei A. Müller. 8283

Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬
ladenm. Ladenz.ev. auch Wohn.,
fow. schöne3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgassc 8, schöne 2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektanten b. schrifü.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weiluau zu richten. 3382

Hellmundstr , 40 » 3. l., möbl.
Zimmer zu verm.  5598

Walramstr .,tze 23 , 2. r. möbl.
Mansarde zuverm.  5369

Ctesehäftslokale a

Zrrmaunftr . 28 , Hth. 2.
leeres Zimmer zu Vermietern
sevr. Eingang._ _690o

K̂ rtstr . 28 , 1 leere Mans. m.
Kochofen, event. mit Bett an
alt. Pcrs. zu vermieten. Nah.
Mtlb. pari / 6124

R em.iwer Arbencr erhält Logis
ste'Imundstr 51, 3. H. 87 '9

Wellritzstr. 14 , 1. et, 1.. zwei
bessere‘Arbeitet erbalten schönes
Zimmer 9408

Hellmundstr S2 , Vdh., 1. Et
möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
zu verm,  1813

ion
'618

Lehrstr. 3 pari., großes leeres
Zimmer zu verm._ '54o

Luremburgplatz 2 , 3. r ., leeres

Hellmundftr . 5 «, 3. r. schö
möbliertes Zim. zu vm. 761

Herderftr . 4 , Vdh., 2. Stock,
möbl. Zim. zu verm.  7995

Mädchen me
erb.Schlafft..Wellritzstr.19, Stb .11
Westeudstratze 3 , 3, Sr. möol.

g. -Ummer frei. 3927
Wcstendstr . 8 . 3., schön möbt7905

Zinimcr mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dante zu vermiet Einzusehen
4- 6 Uhr. 7778

Herderftr . 27 , Part, rechts,
zwei anständ. Leute erh. Logis
mit Kost. 7690

Zimmer bill. zu verm._
Wesreudstr . 32 , Hth. p. mövs.

Zimmer bill. zu verm.  5326

Rictzlstratze 20 leere heizbare
Mansarde sofort zu vermieten.
Näh im Zigarrenladen. 7456

Kömertor 3 , 2, 2 leere Zmmn,
Klos. u. Abschluß, p. 1. 4. 03
Näh. Friseurladen.  7306

Hermanustr . 21 , 2. l. möbi.
Zimmer, f. 3,50 M. d. Woche
zu vernlieteu.  5496

Zietenriug 12 , 2. Schäfer, sch.
möbl. Zimmer, gesunde Lage,
zu verm. 6466

Pt Wäschereien oder
«hem . Wasch.Anstatt tt.

Herrumühlgaffe 9 , inmitten
der Stadt , sch. Heller Laden
mit gr. Schausester, Neben-
zim. u. gr. Souterrainräumen,
Gas und elektr. Licht-Anl. rc.
sofort zu vermieten. Näh. das.
1. Stock rechts._7755

Neubau , Kiedricherftratze12,
große Geschäftsräume mit gr.
Lagerkellcrn für jeden Betrieb,
auch ckir Kutscher geeign., zu »m.
Näb Blücherstr. 30,  2 . 1838

mit oder ohne Wohnung
per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei
Bremser daselbst oder dem
Besitzer, Wilhelmstr. 10a.

Niehlstr - 3 schöne Helle Werk¬
statt zu verm. 7853
'Näh Wilh. Wolf, Mtb.

Roonstr . 6 . Torsoyrt, gr. Hosr.
für Mosaik u. Tonpl. sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermieten. 2957

Brcr - od . LagerkeUer 18—Ü0
Ouadratm . m. Gas u. Wasser,
m. direktem Eingang v. der
Straße sos. bill. zu verm.
Näh. Roonstr. 22, 1. 7638

Hallnartrrstr . 7, Stallung mr
1 Pferd mit Neniiseu. Futter¬
raum auf 1. April zu vermiete».
Näh. Part . 593»

Hallgarterstr . 10 , S -aa iüt
vier Pferde, Wagenremise und
Futterraum me u. ohne Wob»,
sof. zu verm. 1 49

Hartingstr . I . Schlosserwerk¬
statt, auch für Schreiner ge¬
eignet, per 1. Juli sehr biUlg
zu verm. Siäh. bet D . Gech,
WIerstraßc 60. 6160

Joyanniöbergerstr . 3 , Bicr-
keller, sowie eine Werkstatt zu
vermieten. 541o

Karlstr . 30 . große Logerräiime
iosort oder spät, zu verm. Näb.
Doybeiinerstr. 28, 3. 8699

Karlstr . 39 . großer Keller, mit
Expeditionsraum, Büro, Auszug,
ev. Stallung sofort ^ oder
später zu vermieten. Näheres
Dotzheimerikr. 28, 3._8869

Karlstr 30 , orotze Helle Arbeits-
räume. ev. m. Büro, Lagerräume.
Keller, Auszug fof. od. spät, zu
vermieten. Itäheres Dotzheim-r-
straße 28. 3. 8697

Neubau C-cke Römerberg u.
Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu verin.
Näh, bei G. Koch. 5482

Rüdesheimerstr . 27 , 1 Werk¬
statt nrit 2-Zim.-Wohn. sofort
zu vermieten.
Näheres daselbst  part . 2414

Scharuhorjlstr . Ä , trock. ca.
70 qm groß. Keller, ev. Lager-
rauin m. Gas, Wasser, Feuer¬
ung und Torsahvt event. mit
Wohnung, 3 od. 4 Zimmern
zu verm. Näh. 3. St . r. 6688

Scharrryorststr . 34 , Stall per
gleich zu verm.  6516

Schierfteitierstr . 22 rvemc. m
Packroum-c.. sowie ein Heiner
Lagerraum zu verm. Näbers

‘ cart. links. 1416

zu vermieten vom 1. April ab.
Näh. Sckmlg. 4, Hths. 1. St . 8176

Rüdcöheimrrstr . 2», Bäckerei
billig zu verm.  4612

Hermanustr . 21 , 1 links, erh.
Arb, schönes Logis.  2508

Jahnstr . 2S,
Zimmer zu verm

r., möol.si
1599

Liidcn.

Uorlftr . 10 , Bäckerei, eine
heizbare Mansarde zu verm.
Preis 7 M. 6937

Kastellftr. 10 , eine Halle und
Lagerraum zu verm. 3067

Kirchgaffe 11 , im b. GeschästSt.,
große u. kleine Werkstatt mit
u. ohne Wohn, zil verm. 4624

2 leere Zimmer un 1. Eiock
und ein gleiches Hochp. zu vm.
Zu ersrageu bei I . Reinhard,
Dorkstr. 33. p. 7670

Ü

Jahnstr . 40 . Hth. part., findet
junger Mann sehr sauberes
Logis._ 8250

Karlstr . 9 , Part., ein bcss. Ar¬
beiter kann sch. Schläfst, er¬
halten. 7718

Adlerstr. 7, Eckladen, mit 2
Zimmer u. Küche auf gleich
oder später zu verm.
Näheres duselbst 3.  4889

Kotonialwareu-Geschaft mit
Einrichtung, hübsch. 2-Zimmer-
wohnung u. Zubehör z. Preye
von 800 Mk. zu verm. Nah.
F. Wenzel, Iorkstr . 19. 8114

MOblirtc Zimmer. rrartztr. aü , Mtb. p. möblierte
Zimmer zu verm. 5241

2 Parterre -'Räume m. Schau¬
fenster, gute Lage, für bessere
Damcnschneiderin oder .Kurz¬
waren passend, zu vernr. 8217

Näh. BahnhoM . 5, 1.

| | WcrUstätte « ete7| |

Ein möbl. Zimmer mit auch ohne
Kaffee zu vermieten. 8044
Näh, in der Exp, d. Bl.

Schönes gemütl. Heim! Ein gut
möbl. Zim. mit voll. Pension
find. geb. Dame b. alleinst. Ww.
Näh. unt. Off. P . K. 100 an
die Exp, d. Bl. <628

Karlstr . 38 , 1., erhalten zwei
anständ. Leute gute Kost und
Logis. 8316

Geräumiger Lade» sofort zu
verm. mit Mielnachlaß. Näh.
Bismarckrina »0, 3. St . 1482

Kellerstr. 5 , Part., möbl. Zrm
an saub. Arb. für 3 Mk. per
Woche zu verm.  8252

Bei einer Beamten-Famll'e isl ich.
möbl. Zim. an Herr ôd. Dame
sofort abzugeben. Näh. in der
Exped. d. Bl._ 7852

Lldelheidstratze 80 , Hth. 2.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten. " ' 36

Kellerstr. S, Part., möbl. Zim.
an faub. Arb. für 3 M. per
Woche zu vm._ 6370

Kirchgaffe 46 . Hth., 3 Tr .,
möbl. Zim. für 4 Mk. p. Woche
zu verm. 8079

Blücherstr . 44 ist ein großer
Metzgerladcn nebst allem Zu¬
behör billig zu verm. Näheres
Hth., 1. St . 3195

piieuvau Betz , Dotzheimer-
straße 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbü. 8783

Lagerpiatz,
ca. 50 Ouadm . per sof' zu verin.

Off. unter L. 5873 an die
Exp, d. Bl. 0874

Stall « » für2, 4,6 u. 8 Pscroe^
nebst großer Scheune, Remisen,
großer Hofraum u. sämtl. Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung
in dem Hause Lahnstr. 26, ganz
auch geteilt zu vermictci,.
Näb. Adolfsallcc 57, 1. 6938

Luise,istr . 17 , 3. l., elegantes
Zimmer mit Klavier auf drei
Wochen sof. zu verm.  8323

Adlerstr. S. -. r. eins, sreandi.
möbl. Zim zu vm. Neub 9065

Ädnerstr. 10 , 2. r., gut »vobK
Zimmer zu verm.  570

Mauergaffe 8 , 1. St ., Zim. m
Pens. v. 50 Mk. an monatl. zu
verm., auch auf Woche. 6719

Doffheimerstratze 114 und
Zietenriug S sind Läden,
geeignet für Metzgerei mü>
Bäckerei, zu vermieten. Nah.
Zietenriug 5, 1. Et.  5561

Blücherstr . 44 ist ein schöner
großer Bicrkeller zu vermieten
Näh. Hw., 1. St. - 3194

Blücherstr . 44 sind zwei große
Burauräume zu verm. Nah.
Hth., 1. St . 3193

Morttzstr. 3S , 1., gut möbl.

Adlerstr. 1« . 2. St . r., gut
möbl. Zim. zu verm.

Zimmer per sofort billiger»
vermieten. 518

Dreiweideustr. 4» Laden ein
schönes ungciü, möbl. Zimmer
zu verm. 6838

Adotssallee V, 2. gut möbl.
Zimmer zu verm._5937

Bleichstr . ÄS, Hth. p. erhalten
, Arbeit, sch. Logis._ 8047
Bleichstr . 33 , Ldh. 1. St-

findet anständ. junger Mann
- billiges Logis.  8091

Philippsbergstr . 14 , 2. l. sch.
möbl. Zim. bill. zu vm. 8247

Platterstr . 14 . 1. gut möbl.
Zimmer zu verm.  8358

Oranienst . 21 , 3., sch. mobl.
Zinl. m. sep. Eing. s. 3.50 M.
per Woche zu verm. 6364

Keinl. Arbeiter
erhält schönes Logis. 8138

Blücherstr. 5, Mtlb. 2. Et . l.
Blücherstr, 7, Mtb. p. st erh.

ein reinst Arbeiter bstl. Schlaf¬
stelle. 8326

Orauienstr . 28 , Hth., 1. st,
erh. reinst Arb, sch. Zim. 8419

Orauienstr . 33 , Hth., 1. rechts,
eins, möbst Zim. m. 2 Betten
zu verm- 6266

Blücherstr . 7 , 2 r., 1 inöbl.
Zimnter mit Kaffee für 3 Mk.

_ die Woche zu verm. 7786
Blücherst . 10 , Äst 1. l. möbl.

. _ Zimmer zu verm. 6452
Große Burgstratze 0 , 2., gut

Pyilippsvergstr . 20 , 1. r.,
ein sch. mobl.' Zmuner oillra
zu verm. 4533

Raucuttzalerstr . 7, Htĥ, ist
ein schönes Zimmer u. Küche
zu vermieten.  5507

möbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od. olme Pens, z. vm. 37

Dotzhermerstr . 14 » Stb . 1,
reinl. Arbeiter erhält Schlaf¬
stelle. 8336

Rietzlstraße 8 . Hrh ä.  Sr . I
ein frbl. ich. Zim. zu vm. 999

Römerberg 20, 2. Tr. ein möbst
Zim . zu verm. 5750

Römerberg 20 , 2, m. Zimmer
zu vermieten.  575

Dotztzeimerstr. 21 , 3. möbl.
Nkanzarde sofort au anständ.

. Fräulem zu verm. 6267
Dotzheimerstr . 124 erhält re-nst

Arbeiter Kost und Logis.
Daselbst ist eine Bogelyecke zu
verkaufen.  8309

Römerberg 36 , Hth. 1. St
kann Mädchen Schlafstelle
erhalten._ 6821

Sedaustr. 6, Hth. p., möbl
Zimmer u verm. 1949

Dreiweideustr . 4 , Vdh. Dach,
möbl. Ziiumer mtt ohne Kaffee
an reinst Arb. zu vm. F8236

Ein ord . Mädchen erhält
Schlafstelle, Sedanstr - 11 Hth.
1 liuks.  _ "186
Scrrovenstr . 2 , 1. St . Mobll

Zimmer mit od. ohne Pension,
zu pernneten. 7554

Faulvrunueustr . 12 , im Pfau,
Laden mit Ladenzimmer zum
Preise von 700 M . pro Jahr
sofort oder ivüt. zu verm. 6790

Menvogengaffe 6 , Laden zu
vermieten. 4u9v

Goldgaffe 1« , Ladenm. 3-Zim.-
Wohn. zu verm. 6534

Dotztzeimerär. 21 , Souterrain
hell, als Arbcits- oder Lager¬
räume, event. mit Pferdestall
per sofort oder später zu vm.
Näh. bei Hocfling, Adelheld-
straße 11. 6212

Dotztzeimerstraße 81. Neubau,
schölle große Lagen'äume uild
Werkstattc per sofort event
ivätcr zu vermieten. 35

Kiedricherstr . 4 , Laden mit
od. ohne Wohn, zu vm. Nah.
Kiedricherstr. 2, 1.  6516

Dotztzeimerstr . 88 . sch. Werk-
stätte , ca. 60 Q -Mtt., mit ob;
obue Wohn, zu v-rm. 3395

Dötztzeimerstr - 100 , geräuinigePJs ••_ ion OitrtW

Göbenstr . 22 (Neubau), schöner
Laden mit 2-Zim.-Wohn. per
1. April 1908 zu vcrni. Näh.
daselbstu. Göbenstr. 20. 1. r .,
bei Dielmann. 947

Hirschgraven 11, Laden mit 2-
Zimnler-Wohnung auf sofort
zu vcrniieten, 5183
Näh. Büdingeustr. 4, 1.

Laden mit 2 Zim. lind Küche
billig zu verm. Ztäheres Karl-
straße 5, 1. St . l. 8226

Kellerräume zirka 100 Ouadm.
groß als Lagerrämne bllllg zu
vermieten.
Näheres 1. St . 5749

Dotztzeimerstr. i09 , 1 Werk¬
statt mit Bureau zirka 40
Quädrm . groß billig zu verm
Näheres Vdh. 1. St . 574.8

Dotztzeimerstr. Hl , Flaschen
bierkeller mit oder ohne Wohn,
per sos. oder später zu ver¬
mieten. 5695

Schöne yelle Werbstatt , zirka
65 Ouadm . groß für feineres
Geschäft sehr geeignet mit oder
ohne Stallung tt. Futterraum
sofort zu vermieten. 7252
Näh. Kleiststr. 15, p. r.

Loreley -Riug 10 , 2 Werkst.,
Lagerräume, Bierkeller per
1. April oder sofort zu ver¬
mieten. 4953

Luiscnstr . S , Stb ., kleine Helle
Wcrkstätte per sofort zu nenn,
(seither Sattlcr -Werkstätte).
Näh. Bureali Metropole. 8130
Vorm. 12 Uhr. Preis 3N 150.

Luiseustr . 3 , Hth., kleine helle
Wcrkstätte per sofort zu verm.
Näh. Bureau Metropole. 8>29
Vorm. 12 Uhr. Preis M . 120.

Trockene yelle Lagerräume
und Werkstätten billig zu
vermielen. Näb. fPötlippSöcra-
nraße 16. Hart link?. 9076

Ryeingauerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
a!S Bureau zu verm. 4903

Schulberg 21 , 2 gr. Parterre¬
räume, ' als Lagerraum oder
auch geteilt, für ruh. Geschäfts-
werkstätten gleich zu vm. 5262

Schwalbacherstr . 23 . Lager¬
räume und Werkstatt zu ver
mieten. 8004

Walramstr . 23 , gr. Schlosser-
werkstättc mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. März gd.
später zu vermieten. Nähe es
im Laden. 1188

Waterloostr . 3 , 1 N-!>-nhaus,
a'S Bureau oder Lagerraum,
I gr , 2 kl. Zimmer, dkSgl1
große Werkstait per sof. zu vm.
Näh bei Kober. 2. Et 3581

WeUritzstrastr rl part ., Helle
sreundl. Werkstätte per 1. Apail
zu vermieten. 7237

Kjorkstr. 17, Werkstätte, Lagcr-
raunt uild Keller, sofort billig
zu vermiesen._8201

xjorkstr . 22 , schöne teuc Werkst
für jeden Bettieb geeignet per
fofort zu verin. 4420

Ziettzeuriug 14 , Vrdh. sout.,
2 gr. Lagerräume p. 1. April
zu vermicthen. 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo
Blüchcrstraße 17.

VAaGrandpair
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Elcg . Zimmer,

großer Garten, Bäder,vorz. Küche
Jede Diatform. 6807

WoijANNtzSNkWelS-Mm ^ (ü
Kostenfrei'

hricdrichstrast «!
Beichanung

708 563Trlesos
Mictb- und Kamobjekl-n aller Art

UnentgeWchr
Isias üilie(ir| iaile

in Nassau.
Sprechstundenplan für1. chuarta!i1M8:

Kiedricherstr. 0,ks2 Läden mit
2 Zimmer mrd Küche sofort zu
verm. Näb. 1. Obergesch. 9820

Moritzstratze 34 , ein geräumig
Laden zu vermieten. 0586

Dotztzeimerstr . 122 , ein trock.
schöner Raum als Werkstatt
oder Lagerramil f. 100 M. zu
vermieten. F7522

Raueuthalerstr . 10 Laden ui
Ladenzimiiier für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterür. 8. 4237

Rtzeinftr . 00 , kk. Laden nüt
Werkstätte, auch als 2-Zim.-
Wohn.. m. ev. Hallsverwaltung
zu verm. Näh. das. P . 6430

Dotztzeimerstr . 124 , schöne
helle Werkst, mit oder ohire
2—3-Zim.-Wohn. per sos. od.
1. April zu verm. Näh.Mtb.
1. St . r . _2305

Drudenstr . §1 Vdh. 1. St.
Werkstatt mit oder ohne 3-
Zinlmer-Wohmmg per 1. April
zu verm. 5162

Klarcnttzalerstk . 3 , Lagerrauin
zu vermieten. 9015

1. Eltville : Montag,
2. Rüdesheim : Mittwoch,
3. Idstein : Moiltag,
4. Königstein: Freitag,
5. Crouberg : Freitag,
6. Lg.-Schwalbach:

Donnerstag,
7. Caub : Mittwoch,
6. Eppstein: Montag,
9. Hochheim: Mittwoch,

10. Obcrlahnstein : Mittwoch,
11. Ems : Montag,
12. Limburg : Montag,
13. Homburg:
14. Soden:
15. Nassau:
16. Weilburg:
17. Wetzlar:

Freitag,
Freitag,
Montag,
Dienstag,
Dienstag,

18. 9.45
16. 9
6. 10
6. 2

26. 10.45
18. 11.30
16. 11.30
11. 9.15
18. 3.
30. 10.30
30. 5.30
13. 11.15
13. 3
30. 3
31. 12.45
31. 4

440618'. Molitabäur noch unbestimm',.

Meinl Meyer jg Wiesbaden,
Nikolasstras ?e 27 , 2 ,

welcher « lle Sprechstunden abhält , ist zu briestichtr Be»
ratung der am Erscheinen Verhinderten , namentlich von

Altersschwache » und Kranken, gerncherrit.
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Verschiedene;
Wäsche zum Wasche » und

Bügel » wird äugen. 7841F
Hermannstr. 26, Hth . 1 r.

Feinere Wüsche
wird stets angenommen. Feinste
Ausführung. Bleiche. Wascherei
Bierstadt, Blumcnstraße 6, 1.
(Postkarte.) 7373

werden neu überzogen 8074
_ Wörthstr. 20 Sattlerei.

Stau NeigerU)u>.
Beiile Kaflendeulerin.

Sich.Einlreffenjed.Augelegrnh, 771
Marktstr.21,,?,;5.tn

Berlitz
School

Sprachlehriust.
für Erwachsene

l
9804

einzelir oder zirkelwcise

Oscar Meyer-Eibing
Portraitmaler , 7796

Atelier: Niederwaldstr- 14, 1.
Nur neueste Preis - u. Landes¬

trachten, V-Zug, Fahrkartenstener,
Im Namen des Königs, Stern,
Tänzerin, Zigeunerin, Tirolerin
u. s. w., sowie Dominos und
Klowmmzügev. 2 M. an zu vl.
Blücherstr. 36,3. Frau May.6857

Eleg. Damenmaske(Zigarettcn-
stcner) mittl . Figur zu verl. 830f
Näh. Bleichsst. 43, Zigarrenlad,

Schicke neue Danrenmaske
billig zu verl., Roonstr. 6, 1 r.

5 elegant. Masken -Kostüme
(Pr .-M.) billig zu verl. 8222

Eltvillerstr. 2, 2 l.
Maskenanzüge (Luftschifferin

10 M., Königin Luise 8 M.,
Preisinaske, Kirsche 4.50 M.,
Tirolerin 4 — M., Zigeunerin
3.5g M. 6678

Bleichstraße 43. Part . r.
Eleg. Maskenkostüme bill. z.

verl. Ildlerstr. 59, 2. r . 6273
Zigeunerin-Kostüm zu verl.

6914 Sedanstr. 6, Bdh. p.
Sch . Araskenauzug zu verl

Frankenstr. 15 Hth. 2 7312
Eleg. spanische Tänzerin u,

Schwarzwälderin für schlanke
Figur zu 6 und 3 Mk. zu verl.
Rheiustr. 94, pari. 7753

Zwei Masken-Anzüge b. z ol.
8227 Karlstr. 5 1. St.

Wnle Moslieii-Aiioc
billig zu verleihen Göbenstr. 18,
Frtsp., früh Blücherstr. 11. 6708

Frische Helle Fantnfic -Mnske
zu verleihen 8127

Hellmundstr. 23, 2 . Et. r.
2 sch. Mask.-Anz. b. z. vl. 8001

Schierstcillerstr. 9, Hth. 2.
2 prachtv. Kostüme (Damen-

Pagc u. Fantasie), Page (hell¬
blau u. weiß) 'mit Faltcnrock für
6 Mark zu verleihen. 8003
Marktstr. 12, Hth. 4 bei Diehl.

»Maske,r-Anzüge
(Fantasie und Tirolcrin) billig
zu verleihen 627g

Hclenenstraßc 16, Laden.
1 eleg. »Maskenanzüge , ganz

neu, billig zu verleih., Friedrich-
straßc 9, 3 bei Töuges. 7635

«M-Allltzl!
billig zu verleihen 7159

Helenenstr. 2, 1. St . l.
Eleg. Masenkostüm(Zigaretten-

steucr), m. Fig. zn verl . 7109
Näh. Bleichstr. 43, Zigarren!.
Biaskenanzug (Schlierseerin),

neu, bill. zu verl. "22-
Adelheidstr. 36, 3 St.

Elggunte lUEiUiie
billig zu verleihen F"163

Dreiweidenstr. 4, 3.

iiea. neue Preisliste
(Zeppelin Luftschiff9 M., Neu¬
jahr 6 M .) und and . Kostüme
billig zu verleihen 6895

Frankenstr. 13. Hth. 1. l.
2 chickc 7561Maskenkostüme

zu verl. od. zu verk., Schuygefch.
Schönfeld, Marktstr, 11.

D.-Mask.-Anz., Tirol ., Elsäss..
Bäuerin, Zigevri., von 2 Mk. an
zu verleihen 7592

Steingasse 2, 3. St . r.
Mehrere hübsche Maskcnkost

billig zu verleihen F7930
Lehrstrnßc 5, Part,

Maske » (Schnitterin, Bernerin,
Spreewälderin)

zu verleihen 6592
Friedrichstr. 19, Stb ., 1. St.
Masken -KostümelHoUcinder.

u. Algäucrin, billig zu verleihen
oder zu verkaufen 6520

Frankcnstraßc 4, 2. St . l.
Sch. H.-Maske s. kl. Fig. bill.

zu verl. od. zu verk. 7082
Scharnhorststr. 28, 2 Tr . I.
Maskenkostüme, Gärtnerin u.

Domino billig zu verl. 7036
Wcilstraße  7 , p.

Neuer Masken-Anzug billig zu
verleihen 8354

Ludwigstr. 8. Völker.
Ein Maskenanz « g (Morgen¬

länderin) bill. zu verl. 8347
Oranicnstr. 35, Hth. 1 St . l.

Schicke

!I!
b'llig zu verl. 8441
_ Bismarckring 23, p. r.
Privat -Mittags- und

Albendtisch
von 60 Pf . an mit Kaffee

8226 Mauergasse 8, 1. St . r.

erteilt dramatischen Unterricht.
Anstandslehre. Vortragskunst.
Vollständige Ausbildung für die
Bühne. Einstudierung von Auf¬
führungen und Vorträgen in
Privat und Vereinen. — Nach
beendet. Studium Engagements¬
vermittlung. Mäßiges Honorar.
Anmeldungen unter , ,Kunst"
erbeten hauptpostlagernd Rhein-
straßc. 7678

Polieren
voll Möbeln, Pianos , Beizen,
Mattieren, alle Reparaturen be¬
sorgt schnell und billig 8444

G. Donath , Nerostr. 9.

S rauen!Wen » Sie leidend?
so schreiben Sie an Peter Zicr-
vas in Kalk 115 b. Köln (Rückp.
erb.) Spezialbchandlung:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hundert Dank¬
sagungen: Frau B. in W. schreibt:
„Best. Dank, Ihr Mittel wirkte
schon nach 3 Tagen." — Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 3ma IJhren Tee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg.". — Frau H. i. B . „Mehr¬
mals hat Ihr Mittel bei mir ge¬
holfen. Senden Sie sofort neues
paket" Per Nachnahme. 37

Frauen¬
leiden, Regelstörungen usw. beh.
Harrich, Köln-Vraunsscld 198.
Frau B. in N. schreibt: „Ihre
Kur hat großartig gewirkt." Rück-
porto erbeten._27 2

Phrerrologi » !
Berühmteste der Gegenwart.

Zum zweitenmal in Deutschland.
Beurteilt genuue Verhältn. einer
Person durch ein Spiegel. Auch
Sonntags zu sprechen. 8413

Helcnenstr. 2, 2. Etg. rechts.

wenden sich bei
oUMvU Ausbleiben be¬
stimmter Vorgäirge vertrauens¬
voll an Frau Bk. Mnseynski.
Zürich 1 «Schweiz), Löwcn-
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

H îlse* g. Blutstockung. Timer-
*V mann Hamburg , Fichte-
straße 33.

Umzüge
werden gut und billig besorgt
8337 Römerberg 3, Hth. 2.

. >' ».
gesucht. 8414

Baustelle Moritzstr. 6.
Adolf u . Adam Tröster.

l
m

■i
Marke „Auerhahn", da sehr
appetitanregend und blutbildend.
Postkolli M . 21.0 franko unter
Nachnahme, liefert Jos . Rose,
LivpstadtW. 93._349
Neu eingetroffen!
Ein großer Posten echte

Witner BMuhe
''n allen Größen und Farben in
denkbar elegantester Ausführung.
Erkauf enorin billig nur : 6578
22 Marktstrasse 22,
Tel. 1894. 1. Stock. Tel. 1894.

Sie spare » Geld , wenn
Sic Ihre Harmonikas von
der preisgekrönten Musikin-
strunrentenfabrik

Ernst Hess,
Klingenthal t S.

Nr . 311a

beziehen. Direkte und vor¬
teilhafteste Bezugsquelle für
Musikinstrumente aller Art.
Konzert - Zngharmoni-
kas 2, 3, 4, 6, 8-chörig, 1,
2, 3reihig, Spezialität:
Chromatisch gestimmte
Wiener Harmonikas.
Neuester Katalog mit
über 350 Abbildungen an
jederm. « msonst . Ueber-
zeugen Sie sich, daß
meine Harmonikas die
anerkannt solidest ge¬
baut und preiswertesten
sind. Wenn anderweit
billiger angebote » , so
geschieht dies aus Koste»
der Qualität . 242

Diese Woche
ein Posten

Ehcvrcaux, Bor-Calf ?c., jedes
Paar Good-ycar und Mac-Kap

9.50, 8.60, 7.50,
6 .50  Mark.

Keine Ramschware! Weitgehendste
Garantie für jedes Paar!Schönfeld ’s

Mainzer Schnhbazar.
Ilnr II UM« II.

— Nachdruck verboten . —

ärztlich empfohlen, für Blut¬
arme, Kranke, Rekonvales-

centen. MagenleidendeinamlMsiifU.
Laubenheimer

die halbe Flasche zu 40 Pfg.Nierstemer
die halbe Flasche zu 50 Pfg.Medoc, rot
die halbe Flasche zu 60 Pfg.

empfiehlt 7975

J. C Keiper,
Kirchgasse 82.

Telefon 114. Telefon 114.

Frisch-

s
unter Garantie für jedes Ei

Ed. Böhm,
_ Adolfstraße 7. 82 2

Schneiden von

Klafterholz
mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler,
Holzschneiderei, Dotzheimerstr.127.
Eventl. wird auch das Holz im
Walde geholt. 7280

Tel . 808 . Tel . 808.

Am Abbrudi
Aarstraße 29, ist Bau - u. Brenn¬
holz, sowie Dachziegeln usw. bill.
zu haben. 8251

Einen sicheren Gewinn bringend.
Geschäft bietet jungem Anfänger
gute Existenz. 1500 Mark bar
erforderlich. Näh. in der Zweig¬
stelle d Bl, Bismarckring 21.
_8042_

Hl
Maschinenbnu.Elcktrotechuik,
Automobilbau, Brückenbau.

3982

Chauffeurkurse.

— . :=== 6reniien
Ilias UM» „s,n

,Guß leicht beschädigt: 1
Dtzd. 58 . 80 , 120 Pfg. Hier
Chr Tauber , Drog , Kirchg. 6.

Kautionssähige, tüchtige Wirts¬
leute mit guten Referenzen für
Hotel-Restaurant bei Wiesbaden
per 1. April gesucht.

Offerten unter P K. 8372 an
die Exp, d. BI._ 8372

schwicrigkcitcnwcrdcn durch Ver¬
gleich beseitigt, verwick. Geschäfts-
Verhältnisse geordnet, Erbschafts¬
und Teilungssachen reguliert,
Rat in Rechts- u. Steuersachen
erteilt ; sowie alle dicsbez. Schrift¬
sätze, Reklamationen :c. ange¬
fertigt. Langjähr. Tätigkeit als
Rechtsbcistand verbürgt streng
reelle u. gcwisscnh. Ausführung
erteilter Aufträge. 7030
Bureau für Rechtssachen,

Wiesbaden
Scharnhorststratze 12.

Darlehen, Raten, Rückzahl.,
Selbstg., Dießner , Berlin

112, Bclle-Allianeestr. 71 (Rück¬
porto. 79|156

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Hotel,
gutgehend von erstklassigem
Fachmann zu kaufen gesucht.
Dir . Off. u. F . T . 206 !» bef.
Daube & Co., Frankfurt
a . M. 141|110

In Wiesbaden suche
Haus

m. gr. Hof od. Gart , in verkehr-
reicher Lage an breiter Straße
ev. auch Baugelände gegen ren¬
tables Zinshaus in Mainz am
Bahnhof gelegen zu tauschen.

Off. unter W. C. A. 5696 an
die Exp, d. BI._5696

verkauf
oder Tausch!

Sehr rcntabl. gr. Geschäftshaus,
bedeutenden Ueberschuß, sof. unter
Taxe zu verk., cvmt. zu vert.
gegen ein hiesiges Objekt. Näh.
in der Exed. d. Bl. 6929

hübsche Villa,
Nassauerstraßc 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus-
gcstattet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Menrer , Luisen-
straße 31,1. St. _ 9396

Baumstück
Atzelberg Schützenstraße zu ver¬
kaufen. 4870

Näh. Adlerstr. 41, 1. St.

Zu verkaufen od. zu verminen
sind die neuerbamenVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl
stratze 33 , gesunde Lage am
Walde (eleftr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zinuner, Wintergarten re. mit
vielen Rebenräumen, eine davon
m t Auto-Garage, Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wiihelm-
straäe 2«. Tel, 72't. 9427

Geschäftshaus
Karlstr. 39, m. großen Weckstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Nänmen, Stallungen re., gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näberes leim Besitzer, Dotz-
heuncrstr, 28, 3. l 8352

ZU verkaufen
Haus m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil , hochrcntabel unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert, u. Z . 2874 an die Exp.
dieses Blattes.

GroBer Islprta
mit Wohnhaus zu verk. Näheres
in der Exp, d. Bl. 7965

Schöne Billa
an bet Adoljshöhe, Verhältnisse¬
halb er sofort billig zu verkaufen
eventl. per 1. April 1908 zu vm.,
6 Zim., 1 Frenrdenzim.,2 Maus.,
Küche, Badezim., Waschküche. 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartcnhäuschcn, prachtv. Auss.
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elektr. Anzahlung M. 4000, Rest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Näh.
zu erst, in der Exp. d. Bl . 6554

Hotel,
rentabel, an tüchtige « Fach¬
mann abzugeben , Offerten
unter F . I . 2070 befördert
Daube & Co ., Frankfurt
a. M . 142,111

Die Villa Chernskerwea
Nr . 8 , Ecke Römerwcg, Ad̂ r?
höhe (Haltest. Schillerftr.), enth'
gr. Diele, 6 Zrmmer, Küch'
Veranda, 2 Erker, Balk.,ZmstZ
Heizung, kompl. Badeeinricht » '
für 38 000 Mark jtt » :
kaufen Näh. daselbst. ^TiiTüfifiiisSir

Haus mit Stalluna
für 8 Pferde ist für 49000 M
bei 5000 Mk. Anzahlung zu D„;
kausen. 7739

Näh durch P . I . Hermann
Rhcinstraße 43. '
Bäckerei mit

Weirrwirtschaft
wegen Todesfalls zu verk. 54ßg

Offert, unt. B . 5460 an die
Exp. d. Bl. 5469

lltjpotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ o □ □ □

Hypothek
au 2. Stelle von 16000 M. sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Exped. d. Bl. 4544

3000 Mk.
als Nachbypothek 13000 M.,
Taxe sofort gesucht. 6107

Off. unter A. H. an die Exp.
dieses Blattes._

hypolheken-
Kopitöl

(1 . und 2. Stelle)
offeriert billigst, auch nach aus¬
wärts 143:111

M. Brück jr.,
Sensal,

Frankfurt a. M .,

Darlehen
in flcincn u. größeren Beträgen
für sofort u. später von Privat
u, Bank gegen div. gute Sicher¬
heiten auszuleihcn, Diskr . reelle
Bedienung. A . Mayer , Mainz,
344 Dalbcrgstr. 7.

VSW  8000 Mk. aus 2 Hypg
thek sof. auszuleihen. 8363

Agentur Daniel Kahn.
_ Seerobenstr. 6, 1.

Käufer
Teilhaber

rasch und verschwiegen durch
Albert . Müller , Karlsruhe
i. B„ Kaiscrstr. 167. Kapitalisten
mit jedem Kapital vorhanden.
Besucheu. Rücksprachen kostenfrei
- Kein Jnseratenuntern
— Zahlreiche Erfolge und An¬
erkennungen, — Bureaus in
"''vzig , Münchea,Karlsruhe.
St rttgart , Köln , Hannover,
Breslau , Berlin nfw . 287/66

Hypotheken kapital
an 1, und 2. Stelle, sowie Bank»
kavital per sofort an 8 reinsMit¬
glieder zu verqebn durch die Ge¬
schäftsstelle des Hans - UttS

Grnndbesitzervereins,
1'uiscnftraße 19. 6680

Mmi jedermann, auch gegenbequeme Ratenzahl. ver¬
leiht diskret u. schnell zu kulant.
Bedingungen. Selbstgeber C.
A . Winkler , Berlin 57. Pots-
danterstraße 65. 250/13

Glänzende Dankschreiben.

Das Immobilien -Geschäft J . Chr . Glücklich
2186 Wilhelms trassa 50, Wiesbaden,
empfiehlt «ich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietkung von
Ladcnlokalcn , Herrschaft »-Wohnungen unter coul.
Bedingungen . — Allein ixe Haupt -Agentur des „Xordd,
Lloyd “ , Biliets sr.u Original preisen , jede Auskunt
gratis . — Kunst - and Autikeniiandlung . — TeL aäaä

"inSliililipST
teilen« oep Kersverlesi hei Auslosung.
Mseio Inier Hörles, GDupon-Einliisung

besorgt 6888

Hermann Horn, Friedrichstrasse 8.

ftienenlioiiig
per Pfund ohne GlaS garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meinet
Standet , über 90 Böller, and Probiere» meiner verschiedenen Eroten
gerne gestattet. 7859

Carl Praetorius,
Telephon 3205 nur WalkMÜHlstraste 16 Telephon 8201

Knlins Slhihmreohios
24 Wcllritzstratze 21 . Bekannt für gute Schuhwarcn, Selbst Fach
mann. Rote, blaue Damenhausfchuhc nur 85 Pf ., Wichsleder Kon-
firmandensticfel 36—42 4.75 M., Boxkalf-Konfirmandenstiefel für
Knaben 36—39 6.90 M., elegante Damenstiefel, Lackkappen5.95 M.,
moderne Herrenstiefel mit Lackkappen früher 12 M . jetzt 9.75
Turnschuhe 27- 30 0.98 M ., Turnschuhe 31—35 1.25 M., Turn¬

schuhe 36- 42 1.50 M.,
Schulstiefel, Garantie für gute Ware.

_Grüne , rote, blaue Rabattmarken. _ 8726
Betten » gz. Ausstattungen»
Polstermöbel » eig. Anfert.
A. Leicher , Oranienftr. 6.
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Teilzadliing. 7b I

MT Möbeltransporte
in der Stadt und über Land unter Garantie bei billigster

Berechnung.
Waggonladungen — JLastfnhrwerk.

ITebernahine ganzer Bauten.
Bestellungen nimmt entgegen : Zigarrengeschäft Heim»

Friedrichstrasse 44.
Mainzerstr . 35.
Telefon3581.Heinr . Stock , Fulirgelifl.



Nr. 52. Dienstag . 3. März 1908.
SieSbadcner General -Anzetger.

0 . JayrgM-

Der llrbeitzmarkt
des

Photographie!
Sehrlitt « gesucht. 6850
Gebr . Pfusch . Rhemstr . 21.

Malerlehrling

Aelt . erfahr . Aüeinmödch.
für kl. f. Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht. Rüdcsheimersti . 20;
2. Etage. _ «Eü

«üchrnmävchen

Wiesbadener Genera!-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Maurittusstraße 8, angeschlagen. Von 4l /s Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt . -

gesucht 5264
9 Ht Moos , Dre iweidenstr.  6.

sucht

gesucht zum 15. Marz
Sotrl Nizza,

^rankkurterstrahe 28.

8395

Vier gebr. gut erh . Federrollen,
1 Geschästswagcn , 1 Selbstfahrer,
1 einsp. Fuhrivagen , 1 Schnepv-
karren , 1 Wagen mit Faß (1500
Ltr .) zu verk. 806 ..

Sonnenberg , Langgoße io-

ff

I . Engelmatt « ,
Wilhclminenstr . 3.

gegen hohen Lohn gesucht 8359
shriedrichstr . 34 , 1.

Ml ÜOWilpJA
1 Schncppkarren , 1 Patentpflug
u. 1 neue Leiter zu verk. 6010

Aarstr . 14.

Seif#'
«KZ

Kräftiges Mädchen tags¬
über gef. zum 1. Marz. 8293

Adler ttr . 35, pari.

Gebrauchter «
zu verkaufen

Oranienstr . 34.

chneppkarren
5648

Miliiär-Inyalids
sucht leichte Beschäftigung oder

jertrauensposten . 8440
Offert, unter M . 8440 an dre
,ed. d. Bl,

Mann s. Stell , als Haus-
,ttster od. sonst. Vertrauensp.

\T * 8345

^ a 1
■n-j 30 Jahre alt , mit guter
sührnng, sucht gleich oder später
Stellung als Hausmerster Ver¬
ölter oder sonstigen Vertrauens-
,osten. Kaution kann gestellt

"Gest .' Off u. K. S . 110 an
sie Exped. d. Bl. 8096
Mder , stadtkundiger , kaulions^

^Kaffcnbote

ite Exped. d. Bl . 8123

Eine lcistungsfäh . Zigarren.
favrik mit vorhand . Kundenkreis
sucht einen rührigen , bei der
Wirtekundschast an hies. Platz u.
Umgebung gut eiugeführten

Vertreter
per sof. unt . günst . Bedingungen,
event. mit Kommissionslager zu
engagieren u . erb. Off . sub R.
O. 1698 an Haasenstein L
Bögler Sl . G . . Köln . 246 |12

für Baumschule , Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Vopel , Drerwerdenstr. 6.

Iünĝ Mdcheis
vom Laude für Hausarbeit ^ ges.
Helenenstraße 7. ' 649

Zum Anlern , für Laden jung.

2 gebr. Landauer , 4 Iagdwag .,
Halbverdcck usw. billig zu verk.
Orauicnstrasze 34._

Eine fast neue

Mädchen gesucht, k. Hausarb.
7685 Rödcrstt . 19, Lad.

Ein
8387

lediger Knecht gesucht.
Brcch, Emserstr. 40.

Goldarbeiler -Sehrltttg
gesucht. 8^Ü

Gustav Gottwald»
ltaulbrunnenstr . 7.

Ordentliches

Laufmädchen
für Anfang April gesucht.
8168 S . Schwenck.

Müblaaffe 11—13.

ca. 100 Ztr . Tragkraft mit nu ' -
und abstellbarem Kaftcn ist bell,
zu verkaufen , aus Wunsch unter
s. günstig . Zahlungsbedingungen.

Off . unt . I . 5208 au dteExv.
dieses Blattes erb.  5208

„„„.j D. R. P. hergestellt , un
erreicht in Dualität u.Wasch
kraft ,billigsteSeifefürHaus
halt , Toilette , Bureau, Hotel, jWaschereien. Fabriken etc.
Sparsamster Verbrauch

Angenehmer Geruch.
Reinigt ohne Mühe und Arbeit , \

i gibt schönste Wäsche u . greift
selbst die empfindlichsten woll.
Stoffe , farbige Blousen u . s . w.
nicht an , sondern erhält sie in

! ihrer ursprünglichen Frische.
AU. Fahr . J . Gioth , G. m. b . H•
Hanau . Für Verbraucher VOO

Spiegelseife schöne

enke

Ein Wochenschneider gesucht
8364 Jabnftr . 14, bei Lenz.

Zu Ostern finden in unserer
.Druckerei zweiLehrlinge

Bäckerlehrling gesucht gegen
sofortige Vergütung . 8365

Broü - und Feinbäckern.
Gatser.

Ein braver

Aufnahme ,welchcsichzumSchrttt-
setzer od . Maschinenmeister
ausbilden wollen . Eine wöchent¬
liche Vergütung wird sof. gewahrt.

Wiesbadener
Gencral -Äinzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Unentgeltliche
Srbeitrnachweir.

Gesucht
vird für eine junge , gebildete
Dame, 23 I . alt , aus sehr
mter, bürgerlicher Familie,
welche eine höhere Töchter¬
schule und eine Haushaltungs¬
chule besuchte. Aufnahme m

einer best. Familie als Gesell¬
schafterin der Hausdame oder
Tochter ohne gegenjertrge Ver-

«V 'unt . G . H. 7449 an
die Exp. d. Bl.

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Druckerei Plaum,

Koctbettraße 4. 7883

mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf SS-hgandt.
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber - « . Saalgaffe.

Lehrling

Tel. 574 . Nathans . T -l. 5 <4.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeiier , Tag-

löbner.
Kran ' envsteger und Krankenpslege-

rinnen.
Bureau - u. VerkausSpersonal.
Köchinnen.
Allem-. Hans -, Küchen- UUd

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - n. Monatssranen.
Laufmädchen, Büglerinnen n . Tag-

löhnerinnen . 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badchans -Jnhaber"

.Gerrfer-Verband ', .Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

verwaltung  Wi esbaden.

IM. _, b! “

Blumenhandlung.
Wilhelmstraste 4.

Lehrmädchens
für Damenschnciderei gesucht

A . Debus , Am Römertor 5.

Wer

Reue u. gebr. Fedcrrolleu zu
verk. Aorkstr . 13. ^167

25 Ztr . Tragkr .. billig zu verk.
Vierstadt . Wiesbadcuerstr. 1.

s

Dienstmädchen sucht inseriert
mit Erfolg im / 483

er VoMli
Siegen.

(30—35 Ztr . Tragkraft ), gebr
Metzger- und Milchwageu mit
Breakcinrichtung , gebr . leichte
Fedcrrolle . zu verkaufen <454
" Wcilstriißc 10.

Neue Fedcrro '.te
zu verkaufen l " 0

Oranicnstr . 34.

zu Ostern gegen Vergütung gef.
Papierhandlung H . Marx,

Maurittusstraße  1 . 8320

Weibliche Personen.
"Geübte L  Tatllenarveuerj«

und gute
gesucht

Fräulein
it guten Zeugnissen , welches
: feine Küche versteht , sucht
tcllc, Nerostr . 42, Vdh . 2. St.

8462

Anständiges Aeänlein , m
uchführ., Stenogr ., MaMuen-
(reiben vollst. perfekt, sucht Stelle
lf einem Kontor . > ,̂ . .. ^ 30o
Offerten unt . A . 8303 an
e Exp, d. Bl.

Lehrlinge zu Ostern t. Büro
und Werkstätte gesucht von

Kch. Brodt Söhne , ollu
Jnstallations -Gesch. für Gas -,

Wasser - u. elcktr. Slnlageu.
Wiesbaden . Oranieustraße 24.

Justallateurlehrliug zu Ostern
in die Lehre gesucht 6 <6~

Karlstr 6.

Rockarbeiteriuuen
7651

Häfucrgasse 13, 1.
Tüchtige Zuarbeitermnen sos.

gesucht „ 6011
Frankeustr . 1,  2 . St.

gesucht
Adolsstr

ll w i!
8446

10, Mtb . 2. St.

Schlofferleyrliug ges. 7150
Eiscuburger , Oranienstr . 3o.

Wm  VerhBuIerm
“ . sosort gc-

Für einen guten Zungen,
scher sich noch etwas ent-
ckcln soll, wird zu Ostern Stelle
z Ausläufer gesucht.
Näheres bei 838~

Kaufmann Kriesing.
Albrcchtstr . 3.

Ein Schlosserlehrling gesucht
508 Scharuhorstst r . 11.

Braver

gesucht. . 5098
H. Hohlwern,

Schwalbachcrstraßc 41.

Schreinerlehrlin

für Zigarren -Geschäft

<U@cfl . Off . unter M . 8234 an
die Exped . d. BI.  8234

flmltlidies.lleun,
Herderstr. 31 , Part . I.,

Stellennachweis.
Anständige Mädcb. j-d. Koniession
finden jederzeit Kost u. Logis sur
I Mk. täglich, sowie stets gule
Etellen nachgcwiesen. Sosort oder
später gesucht: Stützen, ^Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Hans - u.
Alleinmädchcn 4010

' "Guierhalt . GeschAtsw . zu verr
7198 Borkstrnße 13.

Reelles Angebot.
Wegen Platzmangels sind eiitige
Schlafzimmer in Eiche, Nufibaum,
hell und mittel , sowie Mahagoni,
in bekannt guter Qualität sehr
billig zu verkaufen, sowie koiupl.
Küchen- u. alle sonsttgen Möbel-
Artikel . Slug . Henrich,
7842b ' Möbelfabrik , Vorkstr . 4.

2HelMlen, S5.K
DJiatr. und Keil 58 Mk , sof zu
verkaufen " 510

Rauenthalerstr . 6, Part.

Ein gebrauchtes

Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis mtter A. M . an d. Exp.
d. Blattes . 8171
Aitkauf von Herreu -KIeldcru uno

L'
Sohlen und Sie*_rü . c. r o _ hix 9 9

17  Betten
D 12 —45 M , SofaS , Kleider-
n. Kücheuschr., Ausziel, -, Zwt-
und Kücheu-Tische, Stühle , Btld
und Spiegel . Anrichte . Küchen-
brctter , Dcckb. u . Kissen, llincht-
tische, Wasch- u . and . Kommoden,
Galerien , Porticreti tt viel , spott-
billig zu vcrkattfen 7512

Rauenthalcrstr . 6, Pari.

Eleg . fast neue
Damenkleider

sehr bsllig zu verk. 8190
KI. Webergasse 9, 1.

Kleiner guter Herd
mit Rohr und ein großer Füll-
ofen zu verkaufen
8230 Adlerstr . 38.

I
m. Gummir . w. gebr. b. zu vk.
8183 Gneisenaustr . l4 , Lad.

Eleg . Kinderwagen . mit
Gummireisen , vcrstellb. Kinder-
stuhl , Kinderbadewanne b. zu vk.
8253 Kiräiaasse 43, 3.

Eme Partie
guter Zigarren
werden zu Mk . 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 8300

Z. <L Roth,
Löilheimstr . 54, Hotel Eecilic.
300—500 Stück gebrauchte

sofort billig zu verkaufen 8165
Näh . Kirchgasse 56, 1.
Ein gutgeh. Flaschenvierge-

schäft mit Pferd und Wagen so¬
fort zu vcrkatlfeu. 5832

Näh , in der Exp, d. Bl.
Ein Thür . Wurst - u. Delikat.-

Gesch. weg. auderw. Unternehm,
billig abzugcbeu.

Offerten unter L. B . 20 au die
Exp . d. Bl . 8151

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnell u. gut.
nj _ Michelsberg 26.

I,Laden . 8381

33 Gjailelansucs
. _ _ r r. .r.  OA

A 18 9)1 , ui . fck, Decke 24 Au,
Diwans 40 M ., Garnitur 75 M.
7511 Raucnthalerstr 6 , P.

Flaschet», all Eise»». Me¬
talle , gebrattchte Möbel halte
stets zn höchste» Preisen

als Anfangsoerkäuferin gesucht.

innliche Personen.
;ef. Jacob Keller jr .. 5531
~ichreinermeister, Walramstr . 32,

Schrcinerlehrling gcs. lö'/o
_ Riehlstraße

8386 - .
Ein best' , tücht. Allemm . w.

selbst, kochen kann , zum 1. Marz
gesucht. Zu meld. vorm , bis 11
u. abends nach 7 Uhr . 8261

Näb . Nerotal 13, 1.

Gute
»

_ lstraße 20.
Schreinerlehrling

gesucht K Thomas.
8203 Drudeustraße 3.

Tapeziererleyrling gesucht.cy wi .tPntthAH«

Anständ . jung . Mädchen m
kl. Haushalt gejucht 8264

Dotzheimerstr . 112 , 1. l.

[in leies iii
7465

I . Linkenbach,
Nerostr . 30, 3.

gegen guten Lohn zum 1. oder
15. März gesucht 7609

Emserstr . 34», Part.

Ein an rege Tätigkeit ge¬
wöhnter, solider Mann , der
kleine Kaution stellen kann,
findet sofort dauernde An¬
stellung als Einkassierer u.
Verkäufer in einem altcinge-
führten Nähmaschinengesch

Off . unter Chiffre G. C.
8360 an die Exp . dieses
Blattes . 83651

Lehrling
für Dekoration ?- Polstermöbel-
u . Tapezierer -Geschäft 8276
August Bremser , Muhlgasse13.

’ Photographie-
Lehrling unter günstigen Bedmg-
unaen gesucht

ß Karl Schipper.
.ftofpftot. Rbeinstr . 31.

Lehrling

Einem strebsamen tücht.
Kaufmann oder Beamten I
netet die Uebernahme eines

gesucht. b296
K. Hering u. G . Hartmann

Dek.-Maler - u . Anstr .-Geschäft,
Knstav Adolfftr . 7.

\\ -
iir hier und Bezirke

ft!

Junge
auch vom Lande, kann das
Lackierergcschäft erlernen . Freie
Kost und Logis . Offerten unter
E . 8456 an d. Exp . d. Bl . 8457

tagsüb . für leichte Hausarb . sofort
od. 1. März gesucht. Zu melden

Münchener
Kunstgewerbliches Atelrer

Luisenstr. 4 , 4. 880 a

lines Dienst
sofort gesucht 5239Dokbennerstraße 22.

Mädchen
in kl. Haushalt gesucht. 8442

!Näb . Bleichstr . 11, pari.
Mus . anstäud . Mädchen vom

Lande gesucht «376
Kapelleustraße 12 , 1. l.

Ein ordentliches Dieustrnäd-
chen gesucht Ls-eo

Mauergasse 3[5 , 1. Et.

Offerten unter A . 2 '447
n die Annoncen -Exeditiou
>aaseustein & Vogler,
il -G , Frankfurt a. M.

249113

Tiichtiqe. selbständige »nd arbeitssreudigeverkSujennnen
aus der LebenSmittelbranche , welche auf dauernde“ “ . . . ,_ oder 2

ohn achtbarer Ettern IN
.'c gcs. Joh . Sicgmund , Btalcr
-ünchcr, Fahnstr . ö. 8361

und gute

Stellung reflektieren , finden für März oder April d. I.
Anstellung bei guter Bezahlung . Branchekenntnns
dingunq . Gefl . ausführliche Offerten mit Abfchnst ■
Zeugnisse unter T . 218 an öic Exped . d. Bl . erb.

Sr. Äcker,
Eleo

Sprungrahmen , ^ -tetl . Woll-
u Sccgrasmatratze u . Kopskeue,
einzelne Sessel , sow. Plüsch -Sofa
n . Sttlhle sehr billig zu verk.
6450 Hermauustr . U>, ' • tt

Elconorcnstrußc 3.
Tel . 3930 8143

Zwei Bettstellen m . od. ohne
Einlage für Schlaf , sof. b z. vk.
8371 Richlstr . 9, Mtb . v.

Monde Haare
geschn. od. ausgef ., auch and . Färb,
kauft in gut . Preisen Haarhandl.
Rheinstr . 26, Gth . 1. l. 7849

liasmadil

Pol . Bettstelle mit Sprung-
rahmen u . Secgrasmatratze 1.'
Mk ., alt . großer Küchcuschrant
5 Mk ., Küchenbrcttcr . , 8-tdO

Kicdrichcrstr . 12, 2 links.

Rin Doppelpony
(9 Jahre alt ) zu verk. , 7081
Rambach , Wiesbadeuerstr . ^8.

_  Matratzen , ”
Scear . 9 M .. Wolle 18 M -, Kapok
30 Mk ., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M -, zu verk. , 7509

Rauerthalerstr 6, Part.

zu verkaufen . Näheres 8429
Lahusttaße 20, bet Nett.

Kraft. Zughund
Kanarienhähne

nr billiQ in.
Vollst . Betten 30 u. 40 , 1- u.
2-wr . Kleiderschr . 18 u . 26,
Vertikos 32 u. 3o Diwans 40
u. 50, Kücheuschr. 22 u . 28 , Tische
6 u. 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20 , ÄNatratze Io , Deckb.
12 M . Auf Wunsch Teilz.
7507 Frarrkenstr. 19 , p-

Unter dem Prciüktc.rsta !ü.rar MajcstS1
dor Kaiserin, Königin.

Lungenheilstättsn-Verelns

otterie
Ziehung am 6. März 1908.
3787 mit 90 % garant . Gew . von M-

U,. . . Weibchen
lStt ^Seifert ) präm . b. z. vk. 8346
k̂ -auienstr . 48. Mtb . 2.. Schulz.

Zu verkaufen:
Waschkonsole, pol , ein gesticktes
Kinderkleid (3 cm
weiß pliss. Chcviot -Madchenklerd
(10- 11 jähr .) , 8256

Stiitstr . 1 , 1- r.

Kanarienhecken
in verkaufen . 8345

Pbilippsbergstr . 33, 3. Sir . r.
bei Sachs.

Gelegenheitska »»f.
Kanarienhähne u. Weibch. (St.
Seif .), sind umständeh . zu )edem

Holztreppeu und fertige
Spalier - Gartenhäuschen,

prima Ausführung , sehr billig
hei Gg . Becker . Bretzenheim b.
Mainz . 108

annehmb . Preise abzug.
Hellmundstr . 51, 3. St

Eleganter Kinder-Sport - und
Liege-Wagen , sowie Kmberbett
m. M . und K. Klappstuhlchen
billig zu verkaufen 8d/u

y Scharuhorststr . 33 , 3. t

fl
(St .' Seifert ) bill. zu
Hartiugstraßc 8.

6!

Kanarien (Seifert).
>eckbähue u. 12 Leicher,
leckkäfige bill. zu verk.

Geifelhart»
Kaiser -Friedrich -Ring 2.

verkaufen
5630

Einige

Gevra »»ch1. «r. Küchen, «yranr
mit Schüssekbrctt für 10 M . zu
verk. Anzus . v. 6—5 Uhr . 8391

Neugaffe 18 |20 , l.  r.

sowie
6997

liiiiSHilii
in guter Lage, sofort umstände ■
halber zn verkaufen . Offerte au
die Zweigstelle d . Bl ., Bismark-
?iug 21 unter R . B . 1. 8240U

Lose 4 M. 3.—, Porto und Usto 30 Pt
empfiahlt auch gegen Nachnahme

Carl Heintze,
Berlin W ., Unter den Lindes »

i
ohne Risiko können sich Damen
jeden Standes dch. Verkauf der
berühm. Glauchaner Blusen»
stoffen verschaffen.

Gegen Sicherheit und Referenz,
sende' ich aparte Neuheiten und
nehme Nichtverbrauchtcs wieder
zurück Paul Eötz . Kleider-
stoffe, Glauchau.  31o/67

w. Glas , Marmor,
Alabast., sow. Kunst-

acerniiändi alle: Art (Porzellan
fettevfeftu. im Wasser hallb.) 4838

UhlHlOHtt. Luijeapia, 2
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Bettfeöern , Daunen, Betten
SBkauft man am besten und billigsten im

Bettledernhans , Mauergasse 15, Wiesbaden.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Graue Federn 38 . SV. «0, 90 , 1.2S, 160 , 2 - , 2 .40 , 2.60 . - Weiße Federn 2.- . 2 73, 3 .- , 3 .50 , 4 - 4.35. - Daunen 3 - , 3 .50 , 4.30 . 5.50 , 7.- bis zu den besten^ ' Fertige Kissen gesüllt Stück 1.40 , 2,—, 2.50 , 3.30 , 4.50 , 3.—, 5.50 , 7.50 bis zu den besten.
Fertige Deckbetten gesüllt 5,—. 7.—, 9 .—, 11.50,13 .—, 14.—, 15.—. 17.—, 10.—, 21.— bis zu den besten.

Linfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers. Nur garantiert neue gewaschene, staubfreie Federn. Zum Teil eigene Fabrikation. Anerkannt streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen, Behörden, Anstalten und Hotels.

Spezialität : Brautbetten . 74 S5

Nur bis incl. Sonntag, den 8. März 1908 gebe ich
von heute ab jedem meiner Kunden , ganz gleich in

welcher Preislage er eine Aufnahme bestellt

Werktags
von 8—7 Uhr geöffnet.

Achtung!

AlsGeschenk Sonntags
von 8—2 Uhr mittags un¬

unterbrochen geöffnet.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes
30 cm breit und 36 cm hoch mit elegantem Karton,

bei vorheriger Anmel¬
dung zu jeder Zeit des

Abends.

Für Haltbarkeit meiner Bilder wird garantiert.

Atelier Walter,
Wiesbaden, Wellrifzstr. 6.

Nur bekannt
gute Arbeit.

Überraschende Neuheit •
vollständig

un ge Fahr lieft
kein Waschbrett

garantiert
unschädlich
kein Chlor
kein reiben n bürstfähModernes Waschmittel

Für jede Waschmethode passendHenkel &Co. Düsseldorf.
Zu haben in allen Colonialwaren -, Seifen * and Drogen ^ esdiäi teil.

Gelegenheitskauf.
Für Kenner! Die bekannten Für Kenner!

Goodyear weltstiejel
für Herren und Damen

in echt Boxcalf und echt Chevreaux nur 9 —,
9 .35 , 9 .9 « Mk.

Dieselben sino nicht zum Verschleudern angefertigt.
Garantie mehrmaliges Besohlen.

J « 6570
Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe,

nur Marktstr . 2Ä , 1. Telephon 1894.

Malta - Etablissement.
Karneval 1908.

Fastnacht -Montag , den 2. März:

II. große Masken-Redoute.
Karten im Vorverkauf ä 1 M., an der Kasse M. 1.75.

Fastnacht -Dienstag , den 3. März im festlich dekorierten Theatersaal:

Letzter grosser Masken-Bal!
(2 Ball -Orchester .)

Anzug : Masken- oder Ball-Anzug mit karnevalistischem Abzeichen.

An beiden Tagen ab 7 Uhr im Haupt - Restaui *ant:

Großer Militär-Konzert,
ausgefülirt von der Kapells des Anft. -Reyts . Na . 27.

Im Walhalla -Keller: 8402

Großer humoristischer Konzert.

Apttiiei U
schöne Frucht , Dtz.

Bei Abnahme ganger Kisten
HF Extra-Rabatt.

pserde-verkaus!
Ein großer Transport erstkl . bel ». Arbeits¬

pferde, schweren und leichten Schlags, trifft am
Montag , bei mir ein.

Empfehle dieselbenu. weitgehendster Garantie
zu den billigsten Preisen. / 8408
«tos «*pfi MSSunaenthal,

Pferdehaudlung,
Schwalbacherftr . 34 . Telephon 2578.

lappen- « . Reste f.
' Herren u. Knaben-

Anziige in allen
Mustern werden billig verkauft

Schwalbacherstraße3«. 1
7407 (Alleeseite).

Pianos Flügel, Harmoniums , prämiiert, von un¬
übertroffener Qualität und seltener Preis¬
würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich
rr —- 15 Mark

cm überall franko hin. Langjährige Garantie. Katalog gratis.
U.Müller,pjöifii himjileif

Billig ! Größte Billig

Masken-teih-llnftalt.
Empfehle Damen -u.Herren -Masken-Ko stümr

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und
zu verkaufen Achtungsvoll

Frau TJhlmann,
7191 Siengaffe 17.

Die

Moii !- Zenlnle
Wiesbaden , Dotzheimerstrahe 57

Telephon Nr. 73 ».
empfiehlt den geehrten Herrschaften ihre

zur gell. Benutzung.
Halteplätze sind: Am Bahnhof, am Kaiser Friedrich-Denk¬

mal, ain Berliner Hof, und gegenüber deni Hotel Metrovol. 6648



Um « ; Bla«

dev Stadl Mresdaden. Telephon Nr. \9&
Erscheint täglich. ,i,B R3B'

Druck und Verlas der Wiesvadever Derlagsaustalt Emil Dommert in Wießbades ^ ^ ^ chaftsste ^ - - -

jif . 53

Dienstag , den 3. März 1908.
23. Jahrgang.

Bekanntmachung.

Mittwoch , den 4 . März d . I -, vormittags.
l .fllS .Äc „ Distrikt Rabeukops " das nach.
*£  bez -ichnete Gehölz öffentlich mei |tbictenb oeriteigert

f tn ’39 Nm Buchen -Prügelhol ; ,'
f  gooO Buchenwellen , zum größten Teil Pläuterwellen.

Das Holz lagert ringsum an zelten , gut

'' ^ Kredttbewillignug bis 1. September LN08.
Zusammenkunft vormittags 19 Uhr vor dem

Platterstrafte Nr . 73 , Restauration Waldlust^
* Wiesbaden , den 28 . Februar 1908 . 8308

Der Mag » rat.

K *~- - Bekanntmachung.

Die Vergebung des Taglohn . Fuhrwerkes vom

,, April 1808 bis 31 . März 1909 foll im Anbietung . -
«ege erfolgen . .

hierzu ist Termen auf
$ ' Mittwoch , Den 4. März,

vormittags U Uhr,
jm dem Verwaltungsgebäude , Marktstraße der . 16 , <-uumer
51t. 12, anberaumt , wozu Unternchmungslust '.ge mit dem
ißcmeifen eingclaüen werden , daß die Vergebungsbeding'
«cn ebendaselbst cingefehen werden können . .

q n den schriftlich und vcrschloffcn einzureichenden An-
,* ti ist außer den im 8 2 erwähnten Emheitsprelfen
wngeben . daß die Bedingungen anerkannt find.

Wiesbaden , den 24 . Februar 1908 . ..
Die Verwaltung

8286 Dor städt. Master - und Lrchtwerke.
- Bekanntmachung.

Tie Onartierlcistung für Die StaDt Wiesbaden
i«ll vom 1. April d. I . ab anderweit auf 3 Jahre offent-
lich an die Mindestforderndcn vergeben werden . Hierzu r,i
Termin auf ..

Diensta, ?. den 10 . Marz,
vormittags 11 Uhr,

im Rathausc , Zimmer Nr . 51 , anberanmt , wozu Untcr

«hmungSlusügc hierdurch mit dem Bemerken ^ geladen
»cx-ben, daß die Vcrgcbnngsdedmgungcn und da . Quaitiex-
leisiunasaesetz schon vor dem Ternnn an bezerchnetex Amt . -
stelle während der Dtenststnnden zur Einsicht osten liegen.
- In den einzureichendcn Offerten ist anzugeben . da, ; die

Bedingungen bekannt sind.
^ Wiesbaden,  den 19 . Februar 1908-Der Magistrat.

Bekanntmachung

^ Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß
°us technischen und finanziellen Rücksichten m den,emgen
Strafen im Weichbild der Stadt , welche umgebant und
mt empfindlicher Decke aus Asphalt , Holz , Kleinpflaster,
Mosaik. Platten oder dergleichen versehen wurden , wahrend
eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Vollendung des Um¬
baues die nachträgliche Verlegung oder Veränderung unter-
Äischer Queranschlüsse an die städtischen Leitungen — von
Betriebsunfällen abgesehen — nur aus >iahmsw ? i | e und
wkh dann micht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen
zugelassen werden kann,

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
betreffenden Umbau , dessen Beginn rechtzeitig durch da.
Mische Slraßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
Macht wird , die erforderlichen Hausaufchlnffe durch die
zuständigen städtischen Bauverwaltungen ausführen zu lasten.
- Wenn nachträglich beantragte Querleitungcn innerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmsweise hergestcllst werden wllen,
si kann dies nur unter der Bedingung geschehen , da, ; zu
dm entstandenen Kosten des Ausbruchs i,nd der Wiederher¬
stellung des Straßenkörpers ein Zuschlag von 100 Prozent
p zahlen ist . , , . .

In der Frostperiodc vom 15 . November bis zum t.
März dürfen oben erwähnte empfindliche Befefligungsarten
~~ von Betriebsunfällen abgesehen — überhaupt nid,t aut=
Zebrochen werden . ‘ '

1 . November 1906.

» «ben,., den ^ ^ uar 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung . . . . *

Steil . * d - u IS . •mit », M . 33 .. »ttmmat*
12 Uhr . soll in dem Rathau,c hier , Zimmer No . 42 , die
der Stadtgcmeinde Wiesbaden gehörige BesitzungUjj

No 23 . bestehend axis einem drei

stöckigen Wohnhaus nebst 5 ar 95 qm Hofraum unx
Gebäudefläche öffentlich meistbietend versteigert werdew

Die Bedingungen , sowie eine Zeichnung lieg n n
Rathause , Zimmer No . 44 , zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 24 . Februar 1908.
D - r M agistrat.

~ B ckanutmachung.

Die Lieferung der nachbezcichnetcn Kleiderstoffe,
Kleidungsstücke , Wäschegegenstände und 4küchen ^ckatichaften
für das städtische Armen -Arbettshaus für die Zeit vom
i Anril 1908 bis 31 . März 1909 soll nach Maßgabe der

s.» Nm - ° l  18 bei « . « . » !« zur » »sich. - » M - mU»

m T7 ®ÜU fertige T - ich°» . »ch°- »Mmtn ,. Om
weiß ), 2 . 8 Dutzend fertige Handtücher (halbleinen ),
3 . 3 Dutzend halbwollene Unter,ackchen kur Kinder
(6 — 14 Jahre ), 4 . 30 Kilogramm graue Stnckwoll
.fünffach ) , 5 . 360 Meter Hemdenbiber , 6.  80 Meter
SchLzenstoff , halbl blau 7 . 80 Meter Siamo e sm
Kinderschulkleider u. Klndenschurzen , 8 . 80 Met . Kal nuo
für Unterröcke , 9 . 80 Meter Druckstoff für Franentlcider.
10 . 65 Meter Madapolam , 11 . 80 Meter Kleider,utter , - -
20 Meter Bettnchbiber , 13 . 180 Meter Leinen , blam
weiß , für Bett - und Kissenbezüge , 14 . 6 stuck wollene
Halstücher , 15 . 24 Stück blaue Münneriacken (Große
50 - 56 ), 16 . 24 Stück Hosen ( engltfch -ledern ), U ■ -
Stück Unterhosen für Knaben von 6 bis 14 Jahren
18 . 80  Meter Barchent für Kissen , 19 . 80 I >n
Bettfedern , 20 . 70 Meter Stoff iur Strohfaest 21b
Stück Lederschürzen für Frauen . 22 . 100 l>aar Haus
schlappen für Männer und Frauen , 23 . 3b Paar
Pantoffeln mit Kappen für Frauen , 24 . desgleichen 3k
Paar ür Kinder , 25 . 12 Paar Kinder,chuhe Ni . Ja,
28 und 30 . 26 . 24 Paar Holzschuhe für Frauen , offen,
27 . desgleichen 6 Paar für Männer , geschloffen , -

(iiiv 10 Liter ) , 33 . 100 Eßnäpfe , emailliert , und o4.
50 Stück Kaffeetassen , emailliert.
«ieferunaslustige werden ausgefordcrt , ihre ^ stelte»

bis spätestens Montag , De » 9 . Marz er „ vor-
inittaas ll Uhr im Nathaufe , ^ rmmcr “ t *•’>
abzngebni . woselbst dieselben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Anbieter eröffnet werden . Proben sind Ut-

^ ^ ^Wiesbaden , den 24 . Februar 190 ^ .
8153 Der Magistrat . — Armen -Verwastun .p

| Beka  n 'liTt  machung.
JL  Die Ehefrau des Taglöhners Theobald HeNnieister,

Philippiuc , geb . Crispinns , geboren am i . ^ um 18 , ..
^ Alzech zuletzt Michelsberg Nr . 28 wohnhaft , entzieht sich
dst Fürsorge für ihre beiden Kinder , so daß sie aus offent-
"chen Mitteln unterstützt werden muffen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalt -.-.
EL Wiesbaden, den 28. Februar 1908-

“40l Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der nachbezeichncte » Wirtschafts-
bedü fniste für de » städt . Bolkskind - rgarten,
Gustav Adolfstraße 18 hier, für die Zeit vom 1- April
1908 bis 31 März 1909 soll nach Maßgabe der nn
Rnstmust Zimmer No . 12 , zur Einsicht aufliegenden Be-

dingnngen un Wege der öffentlichen Ausschneibung vex-

gcben wer ^lei ^ ^ Wurstwaren , 2 . Schwarzbrot , 3 . Weiß¬
brot ! .4 . Brötchen , 5 . Kaffee (gebrannt ), 6 . Exb,en.
7 Linien , 8 . Bohnen , 9 . Gcrfte , 10 . Weizenmehl,
11 . Hafergrütze , 12 . Haferflocken , 13 . Gemnfenudelu,
14 Fadennndeln , 15 . Reis , 16 . Griesmehl , gelb und
muß , 17 . Graupen , 18 . Würfelzucker , 19 . Gemahl.
Zucker , 20 . Pflaumen , 21 . Vollmilch , 22 ! Ta ^ stut er,
23 . Kochbutter , 24 . Salz , 2e>. Eisig , 26 . Salatol,
27 . Harzieise , 28 . Kernseife , 20 Schmierseife . 30.
Stearinlichte . 31 . Zündhölzer , 32 . Soda , e>o . Putz-
pomade , 34 . Petroleum , 35 . SpmtuS.

Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift
bis svätcstcnS ^ ^

Samstag , Den *■ Mar , rt,
vormittags 19 Uhr , ^ ,

im Rathause , Zimmer No . 12 , abzugeben , wofclbft diefclben
in Gegenwart etwa » erschienener Anbieter eröffnet werden.

Von den unter 2 bis 20 einfchl . und 24 bis u3 cinichl
bezeichnetcn Waren sind Proben beizusügen

Wiesbaden , den 26 - Februar 1908.
8315 Der M ^ aistrat . Nrmenverwaltuug.

B ekannt  in n ch u n g.
Der Taglöhner Eduard Fraund , geboren am

26 April 1879 zu Höhr , zuletzt Wellritzstraße Nr 3
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine 4 Kindex,
so daß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterstützt wcrccn

Wir ersuchen nm Mitteilung seines dlnfenthalts.
Wiesbaden , den 28 . Februar 1908.

8400 Der Magistrat . — Armeii -Verwaltung.

Bekanntmachung.

Die Lieferung des Brotes an die städtische
Armeii -Verwaltung für die Zeit vom 1. April 1908
bis 31 Mär ; 1909 im Gefamtbcdarf von ungefähr
25 000 Laib oder 50 000 Kilogramm soll im Wege der
Ausschreibung vergeben werden und zwar entweder:

a) an einen hier wohnhaften Unternehmer , dem ev
sreistcht , das zu liefernde Brot von verfchiedenen
hiesigen Lieferanten zu beziehen , m welchem rZall
Die städtische Armenverwaltung jedoch nur mit einem
Unternehmer in ein Vertragverhältnis tritt ) over

b ) in 4 Losen (je V4 der Lieferung ) nn 4 hier wohn¬
hafte Unternehmer . , ^ .x. , rT

Angebote können von den Anbietern gleichzeitig sowohl
auf die ganze Lieferung — a — als auch ans U er
«iefenma — b gemacht werden.

Ta  Armen -Depniation bleibt der Zuschlag ans die Ge-
samtlicserung , oder die einzelnen Lose Vorbehalten.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift ^^ .leser-
u,,g des Brotes für die Armrn -Berwaltnng der
Stadt Wiesvaden für 1898 " b,s

Montan , de « 9 . Marz » » « 8,
vorniittags 12 Uhr

im Rathaus -, Zimmer Nr . 12 . cinzureichen , wo fle alsdann
in Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet roerden.

Die Lieferungsbedingungen liegen un Rathaus , Zimmer
Nr . 12 , von heute ab offen.

Wiesbaden , den 24 . Februar 1908 . doox»
Der Magistrat . — Arm envcrwaltnng.

Verdingung.

Die a ) die Lieferung von Handtüchern u . Pntztiichern Los I,
b ) die Lieferung von Klosettpapier und Burstenwaren
Los II , e ) die Lieferung von Fensterleder und Schwammen
Los III , 61 die Lieferung von Seifen und soda Lüo IV,
e ) die Lieferung von Tür - und Fußmatten Los V , für das
Rechnungsjahr 1908 soll im Wege der öffentlichen Aus.

und Proben können während der V °rm,ttagsd,en,tstunden
im Verwaltungsgebäude , Friedrichstrage lo , Qxmnmjlx . 6,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldfreie Emiendung von - 5 Pfg.
An - Briefmarken niid nicht gegen Postnachnahme ) und
^vocu’ biy xUttt Sennin ^c-jOßen tnciben . . . ,

Verschlossene und mit entsprechender Aufichrift verfehcne
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de « U . März 1898,
. vormittags 19 Uhr,

T-riedrichstraßc 15 , Zimmer Rr . 2 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . . .
Nur die mit dem vorgeschriebenen und axwgefnllten

Vcrdingnngsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilnng berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , bexx. 27 . Februar 1908.

Stadtbauamt , Abt , für Gebäudeuuterhaltnng.
Verdingung.

Die Versetznngsarbeiten des Kaffenhäuschens au
dem Terrain des Panlinc -nschlöftchens nach dem
Svieiplatz ans der Bluwenwiese h>erselbst wll ,m
Weae der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Anaebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienstnunden im Verwaltuiigsgedaude,
Friedrichstr . 15 , Ziminer Nr . 2 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Pf - (keine Briefmarken und mcht
gegen Postnachnahmc ) und zwar bis zum vermin bezogen

w^ ^ Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . März 1898,
vormittags 10 Uhr»

R-riedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 , einzureichen.
^ Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten
Derdingungsformular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Februar 1908.

Stadtbauamt,
8154  Abteilung für Gebäudcunterhaltnng.

Bekanntmuchnnz.

Zwecks Neuanfstcllung einer Laterne wird die Tenuel»
bachftrasze vom 2- März d§. Js . ab während der Dauer
der Arbeiten für den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Sonnenbcrg , den 28 . Februar 1908,
Der Bürgermeister:

8290 Buchelt.
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Eerdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - ^ und As¬

phaltiererar beiten sowie Ältassivdecken für die Hoch¬
bauten auf dem Sndsriedhof , II . Baugruppe (Verwalter-
und Wirtschaftsgebäude sowie westliche Halle) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdieuststzrnden im städt. Baubureau, Adler¬
straße 4, pari., Angesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgekdfrcie Einsendung von 1 Mark bis zum
10. März 1908 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Erd- und
Maurerarbeiten-" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» IO. März 1008,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Februar 1908.

8275 Drr Magistrat.

Lieferung von Seifen , Soda , Stärke n. Stearin¬
kerzen für das stävtischcKrankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife, geschnittener
Kernseife Harzseife, Schmierseife, Mandelseife, Krystallsoda,
Amoniakioda, Reisstärke, Hoffmannsstärke und Stearinkerzen
für das städtische Krankenhaus für die Zeit voin l. April
1908 bis 31. März 1909, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung des
Angebotes aus unserem Büro cinzusehcn. _

Postmäßig versiegelte Angebote mit der Aufschrist:
„Offerte für Seifen re." versehen sind bis

3 . März "*968 , vormittags ü Uhr,
bei uns einzureichen. ,

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908. 6c>44

Stadt . Krankenhaus.

Lieferung von Vier und Eis für das städtische
Krankenhans Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforder¬
lichen Lagerbieres (hell u. dunkel) für das Personal und
selbst zahlende Patienten, ca. 50000 Flaschen und Kulm¬
bacher Bieres (Petzbräu) ca. 4500 Flaschen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,5 Ltr. enthalten.
Mit dieser Offerte ist gleichzeitig ein Angebot auf

Natur- und Kunsteis (12—15 Zentner täglich) einzureichen.
Die Eislieferung wird vorläufig nur für 4 Mouakc

vergeben. (1. April bis 31. Juli ). Bon dem letzgenannteu
Termin ab wird das Eis durch eine eigene Eismaschine
hergestellt. .

Angebote sind in vorgeschriebener Form postmatzig ver¬
siegelt lind mit der Aufschrift: „Offerten für Bier und
Eis, versehen, „ .

bis « . März , vormittags U Uhr,
bei uns einzurcichön. ; .

Später eingehende Angebote werden nicht beruckstchtigt.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908.

6342 Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Eisen, und Enmillewaren für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen- und Emaillewaren für
das städtische Krankenhaus in der Zeit vom 1. April 1908 bis
31. März 1909 soll nach Maßgabe der aus unserem Bureau
offen liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen Aus-
schreiburg vergeben werden. , t or ...

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift.
„Offerte für Eisen- nnd Emaillewaren" versehen, sind bis

3. März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen, 6346

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden,  1 . Februar 1908.

Städt. Krankenhaus.

Lieferung von Backwaren und Mehl für das städtische Kranken¬
haus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in der
Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforderlich wer-
denden Bedarfs an Schwarzbrot, Weißbrot, Brötchen, Horn-
chen Zwieback und Weizenmehl, soll nach Maßgabe der auf
unserem Bureau offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an 3 Lieferanten zu gleichen Teilen
vergeben werden. .

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Aufschrlst:
„Offerte für Backwaren und Mehl" versehen, sind bis

5. März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen. 6347

Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden,  1 . Februar 1908.

Städt. Krankenhaus.

Bekanntmachung
Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 42 Dienstmützen für Bedienstete
der Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieferungstermin:
30 . April 1908 . Angebote mit der Aufschrift: „Sub¬
mission auf Dienstmützen" sind bis Samstag , den
7. März 1908 , vormittags 10 Uhr , verschlossen bei
der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen

Die nähere» Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1908.
5966 Städtische Kurverwaltung.

Lieferung von Verbandsstoffen für das städtische KrankenhausWiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Verbandsstoffen für̂ das

städtische Krankenhaus für d e Zeit vom 1. Aprck 1908 bis 31.
März 1909 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver.
geben werden.

Es werden voraussichtlich gebraucht:
a) für die äußere Abteilung:

ca. 200 Stück gute Bindengaze;
ca. 500 Stück Tupfergaze;
ca. 450 kg. weiße Watt«;
ca. 4M kg. gelbe Watte;
ca. 12 Stück Stärkegaze;
ca. IM Meter Flanell;
ca. 150 kg. Zellstoffwatte in Tafeln:
ca. 50 Meter B!llrot-Battist;
ca. 100 Meter Gummituch;

b) für die innere Abteilung:
ca. 150 Stück gute Bindengvze;
ca. 150 Stück Tupfergaze;
ea. IM Stück billigste weiß« Watte;
ca. 3M Stück gelbe Watte;
ca. 2M Meter Flanell;
ca. 150 Meter Dillrot-Battist; " -
ca. 100 Meter Gummituch;
ca. 50 kg. Zellstoffwatte.
Hahn'sche und Bender'sche Binden nach Bedarf.
Für eine bestimmte Abnahme des vorstehend angegebenen

voraussichtlichen Bedarfs kann nicht garantiert werden. Auch
behält sich die Verwaltung vor, die einzelnen Sorten unter zwei
Lieferanten zu verteilen.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift: „Of¬
ferte für Verbandsstoffe" versehen und Proben, sind b>s zürn

3. März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen. . „ ,

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908. , 6732

Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Armensärgen für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforder¬
lichen Armensärgen soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung des
Angebotes auf unserem Büro einzuiehen.

Angebote unter Angabe des Preises:
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
5) für Personen über 5 Jahren,

sind postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift: „Offerte
für Armcnsärge" versehen bis

3 . März 1908 , vormittags Ll Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote finden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden, den 1. Februar 1908.
6343 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Am >» März 1908 . vormittags I« Uhr , soll

im Gcfchäftsgebäude des Amtsgerichts, Zimmer Nr. 63, dcw
öen Eheleuten Maurermeister August Nagel und
Elise geborene Scheerer zu Wiesbaden
haus, Dotzheimerstraße 115, mit Nebengebäuden, 13,66 ar
Fläche»gchalt, 14140 Mark Gebäudesteuernutzungswert,
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 10. Januar 1908. 5425
Königliches Amtsg ericht Abtl . Io.

vis Königliche Baugewerkschule
zu Idstein (Taunus)

eröffnet das Sommer -Halbjahr am 2 . April d . Js.
Programme und Meldebogen versendet kostenlos

236 ° _ Die Direktion.Ausverkauf
meines gesamten Lagers inLinoleum

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Hermann Stenzei,
Schulgasse6. Tapctcnhandlung

8080

Telefon 2749.

Dar große lvestend-Möbelhaus
vonJ ^cob Fuhr • 18r

verkauft stets reell nnd billig

M grosses Lager in knmgl. Braet-Atisstalluiigen
vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.

Grotzes Lager in kompl. Herren-, Speise- « . Schlafzimmern,
sowie Talons , in feinster Ausführung. Memsen- und Logcer-

zimmer und kompl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Ueberfüllnng meines Lagers .verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestaltet nnd kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- iind Polster-Werkstätte im Hause.
8ur Ansicht meines Lagersn'id Kosten-Anschlägen stehe stets zur
°  Verfügung , auch im Nichtkaufstalle._ 414

, kommt ein großer Posten Wichslederstiesel
sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche marktsttatze 22,1. 1

Fastnacht -Dienstag , w
3. März 1908 . abends 8 » .?
in sämtlichen Räumen des Turn
heims Hellmundstr. 25:

Großer

2 Musikkapellen , bayrische tze,
birgsschenke mit steirischem

Schrammelkapclle , Rodelbahn , Grotte von
Capri <gröstte Sehenswürdigkeit ) ,
schattige Weinlaube „Znr Lindenwirtin ",
lnstignngen aller Art

Eintrittspreise : Karten für Masken im Vor.
verkauf 1 Mk. Nichtinaökierte Herren haben eine Dame
frci, jede weitere Dame zahlt 50 Pfg. Karnevalistische
Abzeichen sind an der Kasse zu lösen.

Kastenprcis 150 Mk.
Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Restau¬

rateuren: Ph . Pauly , Gambrinus, Marktstr., Ich,
Kentmann , Thüringer Hof, Schwalbacherstr., Thiels
Nerostr. II , Garth , Nhcinstr., Link , Herüerstr., Krieger,
Albrechtstr., Schcuerling , Büdingenstr. ; in den Zigarrer-
geschäften: Meyer , Sanggaffe, Margraf . Kl Langgasse 7,
Nemceck, Bleichstr. 43 ; bei den Friseuren: Butz, Bleicht
43, Wald , Wcllritzstr. 4 ; Maskengarderobe Treitler,
Goldgasse, beiW . Köbe »Nengasse4 ; in den Kolonialwaren¬
geichästen: W . Jude , Schulbcrg 23, Ronncnmacher,
Helcnenstr. und im Papiergeschäft Hutter , Kirchgasse 58.

Zu dem so beliebten Maskenseste ladet unsere Gesamt¬
mitgliedschaft, sowie Freunde des Vereins höfl. ein.
7890 _ Der Vorstand.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
iii-Aii

befindet sich Goldgassc Nr. 16, nahe der Langgajse
Kostüme in größter Auswahl von den feinsten

bis zun de einfachsten in verschied. Preislagen. 5218
Pauline Haupitzer,

Frrhr's Nachfolger.

Großer Räumungs-Verkauf in
Sdiuhwam
£ Reugasse 22.

NB. Ein Posten Wiener Schick- ». Ballschllhe,
deren früherer Preis 6—13.50 Mk. war, jetzt3 u. 4 M?»

Sie schützen stch-gegen
Meschäf s -erluste

durch Abonnement bei der

Auskunftei Mrgel.
Mauritiusstr. 5,2 . Wiesbaden . Fernsprecher 2344.

Einzelauskünste, Sammelberichte.
Ueberwarung zweifelhafter Forderungen

Beschasfung von Agenten und Agenturen. 70w

ensler -Leder

mm-, E

von 40 Pf . bis 3.50 Mk. per Stück, in nur
prima Qalität, sowie

alle Äorb -, Holz- und Biirsten-
waren ,Reise -rr.Toilette Nlirtikel

empfiehlt billigst
Ka l Wittich,

Ecke Emserstratze und Schwalbacherstraste. Telephon »»
, und- alle

I Biwiia U | IIIUUIBUU > 9 . ■«. . »—- - -y —' CfH

erfüllen nur ihren Zweck, wenn di zure Verwendung kommcndm
Kräuter bester Qualität und frisch sind, was in dem eigens da;u^
gerichteten Spezialgeschäft KU £t | )P = tJÖUS , r :;

ftlGßC 59 . Telephon 3240, stets der Fall ist. ^

Saupumpen
aller Art sind billig zu verleihen 0

Sedaustratze 0
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